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m» OMcUHMiciU «et VtrelM

VaiikUra »m4 a«>ch*riMi»4la 4m Vi

Bolin W. «, Link'SlrUK 2« 1.

Td. VI. US»,

n* MHglM« trinHoi tfic UMvW

Dtc Zritfckrin nidirmi Bmitlich im Mtl

Bcra|«pr«il tlMlk Ii M. EiBMlIlcfU I »

AdmiBlf tratton:

*uaUST SCMEItC ». >. H..

Picit der Au«>i;eii un iKcntcnlril:

>ta <lailhiia«Mlmhodi,Sam btcii »Pi

Organ fOr die gesamten Interessen des Motorwagen- und Motorbootviesens.

AlMnige Annalimt von AnKigni bef dm AnnonrrnnpediHoimi vou lliistisl Scherl, 0. m. b. H. nnd Oinfee Co., O. m. b. H., Veiffii SW. 12,

Zimmcrelrassc 37/41, sowie in dereii Filialen- Breslau, Scliwcidnit/erslras.«' f\cke Ciilsstiassc I; Ossel, Olierc Königstrasse 27; Dresden, See-

Strasse!: Elberfeld, Hmoj;.lra«äc 38; Frankfurt a M., Kaisfistnsssc 10: Hamburg, Mk-r Wall 7ri; Hannover, ( ienr)4>ir:isse 39; Köln a. Rh.,

HiMif.lt ;!••.!• 1 !S r-''i Irlpiiq, P'"t:'tv,|i.-,s-.- "in Magdeburg. :'i ; .•> :•::
''-'!' Mtinchen. K < .,- .'i '"irr. Ii— . Mnmberg, K.rscr=tr!«!,e.

I n h a 1 ts •V e r z e i c Ii n 1 B.

AImi ,|<:r>r , I2it

Kiit'M ' imes Gnclief Mmt dil lUfiplIicbl ,137
Bextfiaduag 12H

Die EiBebalne der deniidim ud ftm(0«i»dwn MAmgsblnica
nil MoiortastwiffM md lIi>toramBilniiMii 1.10

WirloclMdlidikeit des MoioriraKenbeltielies. Kurts, aus Hell 2. & 43 1 3n

Sali«

1.14,.Mi'tcini' Vci|;ii$rf mit /rinitv(iiii< liUHLKeu für iVtltumobilc , .

III- 1,.- tiiii l-.u-n I4L>

l'eulsibet Aiiluniiiliil-Verbaoil 144

VerdiitMcluidileii 149
Auii«cbn*«>SiUnng vom 7. Mira I9M ISO

Also doch!
Von RcchttaDwjtt ftr Riel.

Stii Wochen betreut die Autoniohilwclt tJie l-ragc: Wird

«Us SO oft b«|!!ehrte Hjrf^ichtgesetz «ngebradit wcnlen?

Wekhen Inhalt wird es haben? Soll «iiklich eine so ivcit-

gehende HaftpHiclit, wie eioielne Mitglteder der VolkKvertreluDeen

sie TerUoKten. t^inyel'iilirt werden ' W;is ilamals nur als uD-

bestimintesCerüclit verlautete, ist jct^t l'>cigni!> ^i-worden, und tnaii

datf wohl sagen, nun scbreckt ua% das, woror uns längst g^raut.

Der von Buodesrat dem Reidutage unlängst zugegangeDe

Geselsenhnirf cnlbält im vesenfticben diejenigen Reslimmungeo,

welrhc wir bereits j;eIej;i.Tiilii.l! 'les Zusammen Ii Iiis ilcb letzten

ausserotdenllidien Automubiliayj;. mitteilen konnten. Der Be-

triebmatemchmcr haftet lür allen darau.s entstehenden Scbailen,

daas ein Mensch bei dem Betriebe eines durch elementare

Triebkraft bewegten Wagens oder Pahrrades Ke^Wel oder

köqicflich verli-tzt oder d.is.s .lus gleicher \'er:inlas<uiit: eine

Sarhe besoli.idißt wiril. AnsueschlMsscn ist die I.rsatziillicht nur

dann, .sonn ler l/nfall durcli höhere i'.cu alt oilcr ilnich eigenes

Verschulden des Veiletxicn venirsacbl worden ist.

FSrmhr, man soIHe es ktun I3r noglich halten, dass an-

gecichls der in Theorie and Praxis gant altgemeiD geltenden

Kcch($gn)nd$ut2C ein Licsclz eingebracht werden konnte, das SO

TerhängDtsToll fBr den einzelnen wie für einen gansen Indostrie*

zweig werileo mnss, verhingnisvotl, weil in der Mehrzahl der

FUle thircb Atnschluss ledes l'ntlaslungsbeweises die AuOa<>e

iler Ersatzplliclit /u • Iik-i Ranz unliilH^en lläite werden ti)::ss.

iiisher ist jede Veriillii htnng zur Leistung von Schadens-

ersatz davon abhän;.'i^ jjcinacht wr.rden, dass lien Ueschätliger

ein Veracbulden trifft, d. b. dass er durch Vitrsals oder durch

Fahrlässigiceit widerrechtlich in die Recbtssphäre eines anderen

eini:euritTen lial Mit Recht ist dieser (irunilsat/ mit all^ r

Scharfe zur (lellunn v;el'i.ic!il sn-iieii, ilenn l'erson uinl Kigcn-

tum eines jeden müssen in ueiteMctu t iijfan^e geschützt werden.

Betrachtet man aber das dem Keichslage vorgelegte Gesetz, so

erhellt auf des ersten Blick, dass hier von dem Erfordern eines

VcrschuIileiH alj;;e-' lif'r i«l ] 'er üelrieUsunternehiner haftet un-

be^linKt unil in jeilem l'alle, es sei denn, dass höhere Gewalt

•ader eigenes Verschulden des Verlelzlen den Unbll herbei-

I

gefiibri hätten.

I

Wie wir schon h« den Verhandlungen des Automobil-

I lages hervorhoben, ist hierdurch der oben aogefilhrte Grandsatz
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auf dcti Kopf gestellt worden Xich; »ehr ein Verschulden auf

seilen des lletricijsunlcrnfhracrs vtrpllichtct zur l.eiitnns» \r>n

•Schatlcnscrsal/, sondern allein die Tatsache, dass in; l u liitl e

«ines Atttomohils eio Uofall eiobitt. Wobio dies fiibii, dass

duTcb eine solche gcsetilidie Beitimiowig Kccirt geradem zum
rnrechl wird, zeigen ;irn hesleo Heis|>icle, die jederzeit in 'Ü -

Wirlvliclikuil iit)er<»lzl werden können. Fährt z. B. ein ruhi^;ei,

TOisichli^cr Automobilisl in vorschrillsniä<sit!cm Tempo durch

ein Dorf. Wie fibiich, stürzt die liebe Jugend auf den erslen

Wonraf der Hupp« heitei, es eohtobt d«* dem Aufler satlsam

l)cl<iinnt<! Gedränge; einer dfr Jungen kanti seinen Tatendrang

nioht «liyeln, er siössi *einen Genossen «eßen <>der vi>r das

Aulomubil und da'S Cnnlück ist nosi:hehen: Der Verletzte ist

Tielleicht lür sein Leben ein ICrüppel und der Automobilist

nrasc ebensphnge eine Rente labien — «aran? Ktwe weil «r

unTOnebriflsmässig gefahren oder die nötige Vorsicht ausser

acht gelafsen hat? Oh nein, nur weil ein Sfrassenjunt;« sich

ciaen ubel .myebractiten Scherz erlautit hat.

Hierh'.r g>didrt auch <ler von Sytidikus Dr. Biiraer vur-

gelragcoe Fall, dass eine alte I'rau infulcc iles Vorbeifilbrens

eioes Attlooaabils einen so befligen Schiecken bekomnit, dass sie

einen Nerrenchoc erleidet Man könnte sich aocb den Fall denken,

da5> man auf der Lamlstrasse eine Viehherde überholen niusstc;

die onlnunysmä.'isiL; gcltict>cnen Tiere weiden nanz plol/lich

und ohne ursichtiicbe I rsacho scheu und geraten unter den

Wagen. Von dem Mitwirken einer höheren Uewalt würde hier

kaum die Rede sein kiSnnan, ganz abgesehen daran, da« (ur

das Vüihundenscin einer solchen der Hetriclisuntcrnehmer den

Beweis zu crhriD;;cn halicn würde. Kincn solchen Iteweis mit
'

Aussicht auf Krf<dg aosutreten, ist immer und unter allen L'in-

«tändeo scbwierig, ja, meist ausgeichlouen, woraus folgt, diiss

auch in diesem Falle der Betriebtuntemebmer haftet

Wir sind weit entfernt davon, behaupten zu wollen, da.^s

die lieuli(ie Handhabung des Automobilverkehrs vollkommin

sui. Iia Genenteit, wir sind uns dessen wobl bewusst. dass

Ausschreitungen, besonders solcbe »wildei" Fahrer, oft genug

Torkommen. Dem aber durch ein Getela «te dai vorllegeode

abheUen zu wollen, halten wir für gSndich verMilt.

Schon bei anderer Gelegenheit wiesen wir darauf bin,

dass wir durchaus damit einverstanden sind, dass der H4'tricbs-

unteritehiiier für alle im .\ufomol)iib«rlricbc i ntstehcndcn Schäden

baAc;, jed«)ch, atjteEehcn von den im Gesetz vorhehaltencn Au>.

aehlussgründen mit zwei Einschränkungen: Man gebeinerster
Linie dem Betriebannteraehmer die Uöglichkeil, dar*

lutvB, dass trotz Aufbietung aller Vortiehl und Sorg-

Die vorstebeaden Ausfdhntogea waren nieder- .

geschrieben, als dem Herrn Verfasser wohl die Gesetaes- !

vorläge, aber noch nicht die derselben >ingefiiirtc

IJcgründung bekannt war. Beim Lesen der Begründiiag

darlte sich wobl niemand des Empfindens enthalten, dass

<lie detn (ieselz ftjtjiegi'n^cbraclilen BelQichtungen leider

nur zu sehr berechtigt waren. Die üegruadung »lutzi

sieb tBt$achiieh nicht auf zurQekliegende, durch Zahieo-

i:n(l Tatsachenmaterial erweisliche Erfahrun^jcn, die eine

Unzulikiiylichkcil erkennen la.ssen, im ülTentlichen Verkehr

eolslandene neue N^erhällnisse durch Vcrwaltungsmassrcgeln

genOgend wirksam zu beherrschen. Ebenso Ifisst die

falt der Unfall nicht baln- v.riuieden vperden k<'nnen.

Ks lässt sich nicht verkennen, ilass schon unter dieser Voraus-

setzung die Lage des netriebsunternehcners eine recht miSSUcbe

ist; wird doch in den nuüsten Fällen derjenige, dem man von

ornherein die Sebald beizumessen geneigt ist, der Chaaffenr,

n '.weder als Zeuge oder als Milhaflender nebiTi ihm i
•

i htincn.

Indessen schon die lLxkul]i.ntionsiuu<;lichkeit wäre cm »til-

volles Kf.-hl«i;ui. injsbeäondere, wenn man bedenkt, dass das

üericbt nach dem Grundsätze der ireien Beweiswürdigung selbst

ohne sog. Massilrhe Zeugen an einer dem Betitebsuatemehmer

günsti^;cn .Auffassung gelangen kann.

Ganz besonderes Gewicht aber legen wir auf die Ein-

füj^ng der Beclimmong, dass eine Ersatzpflieht aueh dann
ausgeschlossen sei, wenn der Unfall durch das Ver-

schulden eines l>riHeo herbeigeführt worden ist Wie

wichtig gerade eine solche wäre, zeigt überzeugend der erste,

oben angefübne Fall. Der Unternehmer wird ja aocb hier stets

d..>a Beweis für ein solches Versebolden flUuen mfissen; aber

Liuch hier wäre schon die Möglichkeit einer solchen Beweis-

führung eine nicht zu unterschätzende .Milderung der Hifte des

Gesetzentwurfes.

Der oben dugdegte Cedanke ist oicbt neo, sehon der

schweizerische und der (Ssterreicbiscbe Entwurf eines Hafkirfliehi-

gesetzes für Kraftfahrzeut-e hatten eine solche Heslininiung vor-

gesehen. Und clcichwtdil (ielen beide Hnlwüife, die doch um
so viel milder als der dem kcichstage vorgelegte waren; man
balle eben etoseseben, dass ein solches Gesetz entweder nicht

durchführbar sei, oder dass es geeignet sei, mehr Sdtadeü als

Segen zu stiften.

Man wird nicht annehmen dttrfen, dass unsere Volks-

Tertielung zu einer gteiehen Uebeneugnng gdangen werde.

Liest man die Stimmen, welche in den letzten Jahren und in

allerletzter Zeit, und zwar von sehr massgeblicher Seite, Rctjen

den Automobilismus laut (»eworden sinil, ' iuuh> nia . vc-

stchen, dass gegen alles, was mit dem Aut'>n>obilverkehr zu-

s.immenhängt, eine Vorcingenoaunenbeit herrscht, die zu den

schlimmsten Beftfrcblungen Anlus gibt. Wird sich, so fragen

wir. für den schwer bedrohten Aulomobiligmus keine Stimme
erheben? Wird man wirkHch durch ein sachlich unbeijründctes,

lediglich aus einer gewissen At.ncigung entstandenes Gesetz den

einzelnen uiibiDii; belasten und einen blühenden Industriezweig

auf das schwerste gelabrden? Noch ist es 2ei^ wenigstens die

äusscrsten Hirten zu mildern und das SchlinB^ tm dco Be-

troffenen abzuwenden. Videut consuksr

B^rüodung eine auf sachkundiges Urteil beruhende

Voratissicht auf die enorme Bedeutung des in togischer

Entwickoluny; in die Zeit hinauswachsenticn .Motorwagen-

wesens vermissen. Eine sülche V'oraussicbt miisste von

der hohen Warte der Gesetzgebung nus mit fiberzeugender

Kulic und L'ebersicht .tllen den Interessen Rechnung

tragen, welche so tief in tüe ülfeoüicbcn Verhältnisse

eingreifen, so tief Bändel und Industrie und die gnnze

wirtschaftliche Betiitigurjij berühren, wie solche mit der

SchafTung eines in emsigster Arbeit weiter Schichten der

Bevölkerung der X'ervollkotninuung lustrebenden neuen

Verkehrsmittels verbunden sind.
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Die I5(.-;;für,d.in^ ti.l^l tatsächlich — es muss das

ausgesprochen werden, ohne damit im entferntesten den

piteii Glaiibea ihrer Verfasser md besonders audi der

eiifcr.tlirhen geistigen Urheber der>eU)en, welche in den

Parlamenten und in der Presse die »Vnschauung ver-

tratea, welche die Begründung wiederspiegelt, in Frage

stellen zu wollen — , im wesentlichen nur einer kurz-

sicbtigca, unter dem Eintlusi> des Augenblicks und des

Scheins stehender Tagesmeinung Kechntuig. Der Zeit-

punkt (Qr dieses veiantwortui^volle Gesetz ist, wie wir

Schoo u anderer Stelle betonteD, vetfrflhL

Der Verfasser von ,Also doch* bat reebt: Videant

consules!

Vorläufig übermitteln wir aachstehend den Ifit-

gliedern < iesetzesvorlage und Begründung im vollständigen

Wortlaut D. Red.

über rlic Il:-ftp"i-ht

Entwurf eines Oeaeteee
ci lifiii Helfiebe von Kraftfahrzeugea cDtstcbcmleit Scha Icr..

§ I. Wird bei dem Beirieli eines Kraftfa!iTzcuv;s ein Mansch

gdOtet oder tcSqierllch rcrlel2t o<lcr cfnc Sacbe bescb<i<liut, s<>

Ü der BelritbsinilienMhnier verpflichtet, dem Verletzten den

daraus entsfehendeo Schaden zu enetzen. Als KraAfahrteuge

im Sinne tiiesei Ciesf i- i t^tücn Wagen uicr I-.ihriä<lcr, «eiche

darcli elementare TticbliiäU bewrjjt wnileti, ohuc an Hahiigleisc

gehundcn zu ^ein.

Die ErsatzpQicht i«t ausgeschlossen, «eaa der üofaJl

dordi höhere Gewalt oder durch eigeoes Veisdiulilen des Ver-

lelzlen e- re icht wonleii ist Im Falle <ier Beschäiligun;,' einer

Sache Mein iiiis Veräcbuidea desjeai(>eu, welcher die tabäch-

tiehe Gewalt über die Sache ansüM, denk VenchnMea desVer-

Ictzlea gificb.

f 2. Im Falle der Töfan? ist der Sehadensersala durch Eisatt

<ier Ko&ten einer versuchten Hcilunj; fowic <ics Vcrmiigcns-

oacliteils ru leisten, <ien der Getolcle dailurch erlitten bat, il.iss

wälireixi der Krankheit ^ieine Krwerbslähit;kcit .lufgehohen oiicr

gemindert oder eine VenncbniD{; seiner Ikdiirfaisse eingetreten

war. Der Ersatepflieldige hat ausaerdeu die Eoeleo der Be-

enligung demjenigen su eraetien, dem die Veqißiehtuog obliegt,

diese Kosten zu tragen.

S|,u;(l i|i I C.M..^'!.' ,'i:r ..'il Ii r Viilitz .rif; 7a einem

Dritten in einem \ eibalttiisw. veiniöRC dessen er die.sem gegen-

über kraft Cescizes unterbdltsptlicbtlg war oder unterhaKs-

pflkhUg werden kourta, und ist dem Dritten infolge der Tötung

das Recht aufden Unterhalt entzogen, a^i hat der FrsatzpOicht^e

Ii ::: I iiiiteo Insoweit Scha<ienscrsatz - i Ii i-ten, als der Getötete

wahrend iler mutmasslichen Dauer seines Lcliens zur Gewäh-

rung des Unterhalts verptlichlet gewesen sein wiirilc. I >ie Ersalz-

pfhcht tritt auch dann ein, wenn der Dritte zur ZtU der Ver>

letaung erzeugt, aber noeh nicht neboren war.

§ 3. Im l alle einer K ^q trvLrli '.'ün^- iM If Schadensersalz

durch Er-iat/ der Kosten »kr iieu.ing siivac lies Veriiiögeiis-

nacblcils ru leisten, den der Verletzte dadurch erlci<let, dass

infolge der Verietxung zeitweise oder dauernd seine Erweibs-

lafa^keit aufgehoben oder gemindert oder eine Vennehrong

Seiner Hedürlnisse eingetreten ist.

§ i. I )cr Scha'lcnscrsatz wegen Aufhebung oder Minderung

der lirwerbsfalii^jkeit »nd wegen Nennebriini,' der Itcdürfnisse

des Verletxlea sowie der nach § 2 Abi. 2 einem l^ritleo zu

gewühiende Scbadensectatz ist tSx die Zukunft dtucb Entrich»

tung einer Geldiente an Icistett.

Die Vorschriften des $ 843 Abs. 3 bis 4 des l!üi;.:er-

I
:' 1 Gcsit/buchs lind des S jH"^ \r. (> der ZiviI]irozess<>rd-

nuuj^ tinden eoUprechendc Anwendung. Das Gleiche gilt für

die dem Verletzten tu enuichiendc Geldrente von der X'or-

schnft des f 830 Abs. 3 und für die dem Dritten zu enlricb-

tcn.lc Gcidrente von der Vorschrift des § 8iX> Abs. 1 Nr. 2 der

ZiTilproressoidnunt'-

Ist bei der Verurteflng des Verpflichteten zur Entrichtung

einer Geldrente nicht auf Sidieilieitsleistung erkannt forden,

so kann iL-r Kpi rjcbtigle gleichwohl Sicherb pitsb Atting ver-

langen, wcBii die VermcjgensverhäUnisse des Verpilichlcien

sich erhelilich verschlechtert haben; unter der uleicbeo Voraus-

setzung kann er eine lErbübung der in dem Urteile bestimmten

Sicheiheit TCrlangon.

§ Die in den J§ 1 bis '.\ bestimmten Ansprüche auf

Seh.iilen.scrsatz vcijähren in zwei Jahren vi>n dem Unfall an.

Ge^jco denjenigen, welchem dei Getötete l'nterhalt zu gewahren

tkalte, beginnt die Verjährung mit dem Tode. Im fibrigen finden

die Vorsehriflen des Büigeiliehen GetelslNiefas ober £e Verjiümmg

An%vcndung.

§ ti. Die N'orschriftcn diesis Gesetzes finden keine An-

wendung:

1. wenn zur Zeil des Unfalls das Fahrzeug zur Beförde-

rung des Verletzten oder der beschädigten Sache

dient oder der Verletste bei dem Betriebe des Fahr«

Zeugs tiitig ist;

2. wenn der Unfall hei dem Betrieb eini r ihr;!euKS

»irrursaehl wird, das auf ebener Bahn die Geschwin-

digkeit Von fünfzehn Kilometern in der Stunde nicht

Oberschreilen kann und mit einer amilichen Marke
hierüber Tcrsehen ist

§ 7 1'nberührt bteil)en die rcichsgeselzlichen \ lif^ .f.uflen,

üAcU weichen der- lletricbsunlernehmcr für den bei dem Be-

triebe durch die Tiitunj; oder durch die Verletzung des Kürpers

eines Menschen oder durch die Beschädigung einer Sache ent-

stehenden Schaden in weiterem ümläqg als nadi den Ver-
scbrifii'u Viv-ii-- Ci:si:-i.<'s haftet oder nadi welclien ein anderer

für dcu ScLadcji vciatilwortlich ist

§ 8. In bürgerlichen RcchLsstreitigkciten, in welchen durch

Klage oder Widerklage ein Anspruch auf Gmnd der Vonduiften

dieses Gesetzes tfeltend gemacht ist, wird die Verhandlung und

Kntscheidung lel/ter hi-tan/ im Sinne des § H de* länführungs-

gesetzes zum CcrichtsrertassungsgeseLie dem Keichsgericbte zu-

BegtttDdunK.
lieber ilic tlaflpflicbl für die bei dem Ik-Incbe tod Kiafirahr-

teuCOD enlttebendm Si.hiden enthält das Reichirecbt kcioc bciunder«!!

^eivubi'lien Vurtehriften. Ancb die Laiide»gciclri;ehitoi: hat rnn der

ihr nacb Arlik«! 105 des KinfOlirunf^itgcsrtze» xnm l^'lT^'^^ll^-Ill'^ ( u-<c;;-

lutcbe uutehcndrn Ucfugnis. dio UDiciDctamci tod AuloiDooilbcliiebea

tSr dM SM dem Betiieb eaulebenden Schaden in «eitecem Darfaag als

nach 4cn Vonchnfica iSm BOrgeriicben G«*«<Aacba vccamworiKA i*
W»b«r teiaeo Gebmuch genacbi. Dia Haftaag fllr SeUMen,
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welche dwdi AnUiDwItlla vcriuMdit lind» bcidnatt sieb daher lurxcit

nach den BlIgcBMiiwii, auf den VeraclmtdwUtpi Iitlipt bernbea<lrn niuml-
slKcii, welche its Bürgerliche Gc^etibncli flher die tUflpIlicht (üi

tiato aiKsrihalb eine> ^buldverb.iliiiisse« iiiüt-rriKlcn Scbadeti aiiHlclli,

Ma<«gcl'rn<i ist Komil in rrsler I-ioie Ait Vnr^rhrifl § fi2il. wuiia-jb

'lerjenii;p. dci vorfSl^licb oder fabrl.Usig <ln'. I,cb<n. ilcn Kr.ipiT, die-

Ue*uadbeil. du tiifvalum od« ciu aoQ&U|ies Ueeb< eiltet iui4cicn

«MMMcbiKcb T«rlciii wä«r der gcges tia den Sdmu «In«» andeiBn
liciweeteiideB Gneli Mbnllhalt ventOisf, den andertii mm KiMizc
Ai'* daiaus eiil«U bt^ndeu Schadens veipflicbtet ilt. Dauebeu 1(C>tnnil der

§ 8-11 des llfirgcrlirbcn Gesrlxbuchü in Hclimtbl. n-niiacb t!er L'iilot-

ncUmei des Aulouiubilbelricb* fCir den Sc1i*>lcn, den der von ilini hr-

»Ifllte Kübicr bei dem Kelrieb einem ItiiUiit «idei tecIiUich Jiifii(;t.

teroofnocUicb isi. ioieia ibm mtbi der »b» § S31 vurgusebcne EtH-

lifttMDfpbcwaii guliBKt.

OiMer RecbtuMlaad wird i« weilen Kietgen ah naberriedii^nd

empfunden. Kin grösserer Srbnlz dv» Pnl>lil(iims in di^r U^i lilutiK, d.i-^

oebcn dem Krl»5se geeigneter polircilii bfr Vaisdii iflcn rir.r s^^l•ncfn^

vnn einem Vem-iiiildm iinabb^riKige H«'i{>lliL|ji lui den bei Iciii Ata^:-

mobilbetrieb eolstcbenden Schadcfi rini^efübri wcid*', wiid iitjwubl in

der Tagetpieaso iiud dei Liteialut alt aiufa in /.ihlivirbin Kund«
(Cbuneen Keirerblicliet iBlereMeDTClblad« und lau<U<itl(ibafUicb«C Vw-
tretiiDgBritgiinr gerordMt Oer deattche jurttienuK Ii ii irliHeblUN e'ne

VcrflcbAifung der Huripflicbt nl* nolwendic boii-irhnel. Aebnlirhe

Wünsche itind iu den l^dliif;eii (a^t üllei ;,'t rss..'icn lluudrsst^iitrn lur

Sprache cekoromen (zu vergleichen die Sleii»igiai>biHLhtu Bcricljte öbci

die SiUiiogcD des Preussiwben I lerrcDhiiii<v< vom H Juiiiur l''04

ä. IH 1).. dei Picuiaiidkeu Abgcui(lue(eubau3«& ?uiu 1^. uud 15. I'V*

krunr S. 9919 f., 9937, 9962 JT., 999(>' der Baycriacheii KunaiCT
der AbgeordneleB yxm 9. Oktober ]9A:i 130 ff.: der ^diiiichen
EialeB Kamniei iom 9. Mirr l'>'>4 S. 'J7.' n drr S;irlisi«rhen 7.ik< ,u-^

Kaianer vuro 24. Februar 19ü4 S. T'.'l H. ili r WiintfiiiliiMgiscben

Ksmaier der .\1 i 'nelen vom I)<-/>niber l'H.^! s. T'Un It.; der

llessiicbca Zs^i Mfri l\sii)nier der l.iiiidsüi 'le vnni Ul ItIhum :'".>">

ü. ^V9). Xunenllicb «ber bat det Rcicbslac, Ducbdem die Fi^o ichon

in den 8itnii«w Tom 1 1 . Kebtnar 1902 (Sienofr Ber. S- 4097 ffO ^
von 16. Hin 1903 (Stenof^. Ber. S, M79 fl.) berflhrl worden war. in

der SiiiuDR vura 26. Februar 1W4 (Sieni.jti. Ber S. 1287 f( ' -iiehrrre

Resobitinnen nn^nommen. durch welche die verbündeien ki . i-ji m;);..ü

U die Vorlegung eine« Gcsencontiiih eism lii wtiideii. der die llall-

pDIrfal für die beim AilloniübilbeliiLb enl!i(ebendeD Sobü'lrii logeli

Der vuibegendc Entwurf will den auf Ii' Vc schärfiiog dir Ilafl-

pAicht KL'tlcbteten Wünschen Uecbuuof; ti.'.|v i.

Wäbfeod Vitt dein ExlaMo des ilCiigerlichen GeneubuchA Auiu-

mMta JHV mniK «"f UeotUdwa Wegen wkebilca, bat w den Mxtan
JabfB der Aii>anielinTerJMhr In DeMadilaBd bedeaiend xnceiioiiiinni.

So erfrnlicti die EnIwIekelnDg dieiei autxichistieicben Vciliebisniiueh

und det daimif bagidndelen Induslriebeirieb« iff. <.i> geht dm h damii

luglekh eine slarVe Verniehiung der duich Auluniübiie verursachlen

IJnßlle iland in iland. 2ur Verhniiini; und rutn AtiSKlcicbe solfUer

UBgl&eisfjille bat Bich du geltende b^igi-ilicb« Uccht uicbt ul> aut-

twichcad erwieeea, aadi niehl in Teibiadunf nit den olaiaoneD Polirei-

tembrinen. Denn wenn aitcb diene VorearMeo im Sinne de« § A2:t

de; Ilürgeilichen Grseliburh« a1< (iCiebe «naaschen sind, die den

Schulz eines anderen beiwecken, so bedarf ei doeb, >mi die ."^c hadeos-

rrsai/ptlicht zu ^'[»f^rnn lvi-, nf''-?u Beweis eines Vcislosses Kegen
die polireilirbe ' I I i t ift n.!, if M.'iitifn N'achweiites. iUis% der \'rr-

ttosi auf einem Vcfschuldcn hetuhi l§ ^'.'J Aba. 2). Uei Nacbwaia

•Ihm Vencfauldens iu aber bd den diMcb AMoflinblla TCrenbuwlen
ScUddn biufi« mit beionderen SdiwieriKWAea vetknttpfl. Die Raeeli-

bcila mil der sirb die Vorgänge abspielen, die Rtrpgiirg, in welcher

eich der Geichüdigtc iui Aiigenbliclic de.'' Unfalls bermdet. icvie der
ITmjtand, dasH v.-hi :;HuH(^ ausser den He:eitiKlcn Iceine /<!necn vui-

banden sind, n i Ii i i . nicht selten nnmr'i;Iirh, die nührien fm«irindr

des Falles in dei Weise fesLiusieileit. vie e» nach dem i;ollciid«a Rechte

inr BfCtMtoBg ^ Klage erfardcrtieh kt. OeUnKt es ai>er awcb, ein

VeiKhalden OBchiuweiaeo, co wird dieae* in der «egel nur den Lenker
der fabi/eugs treffen, di-sstn lUfuing für dcu Vcileizlen meist uhnc
prakli^iheu Ntilren ist, dci t'nieiDebiU'ji selbst Ideibt von dci llafiitng

frei. VolhiHndig vcr»a(;l da« geltende Kechl in den Füllen, in ncl'he»
der (lüfait C^beibitiipt nicht diticb ein VerschiiMen. &un:lctn durch die

dem Aulomobitrerkebi aU sulchem inne»ühnende (lelübrUcbketl bcrbci-

geiabri wwdn im.

Eine leblrfere R<-v;eliiug der lUftpilicbt encbelnt Im fntereiae

der .Sicl.erbeil di-x Verkebis gebolcn. Es *'ni!i;iii< ht auch ilei ftillii;-

keit, da«s der I.rnteruebmrr einCt mil ^^ciiieincT ilvr.ihr ver-

hundcncn lU-liiehs fpr den aif dem lUMiieb eutslelieinlcn

Schaden ohiir Kii:L)*i<:!;t .tut t'];;ei:c? \'rrschnM..'n verantwcrllirb

macbi wild. Die Gefahren dec A.iiemn'iilbeiiieb« beiuhtu oameoDicb
deranf. da** die KiafifidiricnKe n'i Fiiiwi>-k«|niig «MNf minwdknlieheo
Gescbwindigkcil im$Mnde nnd ir^> Inwf auelt NMnMtf iwd. Infolge

der «»bebten ftescbwindiRkeU i« die 2iiM der VabwboInnKea und

I

UcfcgniuiBcn mit endeten Hahneugeo erheblich grDiser als bei gcwAbD-

{
lieben Kahiwerken: gerade beim Answeichen und ücrberhi.ien enlMrbi^a

I al>cr erfahriingBgeiiijss ibe nici«len ITnf.tlle indem der Füliiet d<-«

j

Kul'tfdbizeiigs die in Itettacbt koinmeoden siets wechFelnden Veih.Slt-

I
nist«*, wie die GeM bwindi(;keil dva eiifenen 1-aliizeu^s. die Fiit.''ci ijuni:

I

nn'I Bewegung .tnderer F(il.r/i'«i»e <it!ei dir Besch.ilTenbeit der l'aU^ baijn

fcUeibati bvivchuei vilin umicbiiit cioscbMil. Die giosu Lvakbitkiii

der KnAfelmei^ i*t twar gedgiMi. aHnebea ZnaeoMiKMum m vcf'-

meiden, «nderietif wird es atier dednirli. dnal Anlomobite uetil aaf
Gleisen fabicii und in ler Ijge sind lasche Wendungen zu michen,
u-excntlirb cruchwert, ihnen auitziiwci. hen. Ilietvüii jlt^jesohon. darf

' run einer VcrschHrfiing der Hafipilicbt irrbuff* wcnleo, das« griHterc
Vuiiicb'. Plan Kii^'Fi^u und daaail eine HaebarndviMK der ZM der
L'nnUIe eiotreicD »iid.

j
Fttf dinArl derKfitelBnc kOnneo lendiiedracWecc inBetretM

KCMItea werden. VIeifech, iubeioadere auch in einer derReeolniioDea

I
«lea lieicbata^^ii. ^rird die Bildung eitiei ^wang^^enti.^seincbaft alter

I UnlefDebmft von AuiuniMliilheiriehen bef'iiworlet die dem Verletzten

^cfifcufibet 'I'i.ieer der llaftpüicht sein l iüe 5o1che Kegelnng
I bietet zweifelUi* gewisse V'orzC^e- NM:iri:iii::i stibl hiei .Iri:i

i Veilelileu lu aliCD F^lcu liu greilliaier und iablu>i£sl.nhigrr

Seltnldniar gej^eniber. wlbieod nderMitt dwch die Vmteilaiiig

I
der Verbiodlielifcrilen anf breilere Seballcrn den Ebuelnen

I die tinter UmalSoden schwere Haftung erleichtert wird. Die F!ildun(t

I

eitel Zw«nE«g»n<.-;senscba(i begecrnet indessen et heblichen lechniseben

I ^ i bwierigleiten. und cfi fehlt dazu auch an den erfordcilichcn sia-

I listinchcD rnteilagen, liie HeschafTung des nutwendigrn Matrrialt würde
vuiauui<ii(ttdi iiettumt Z«i) iu Aaaprucb uebnieu. SoU dem dringend

en^uBdenen Uedürfni* «ia«» «cUeMiigeB Ein^reMinii der (ieseizgebtmg

enitprorfaen werden, to ctsclieint e» nnivr dieeen DmtUndcn gehoien.
' iiiiiächsl auf dem Wege det Vetsch.'iifuni; dei llaftpllicbt des einzelnen

linier tiehnirrx vui/ujji ben. Itieit S[-hlie-<xt nicht aus. dais später auf

]

(triin<l der FTlahruDgei». die mit d<'r I jn/elbaftptlicht gemacht werden,

j

und nach Bc^cbaffuug dei ei fordet beben Giuiidlacen der Flage der

Itiiidunx einer jCwaog^genoiaeDacbafi näher geiieien irbii. Auch bei

der Kecdniv der Scfaedeiarcsatirllicbl Or Onfille, die akh bei dem
BotnriN voa DMjwMkeni Eabiikan imv. africnn. tm dht Ccteiigcbung

I

einen IbnlielM« Otnc eeiiommeB.

De» Entwurf rctelt die flatlpDicht naeb dem Vorbilde der Vor^
schriflen de« Gcnetre«. betreffend die VerUndlicblieit zum Schadcns-

ersalrc dir die bei dem Iteiiiebe vc-u I ! isenbabnen, Keiguerken u»w.

bc'ibci);efühiten TCIungcn uud KöipetverlelzuDgcB. vom 7. Juni 1871

(kcichi-Cieieizbl. .s. L'i)"
; I infiMii ungsg> letz ^iiin liüigerlichea Gcselz-

buch, Ariikul 42). Soweit juöKikh, 8chiie«*l et «iiUt auch in der

nMttqg den die HalipIliclil der Eiienbahaen xcgeladcn Vaiacbiiftin

dleiei U«Mbca n. Dadurdi wird luglekli etreicbl. data IDr die Aua-
legung des Denen Gcselzes die icicbe Kccblsprerhung und I.iteialur

Qbei das llaflpnicblgeselz verweilet weidtti latso. Ducb weicht der
Eutwutf von jeinem \'oit>ildc darin ab. das* er die I laftptlicht auch auf

die Haltung fOr Sacbschiden eislieckt. Er scUlie»it sich darin einer

Ri-j«sen iiCabi neuerer Landt^eaeue au, «eirhe die ilaflptlicbl der

Kiaenbabnea, und zwar nnch bei den Betriebe ven Kleiabebnaa
und SUMianbduen auf SaehaebHdea antgedi^Bt haben. Ein
iiineiei Qriiud, atisscblu sslich I'eisonensebilden zu herOek-

sielitigeo, liegt niiht vnr, zumal Saibtch.iden bei dem Automohil.

beliiel e. iiBIueDllicli auf dein l,ande. in erheblirhem I mfange Vui-

lutonmicn pilc^^en.

Da der tatwutf nur beawcckt, daa l'ublikitin vor den ihm auf-

edrangtaeiiGefithfen detAnionebilbetricbe an Mbaiaeii, nicht er (#6)
AmBabnien fflr die Fllle tot. In dcoen dieet» Qe«idiM|n«At aiebl

gCKel'en Ist. uii.l lüi die C« bei den a)lf!vmeinen VorwbrÜien de»
bi^rgcrluben Kechles verbtdbrn loll l>aber kuII die VerclblMiganB
des Enf.vuifs nicht eictieteD. weun eine rersem, die da« Kahrieuf; im
BelüideruuK bennizl. eine Verletzung eileilel. iidei »enu eine .Sa/he

Ibeacbädigt wird, die niit dent Antoniobil befHidert wild. Im Fälle dei

PanoaanlieBrdnnuig ist fnr eine Anwendung der Gitindatiae des
Enlwurfi um to weDigo Veianlaisunu. als bier der Verlebte die

Gefatir freiwillig ül;.erniiinnii-n hat. Die GiHnde. aus denen dci ijri

Keichs-l laftpflii lili;eset«c Toigcsehenc i^cbutz ge^eu tlie mit dem Eisen-

balinbclr iebe verbundenen liesoudeteii Gefaliicii auch den Kei'''n*en

gewahrt w<:r-:Ien ist. nanienliich det lie-sicbt^punkt. dac^ die Kif^ifi :tlii

Ii^n
(lii den Veikebi iiDCiitbehrUdica Bebjidetusgiuajutl bildet und dci

glBMibaeiliKeB BeiOtdcning einer grauen Zilil tm Kanicben *b dienen
bealiuml iat. treffen fitr den Betrieb tob Krtflbiiireugen. wenigstem

;
zurzeif. r.ielit zii. Eine gleiche Ati«nahn)e mus* d.iun gellen, «-cun der

I ritfall CHIC I'ci-;o-i liilti. die t ei dem Belricbc des Fahrzeuge» tätig

I
ist lu die-eirr balle kumnit überdic:» in Bettaihl. dass insoweit, als

dt'i IJetrieb iles Krall Jabrzeii:;« sich alt Tei. eines \i i srchcrung^prlith-

tigvn Bcuiebes datsicUt. die dabei bes>,hälti|(teD l'cisooen tcboa tiurcli

die UnfnliKnicberuBica- und UnCallfartotgcgeacIte getcfaiMA lind.

Eine weitete Atisoafam« aicbt der (Entwurf (fw anldw Kiaflbhx-
«enge ror, welche eine tMiilmmtc Geichwindigkeitsgniaa« vtindge
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ibuT Ki.'tistrullion nuiit nliCTichieilen küuaeo iini dalici nicht cc-

li<il)lict scliuLller fahieu *ls sonstig«.' l-UhtMirke Audi hier Itiffi der

ilauptgc3ickU|iua]it lüt eine Veiscbärfuuf; der llAltuog, die n(t d(M
AnlMBoliiRMtiMb« Mibind«ae iMModcre GcOlirduic dar VvMtn-
•icbarbaitt nebi su.

Dan 'ior Aiiu>mphilviTk<;lir tinil <ltc Autuiuc-tiilitidustiie duri h die

Im EBtmriic vorKeaebcae Vccichlrriiag der lUflpIlicbl in ibter Eiit-

wkHiing ([i-hemnit und gesctiidigl weiden k<"iinlcn. i-l ni<hl jii l>i.-

tuiKCii. Suweit Aulnmohilp iii l.uxui- odci Spoilfwcclen bcnut/(

« L'i lüu. «iid die V'ei!cb<urfuog der iUllpItkbt d«ii ti^biaurh vtiu Krafi-

lalii{LMi|;rn »cbwerlidi turBcMrlafw. Scbon jottt kaon <•% iUKV.

bi-zeicbncl «rerdea. dM( die Beaiuer «OB Atttomobneil (ich (;ec><.'n tlad-

|jdicbl veisiLbüiu. Von der Versicherung »ird amb ia Zukunft Gc-

btaucb gemai hl «erlco. Im Vci biUuissc i« den snnsiigiMi Keulen der

I 'nlcrhulluni; vor. KraftfaTirjeuj^en. die l.uius- üdei Spori/wcct«-!! dienen,

spielt die V. 1 V I i r iiit;'[ir.tinic keine nenoi-uswoite Rulle. Wm jbor

die (ür gv wer bliche lieiiiebc und son%lii;c Uerufuirec^e benUnuiiira

AMowiInI« lOtlDl^l, so \rer<ti-D dir Küsten für dw VarMBkimK 4lKCb

4ia Mit lier Vemcnilniig vnn KiarifalirzcuKen terlMiadcBCii wühadiall'

UdMD Vutleili', ru d<Qeti iiiiineiitlicb die /ei'crsp.iinis cchGrt, CiM Attl-

gleicbnng ittfabren. Dun kumml. '\ms. soweit sich nm lolcbc

Aulomobilc banden Iii .in.- uiC GeschwiiidiulicitSKrensc nicht

Db«iacfareileu krjtni i lir \'i 1= I i it i i des Kntvrmt* oi> hl riuuitifen.

fievribliche lirtriebe. w lieneti ei weniger auf «ibiibtc l'abtgescbvindi((-

fceii als auf eibOhtc TragnibigkeU aakttOHMt lilld tlabw iii der Lage.

Fabiieu);e <u baiieo, bei deren B««tMM tit mil der «Irengciea HaftuDg

aicht be)a«ic( weiden.
Im Miiatliin itt m BegrBitdiiBg du Eolvaift folscndet tu

§ I. Di« Vonehrift 3M dem $ I de« Rttebt-Hafkpllicbl|^ietjeN

cb(ebildet. dehnt jrdoch au> dt-o üben datKele^lCD (jiündcD die

HaAptlichl auf Sacbsehädcu aus.

Der Heuiifl d!*«! B.«li ieb'üiTitprncViTnrT'i ist hier der gleicb^^ wie

im Keichs-ILiflpIli' -Ii- Ii.- un I im .\iiil,cl des EiiifHbrungsgcsclics

tum Bürget iicbeo (jesetrbitch , es ist datier dvrjätuge als Uuteiuebiüär

aomcbea. tat itmw Bütanrng und Gefahr der Btliicb «MWlndei.

Dabei bogiAedet e* kdnen UeleiecUed, ob der Betrieb wirlwbaMidieD
Zwctlieu dient "Icr ni'.hi. ob er für tingcic Dauer beicdiuct oder nur

%-i>rül>eii:i.dirnd ist. iioliitbsuDteiiiehnier im Sinne des J I ist bieriKich

auch di'ij. nice. wekbrm ein KM(l(aht2CU|[ leih- oder miclweise mm
<iebiainh nbciUssuD wird oder welcher ein fremdes Kabireii^; ei|{Cü-

nüeblig (üi uch benulM, wäluend. weaa jrmaad die Ik'fürderuug andetet

Pereoneo abemumt, arie *. B, der Beaiiaar riaer AaloanMIdrwiciikr.

die«rr der Betricbraaleraebiiicr lei. Der EtgentfloMr dei KrafKühi-

zeit|;< all solcher haftet nicht, da eine deraitigr kcv''u'i<:> naiiientlicb

in Killen iinbi-liiKler BeBUlXttB( elaea Kiafifabr«ciig>. ru ('nbilli;^4t iten

fnbien wfttd«. eliens iwenig wäre e« geiechifeitim. iui .\iistlil>iss in die

llafluiiK ffli Tieiachideu den Maller eine« Kralttahizeue« »'« »ukbcu

bafteo m Uxen; denn, wüfareud die roa lieres susgelieudep tieiuhren

mil RdckHchi damrf; 4aM Titr« «kb Arai bev^gen and Ma la einen)

«evitaen Grade tu wOlMrlieben Ton beOUgl «lad. eehoa dareb das

Halten dra Tiere« bCKründei werden, kaon eine GeObidnaK de« Publi-

kums durch Kraftfahrieu^e erst dann eialfeten. wenn daa rabneuK rar

VetweiidunK Kctaugl und in (»cbiaucb gcM-tzt wird.

Der Ijilwiitf erwähnt, um mil der l-assiiUK des Reichs-I lafl-

l>l!ithiges<IiL» im Einklänge lU bleiben, abwei' bcnd vun drin BütKet-

lirhcn iesctrhurbc l§§ HT-i, 8.13. § >43 Abs H. neben der Vi-rletrung

des KüifMin uicltt notb bvsondvrs die VetkUung d«ir (iesuadbeit, /u

eiaam MlaatatiHadaiiau wM diaaa AbtraichaiiK «» dem Biii^gcilicheii

GmHAwÄt «ieU lAtea, da aaeb der RcebtipfaebanK 4n Rcich»-

garichla die Vorteteenc d*i KOrpera auch Im Siana dea ReidfHafi-
pUchlgaaeüaa die TarielniiK der Gatandbdt umraaii.

Der § 254 des Bfirgerlichcn fSeneUbni hi, web hei (mi den Kall,

dai« bei der Enlsiebun^; de» Schadens eiu Verschulden des Hc^chädiEti n

mitnewiikt bat, über die Veri>IIiLUluu({ luni ^chadensctsaHe sowie übet

den Uufanjf des zu lei'^i'T ic . 1 .rsatzes Ilestininmti^ uilit. ist nicht be-

toadezs für anwetultiar erklärt. Der l oiwiirf gebt davon aus. dass die

AnvendbtriMil der aNBtmeiaaa Voriduiriea des BiligcrticbcB Gaecta-

bMcbs lieh von lelbM vaialcht^ soweit nicht das Speiialccaett ein

anderes ci|;ibt. Aus dem gfleicben lirunde ist au h für das (iebiei des

KiMch«-Hatt[iliiihti!eselze« uebeB dei VorS'.hrift. das» die llaftp(lli-hl

nichl ciniiill, wenn ilet rnfa-i durch eiyenes Viiiebultcn des Vei-

leizien veiuisaibi ist die Anwendbaikeii des § -'i* des Büii;ei liitieii

Laetetzbuetu vna deiu keivbä^erichl iL B4.Uuiiger KerbtsprtvbuO|i; an-

«eiwmiaco wwrdcn. Oer die Haltiuig Ihr Sacliäcbaden eiii»cbrlakaiide

Zasatr im Ab*, i bat einen Varcav|r in einer griitsereu Zahl nm
l.3tideMit'f c iien. lelche die KanpOidit dm EiianbabneB mil der ^ejcben,
lurcb Kiickiiibien >ie.r BHl%kelt fereehtfcrtl|laB Maiii^ba anf Sacb-
acbadeo «nsdebncn.

Neben den allgemeinen Vprsrhriftrii des H'iryeiliibcii i iesctj-

httCb^ über die .S.-h*ib.osersat/|)l]ii.bi liudeii, fuweii «ich iiicbt aus dem
EJMw'itf cm anderes eicibt. auf die Haftpiiicbt Je« Belriebsuoterocbmer»
die Vorvchrifieu nbei unerlaubte llandlungts, anf die IlafluaK für
Sacbschaden insbesondere die Vorseht i Fl en der f| 849. 851 Aawendunf;,

Knie dem § 5 Ili !<. I 1 -I! /iiiCichtneseires eutspiechi-nJe Vm-
schrift, weh he dei vet ti .i.;sn: i^n i;. n .-Vuf.sehlieKsiine oder [iescl'-rünkunj;

j

der im 1 niwnrie besliranilen Hafiptiurbt die Kechlswirksamkcil vetssgl,

i

ist nicht vi.Tges» l;eii. <!a bierfTir ein liedOrfnis nicht Vüihcyl. Kfir He-

Iich^idigUDgeu der auf KraiKabrzeugeu befOiderlen IVrsuncn udcr Sacbea
und der bei de« Betritite liiifca Parwmaa Irin die Taiachlrfle Haft*

^

pfliebi gemiM f U ohnehin nicht ata.

I
hii. ."i. Die hier in Krage stehciidcB Votscbtiften schliessen sich

den ^ i, :a. 7 und 6 des I<cicha-Ha(lpl!ichl|;esel(es au. Da»«, wenn im

i
Kalle der Tötnni! (§ 2( ein Verschulden de» (ieii'lelen mitgewirkt h:ii.

dei § de» HiiigrrlH h<n Gesetibnchs auch den Auspi lieben der
liiDterbiiebcoen gcgenrdier Auwendiuig lindel. bcdaif keiner Ileirui-

htfruniTi Ea aij^ht Cieh die Anwendbarkeit aus dem § H des llürgei*

Heben Gesetlbacba aod rleni dml zum Ausdnacke gcUnglen onindsatre,
daasdie ^hadensersalrpllichi ge|;culiber den Hinte« bliebenen nur als eine

Ncbeiifolge der dem l^etuteten /cigeniglea Verteirung aufzufasieo ist.

Dci {j 4 lies Keichs-llartpllirhtgeselzes f i'ti Vt im 1 h, • ri iere

. ^'ül^ch^ltteIl. nach denen «nier ßevissco '< i.^h.m'I.-i ii;.;' C. I vi.ii i ^;L'Jl.

die der Ver el/te icfolge <les l'nfalls vun ciuei V'er»iclieruii|(sanstall,

Knappachafls-, ITüteisirnzung»-, Kranken- oder ähnlichen Kasse bezieht,

auf die Ihm zu ^e<r,iliieDdc KnischjdiguDg aniiiiechnen smd. Ks
ist damit namenllicb beiwecki. die Aibeilgebei tut Ver-

' Sicherung ihrei Arbeitnebmer aaznrexen. Dieser (iesicbls-

punkt kuniiul Inr den vorliecemien ICnluriirf, dei nur das l'ublikiim

I getten die niii dem Aulomubilbeinebe rcibiiadeneu tierahtcn schflizeu

will, nicht in Hetiachl. Zudem bat die Vnrschrift de» § » de» Reichs-
• HaflpflichtKeselzi-s ihre praklisihe Hedrnlung durch die rtif<llvrr»ichc-

r lunn'i^'eietrgi-buni; rum grossen Teile ringebnssi. MatkKOls einer Soudei-
I besiimmung vetbleibl es daher bei den alli:emeiiieB"(jriindsiUeo dca
; bi^rgetlichen Rerble» über die sogcrunnte Voilcilsausgleichonp.

I
§ (I. Die t icriiide. wclobc ru den hier vorgesehenen AiisnatTmeü van

I der slrongeien llaflpllicbt nefKbit haben, sind scbuu daigeloj. i
-.v

i lun
' § 7. Der Vurbehalt. den der § 7 bezüglich änderet teichsgesetzlirhei

: Votschriiten macbt, n.icb dcueii im einzelnen Kalle eine weiteigeheode

I

Ilafi)iUicht als die des tutwiiils begriln Ici ist. hat naniciit'.icb lllr die

I

Vorsvbnfieu des liiiifClUchen Gesetzbuchs über die llaltnng aus na-
erlaublen l[.mdluni;ea BedeoHins Wi'- der Knlwiirf im An chluts an
dal Reicb»-il.ifi(iilichli;esciz von dem l'i futdcriiis eines Vetschuldcns
des ICtsalrpHichtigen abzieht, su rieht ei andetseits nach dein gleichen

W'ibild in den ^§ 2, it dei Sduideusürsatzptlicht in .\n«ebiing ihres
' Uinfange» un<l des Kleines drt etaallhenwhiigten Teisoneii den all-

Ijeineinen Vnischiifien des Knigerlieben Gesetzbuch« geijennber engere
,

tirciiien Namentlich erslierVI sich im l-'alle der Kürp«f trcrlcteiiag die

]
Vt ipllicbtuui; zum •»rhadeaseriiatzc ni>ch dem EnlsniTfc lliehl anf alle

j
.Nachteile, welche dei I'ufsll fUr den Erweib ••der ilas Kuitkc-inmen

• des Veilet/Ien lieibeif tbii. ruiu Eteispiel nicht aiil den Sidiaden,

welchen der Verletzte, «bwubl er in »einer !•?ruerbsf.»bigkeil

nur vor ."ibergehend be..Mir.iAcbti;t ist, dadui:h erleidet. das»

er Mino bishciige Lrwerbsslellung uder die Aussicht, eine »n^che tu

erlangen, verlieti, oder welcher einer Krau diiant enrftchtl, dais in-
folge ihrei Vcrunsialliing die Aussicht, sieb tu srrrheinlen. gemiodcti
ist *ML* des ünrgetlichen (iescirli i Ii s . Auch der im $ s47 dos

nriiKCilichen (Gesetzbuches vm^:-:r:i"ut' .\Tr-rij.icb auf eine billige

Kntscbädi,;uiig in (ield wegen des julkudein.. der nichl in ciuem Vei-
mfigensscliadcn besteht, ist nach dem Entwurf ausgeschlossen. Kernet
ist der ICreis dei ersalzbererbligten l'crsuuen inSufern cingcsc bräijkl,

als ein Iiiiiter. dem der Verleirle kiafi Geaettei aar Leistnay von
Diensten im 1 (aushakt i'dci Gewerbe «erpliichtet war (Bhif^erliebea Oe>
seIrbiKh ^ -4;ii. keine Ansprüche (feilend machen kann Alle diese
HeSchri^iiikungen freien aber nur ein. wenn auf ünind des l-^ntwiiifs

.Scl.adtnseisaiz tu Iciftcn ist Kallt dem BeliiebMujtei nehmer ein Ver-

I

scbuldeii IUI Last, su bestiiuinl tich seine Krulrpflichi nacli den all-

I

gerucirietk Vuischiiflen iles Mürgerlicben Gesctibucl.es Obel die Schadeu&-
«laatitpflicht an» uDerlauttlea Handluogeu, utid da« Gleiche gltt, wenn
dai VerschnUSeis eiaes DHtteti mitgewirkt bat. von der Eraaltpnicbt des

I

Dritten. Die» winl durch den Vuibid-.alt des § 7 klargelegt

^

Vi.o selbst versteht es sich, da^s i'.ie l'nfiilUeisicheriiDgs- und
Unf.ill(ür5orgegcselzc und audete dem ürteoilichtii Rechte «nuehrnende

,
Vurscbriftcu uiiboriihil bleiben, welche .li-u piirattei hllii:ht>n Anspruch

.
dca Veiletztea mit Rriik'^Khi auf die ihm anderweit su Icisteiide Eui-
«hidigung dem Bctrietisauteruebmer gegen&her anaachUetacn «der
beacbrInkiiB

§ ^ Itie Vorschrift wird durch das lledfirfnis einer jlrirblBllHiftin
.Xnwendung des (Jcf^cties üeicebifeitigi (tu rcrgleii ben Artbd 6 dta
KinfAhrnngsgcselies cum Itfiigerlicbcn (fesettknieb).
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Die Grgebnlsse der deatscheti und französischen Prflfnngs-

fahrten mit /Aotorlastwagen und iWotoromnlbussen.
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Beil 5 1906 Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagcn-Vcrcins.

Bei dem gnum InleresM, das allseitig dem Motortest-

waeeo' UDd Motoromalbosbetiieb enCi^'^gen^cbraciit irird, glauben

wir, nachdem uns jetzt der offizielle Hcricht ilei fJcsiellscliafl

der ftanzosischen Zivilinucnieurc JuycKaiigen is(, in der foigea-

den Tabelle die Ergebnisse der rranzosiscbcn und deotscheo

PniiiiogsfabrteD, letilere dem .JJolorwagcn* eolnonoeii, mer-

dflenUicbeii ni sollen. Die Waeen. die sich an der deotscbeo

t'ifif ;n-:;>f,h;:^ ".'.Ii ili|;f haben, sind durch slaikcn I triick kennt-

litli KCiu-icli', iiit alliieren Wagen habea an der französischen

Prüfung (i-ilgcnommcn. Ein Ulick auf die Tabelle zeigt, dass

der deutsche Wettbewerb schon deshalb an liedeutnog hinter

den franiösischen wen tarndcsteht, weil in Fitrakmcb viennal

soviel \V I. I r: geprüft worden sind als bei uns. I )ic Eranzosen

haben Ute iiau schwerer Waycn keineswegs, wie dies inancb-

mal darjje^lcllt wiid, vern.icbliissitjl; auch auf dit-seiu Gebiet

übertritt ihre Industrie die deutsche an Umtaog nach den letzten

AassteUuDgeD n lUteHen «tm um dss Dreifadie. Det&gHdi

der DurcbAllinuig der Verstiche and BeTicbter«t3ltang kann der

Kaiserl. Automobil-CTub, in dessen Arbeii.sgcbiet eim» »ntche

Veraiis'.;iliiiti(: w ilii 'l: h .mch kaum liegt, noch :;:,.in:!:c.'

.

TOn den Franzosen Icroeu i-'ie knap|»cn Millcilungeo iibcr die

Veisncbe im „Motorwagen*' können mit dem sorgfältigen, aus-

fOhrlicbcii Bericht der fcanzösisclieo ZiTili^genieure nicht ver-

Rlicheo w erden. Auf die so wichtige Frage der Regclmassitikeit

de« (ianges .scheint .ianach <1er Kaiser!. Automobil-Club wenigstens

l;> i: . 11 M'rit i;i .( ;;1 , ii Ii i l ii, da hti-iübcr kcineHcobachlungcn mit-

geteilt werden. In der labelle sind die Angaben über Gesamt-

gewicht, Wagengewicbt einscbliessUch Fahrer, Nutzlast, Ver-

h.Hitni.s Ton Nutrlwl und Eigengewicht, Geiaailgewiclit pro

1 l'S., BeosInTerbiwicb pro 1 km und pn> 1 tkm
gestellt.

1 :
1

tm iMMtwäffsfi: 'Mm

. 1. .

—

]

-

t
J

r
'—i-p

fr*
!#»'

fit

MW
•-I

—

% fit"

h
»

H
-

r-T*1 -xrm iJWf !im «HS

t>

tl

n
II

V

**!

0afltjst m kg

M« Hl w» n<t m M> «««

fiCSCHWINOIAMtl'

IN Km
PURStttlMtU«

HS «• H« n*«s%

l IM Mt m wa WS wa
IM •» MM lu KS W» rat

Flg. 2.

Die kleine graphische Darstetlang, Fig. 1, gibt für die

bei ilen l'riifungsfabrten beteiligten Wagen Cicamtgcwicht und

Heniinverbrauch als Funktion der Nutzlast. L'ie Kurve für

< lesamtgcwicht eimöglictil i;iiter jeweiliger Berücksichtigung des

Aufbaues ein Urteil darüber, ob der Wagen Terbättnismässig

schwer oder leicht ist Die Kurve steigt erst stark, dann

schwacher, entsprechend dem Tni-stand, dass bei Wagen für

gto?-»e Laoten das Eigengewicht verhiilluismiissig kleiner aus-

fällt. Die Kurve für lienüiuverbiauch Ste^ etSt SChwidWr,

dann stärker aus demselben Grund.
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Wie Herr Pflug in aehitm oaduteheadai AuÜMts überWirt-

schaftKclikrit des Mo(orwa),<cnl)e(rieb«s Teiti^sletK hat, bat der

cinzi(;e 1 ; Ii .wi." isisclicn l'rohcfahrt bc'.c.i]\;tr. ili.utschc Last-

wagen, ein Wagen der iJaiTOlcr-Mutoren-i^.e.stllbcItaft, alle

aa-lereii im nenzinvcrbrauch pro TomienkilomctiT geschlagen.

Die Fi:: 2 bis 4 geliea fik die bei der üruifisiscbeo

Prütungsfalm beteiligten Omnibase. Für die etnzelaen Wagen
simi die zurückgolcgtvn \Vej;p als ( )rilinalL-n, die zugcbuiigcii

Fabrieiteo ab Ab»cis»eo aofgeUageo. Zu(üllige Aufcotkaltc,

taefTorgefufcn dufch BaboObeigliige, Seifeabeacbäidigaiig und

deigl.. sind nicht als Pabneitea e^ndiae«. Die Fahrzeit wurde

durcb Begteiter auf den Wagea und Pasten am NVeg ber»bachlet.

L'ic gewätille bildliche L'arstcllung ermöglicht ein schnelles

Urteil über die Rcgelmlissigkcit, mit der die einzelnen W^gen
gefahren .sind, je näher die ausgezogene und die (<aDkli«te

Lioie aoeifModcf liegt, um to regelmäuiger ist ein Wagea ge-

fabreo. Selbslversländlich komiut anch die WejtbetehalTeabeit

(bergiges Gelände und dcrgl.j bei den einzelnen Abschnitten

iu dem Nejgungüvinkel der Geraden zur Uurizonlaku üuiu Au«-

druck.

Wirtschuitlichl(eit des (VVotorwagenbetrkbes.
Perlietxuaf von

Vuii Rojj -Baumeister

Bei deu üokoslen darf mao unteiscbeideo reine Fahr-

iHMten, pertäniicbe Ausgaben und allgemetne ITokosten. Zv

den letzteren gehuren die Zinsen für Wa^en uml Cibiiude,

Drucksachen, Fernsprechanschluss n. dergl. l>ie persönlichen

Unkosten hängen ab von der mehr oder weniger guten Organi-

sation des Betriebes, von dem Grad der Ausoutiung der Arbeit»-

kfaA der Aflgestellten, ferner davon, ob die Oberleitung be-

sondere Kosten verursacht oder TielleieU ehteaaaitlieb besorgt

wird, '/.a den reinen Fahrkosten geboren die Kosten für Benzin,

Ciummi, Beleuchtung, Schmierung, Glyzerin, ferner fijr l'ntcr-

hailuug und Abschreibung der Wagen, denn diese beiden

letaleren mflsaen auch proporliooal der aurückeelegten Kilometer-

sahl angcnummeu werden.

Nach dieser Kintcilung ergibt sich lur die Linie l>ett-

mannsdorf— KiUzow für I km icine Fabtkusten r>7 IT, ]iers<jn-

iicfae Auagaben 12,7 Pf., allgenieiae Unkosten 11,3 Pf., su-

aamnen 91 Pf.

.Man sieht aUo, die reinen F.ihrkosten machen den

grössteo Teil der Ausgaben au^, Oigaaisaüon des Betriebes,

Zinaea usw. spielen nur eine unlergeordDele Rolle.

Für Kalkulationen neu einzurichtender Linien müssttu nun

aus wirkliclieti lietriebsergcbnissen sichere 1 »urch-*chnilt5\verte

ermittelt werden; hcdVentlich folgen auch andere liabncn und

G««etiscba(tea mit der V erötleotlicbuDg ihrer Beliiebsergeboisse;

TOS den bayeriscbtai siaallicben Qmubusliniea liegen schon

Vierteljahrsberichte rar, doch würe es YerfräM, daraus Sehlüsse

aiehen su wollen.

Da die Kosten für Anrorlisation und Reparaturea das

Rechnwngsergebnis so aussennieDfliGk bedaflaaseu, nnis nun
annehmen, dass die Aussichten für siSdtiseben Omalbosbelrieb

a.if guten AsphaltslraSNCn günstiger sind als für •-•mnibu.sbctrieb

m( Landj(ras$cn. fall.-' nicht die in der Kegel viel grüssereu

Gewlehle der Stadlomnibusse den günstigen Elufloss der besseren

Stiassenbeschattenhcit wieder :iusgIeicbeo,

Häufig wird von denen, welche die Hinrichtung neuer

(^mnibuslinien befürworten, auf die zahlteicheii Moloromiiibusse

in London bingewieiten. Wie ich höre, sind dort aber sowohl

BcQsinprcüe wie Gomaipveiae niedrer als bei uns; feiner

wtrden dnt die Ausbesserungen der Wagen an einen be-

aondeien Unternehmer vergeben, ein Verfahren, das nur iu

(jrossbctricb möglich ist; dass es sich um Strasseti .m .
i;.

zügiicber üeschatteoheit handelt, darf man auch nicht übersebea.

Seite 43, Hell 2.

PflaC-CliarltiUenbur);.

Von anderer Seite wird auf günstige l^rgebnisae m
Moloromnibnslmicn in der Schweiz hinf^icsen, besonders im
Lokrdverkehr. I's ma.' ' iM vein i! i-> i: manchen (>rten, wo
bergiges Gelimde die Aiild^t v jji lUiineii \icl zu teuer m.icht,

durch Inbetriebnahme von Automobilomnibussen eine solche

Steigerung des Verkehrs stattfindet, dass eine gnie Rente er-

liell wird. Zumeist wird es sieh in der Sdiweiz um Martini-

Wagen handeln; günstige lirgebnissc eines Fabrikates düifcn

natürlich nicht <dine weiteres verallgemeinert werden; jede

Fabrik m :- lur ihn iTZCugnissc .<rll>st den Hcweis der Brauch-

barkeil anUetca. Liegt einmal eine grosse Zahl von Uetriebt-

etgebnissen vor, to wird es eine dankbare Aufgabe sein, sie

im Zusammenhang mit der baulichen Durcblnidung der Wagen
m besprechen.

Es könnte nun behauptet wer 1 i>v die iiilgeteilten

Frgebnisse der mecklenburgischen Linie ausnahmsweise un-

günstige seien; ich habe bereits darauf hingewiesen, dass die

reinen Fahrkosten dort den weitaus grttsalen Teil derUnkflsten

ausmachen, diese sind aber im wesentlichen durch die Kon-
struktion di r AV iijcn bedingt. Xun wird schwerlich jemand

bchau[»ten, dass die Daimler-Erzeugnisse nicht auf ilerH<ihe stehen,

bat doch ein Daimlcr-Wigen als einziger liei der Iranzösischen

rrüfimgsfahrt mit Motorlastwagen beteiligler deutscher Last-

wagen den geringsten BeozinTerbrauch, berechnet Ittr 1 t/km,

erzielt. Wenn also ein Daimler-Omnibus wie bei der mecklen-

burgischen Linie einen llcnzinverbrauch von 12,7 Tlg. pro 1 km
ergibt, so wird dies bei anderen Fabrikaten auch möglich sein.

Es soU |>ewiss nicht bestritten werden, dass an anderen Orten

günstigere Ergebnisse enielt worden n'nd, aber wer eine neue

Molonimnib'i^linie ei iirii ;.((. n \r"'I, iijl [;'it, ungünstige .Annahmen

bei seinen kaUu.aliuiiCU z.. cir^f hcn, taiis er sich vor Schaden

bewahren will.

Die Firma Büssing, Braunschweig, die sich ausschliesslich

mit dem Bau von Motoramnibusaen und Molorlastwagen be-

schäftigt und darin grosse Erfahrung besitzt, hat mir die Mit-

teilung einiger mit ihren W'iijeii eizieker Itctricbsergcbnisse in

Aussicht gestellt. Die Firma betreil«! auch einige Linien in eigener

I
Regie ; dass bei diesen besonders günstige Ergebnisse erzieltwerden,

I

da die Wagen nach jedem Gebrauch ran saehkundigsler Seile

nachgesehen werden, darf man sicherlich annehmen. Von EVCi

I
Büssing-Linien, die im Harz betrieben werden, sind im aenealHi

j

Jahrbu h k; Automobil- und Motoiboot-Iuiduslrie Betiieh»-

' ergcbnisse mitgetciit.
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L Linie. llelriebs/eU 25. Mai bis 15. September.

Zaräck)-ilc};t lül29]uiL

l!cn/inrcrbr.nich pfO ku 9,8 Pfg.

Scbiaitn-mate(uiiveft»rauch . . , . 1.^ ,

Gumm&osteii • > •
'

Lfihoc , ., 12,2 ,

II. Linie. BelriebsieU IH. Juli bis 15. SeptemW.
/uuickgelegt «»tKfJ km.

Ik-nzitivcrtirauch |>fO km S.r. i'lg.

ScIimicrmatcrialvtrlmDch . . , , ''*' r

Gummikoatea » ' •

Lfihfl« , , „

Dci liclr.ichlung diuser Z;ilileii hat iii.iti sich fu vcf'fji'jjcn-

wäflijien, ilass es sirh um Somnier!)elritl> hanilell, wobei

g3ttU\\g,eK lit'^ehmf-<f ei/!clt wrrdcn al.s bei Hclritfi wj' iLiiil

da gaimn Jabres. Der HenziotrerbraucJ) «unic nacb obigen

Angaben al> eia geringer atmisprechen sein. Die ZabI

der zuriick^oU'i:ti n Ivilomi lcr, inyliesomlote bei i|i i zweiten

Linie, hi IM klein, um die Gummikoslc-n mit Sichcriait aii-

Hebea im kimticn. Die hicriür anj^cgolicm-n /Radien beruhen

wobl nicbt auf Hifabruog, sie dütfteo fielmehr durcb L>ivi$i»n der

vom den Lieferanten garantierten Kiiometeriabl in die Summe
des Aiiseli.iffunEjrreiscs ennittclt sein.

I'iiihi r leisteten die (lumit'.ifal)riken Gewähr für 2<MYlO km.

l*ie LelieusJauei der Keifen liätlRt selt)sl?er-'.liindlich aueh

sehr voa der Giil« des Fabiikais ab; es mX bekaool, dass eine

pwss« AniabI Keifea niehl 10000 km ausballeo. AI« Oelver-

brauch im Omnibusbetrieb wird mir WSx anderer Seite ange-

geben |ir<i 1 km (i.ii'J kg dicke» (VI 70 ii,-'*' dlmne-'i

Oel Ä 40 i'i^. = l'f«.

Für Kalkulutiutien j;cben die \'ersuchscrgcbnisse ilei

deutschen und rranzösisehen Crubefahrl mit Nutzautomobilen {$.

5. 130) djien gewissen Anhalt. Der UeaiinTcrbrsuch wirdsicb bei

Siadtooraibuneo wegen des biiuli^'en Aobatlens und Anfahretu

in wirklichem Betrieb h(>her stellen al.s bei ilen l'rüfull);^f.d)rlen.

bei der eine lan[;e Strecke ohne Aufenthalt zuriicki;elenl wurde.

l'rwiilincn möchte ich n-ich, da.^.s unsere jüntjstc Midor-

lastwagenfabrik, die roa lÜDdewald-Albrecbt io Friedberg i. U.,

Versuche macbt, slati Vollgumoireifen Reifen aus besonders

jitäpariertcm Ilull hcrzuitellcn L)ie Rkii.he lilastizit.it wird

nicht erreicht werden, aber (je;:enijber Lisen hat II' dz tien

pmsseii \ i<rteil giö.sserer Adhäsion, wa.s liesonders lüi Winter-

betrieb wichtig ist. Da Hots viel billiger ist «is Gummi, kann

man den Versucben nur Krfolg wttnMliea, naHMicb kann dw
ein längerer l'r>>l<ebeuieb über die ll.dtbarkeit um] Itraildlbarkeil

des besonders prUiiariertcn [b)lzes entscheiden.

In /.eitschriften ist in der letzten Zeit mehrfach die Frage

bebandell, wo da« eleklriscbe Strasseobabn, wo eine gleislose

clekfa'isdie Bahn, wo Benzinmotorenemnibusbctrieb am Platte

i.st. Herr Zivilingf nicur Sli-brawa in k-iln, Veilreter der Ges.

für (ilcisiose Bahnen von Schiemaiin. Würzen i. S., hat in meb-

rereo /eitscbiiften einen .\ufs.dz .A'ergleieh vef.sebicdencr lic-

tricbsarten im motoriscliea Verkehr auf LatuUtrassva" rer-

öffendicht.

Sli>bMwa bat eine Rechnung durchgeführt für eine Per-

SoncnbelLirdeiiinyanhine von ."v Ti Km t.iin^e mit vorwiegendem

Siimtnericrkehr, bei der an UO Sunimerlayen in I 'istündii;eni

lictiiebe alte halbe Stunde von jedem Ladpunkl ein W.urt n

abgeht. In der übrigen Zeit des Jahres sollen ta^üch nur

l> Fahrten über die ganze Strecke und 5 über die halb« .Strecke

' neb$t i:\lnifahrteD an Soootageo usw. gefahren werden. Jeder

Wagen üoll 21 Personen fassen.

Die Effjcbiiiitse der Stobrawascbeii Rechnung sind folgende

:

Elekiriidir <7lei>lo»c BenzlO'-

SlrafMA-

baka

dekliiicbe| •ImMibil-

«MBibaii«

Mk. Mk. Mk.

1
laooool I1«000

UavI. pro 1 km SttsckcaliDf» . . ri«aoo
1

ssoool 31300

BctriebtkMMi:

10 '•00 (. -joo

1

(ieuorBluiiVo^leil 2'X)0 'l W»i 2 1> <J

l'.rlriel>^kTa^t i ''1X1 4 .50

•1 '<rM 7 570 17 78*1

Uoii-ili3li»ng dei äirut* . . . 3000 1000 900
Alacbteibang mA EmCHHanga- .

14300 SSM ' 13»)
Vcttianotc dn Aatagafcipilil« .

j

jö ooo
Ii

.> 200 4730

Oesamte Bdrichtkesica jlkrllck 53 320 320601 S6:i:io

7* Wg. . Ah Pfg.
1

»»pfg.

Dass die Betriebskosten für BensinoolonMiuiibiwse von

ilcnijcni^en, der ganz Sicher geben will, so hoch einzusetzen

.sind, dürfte zutrelTcn. Ua«s aber die elektrischen llalbautomobile

soviel besser abschneiden - nh n. cr-scheint unwahr.sch'.inl Ii

Stobrawa hat bereits mcbriacb in literarischen Atbeitea

die gleislosen elekIrisdieD Dahsen enpMilcfl, da» er den

Benzinommbossen nicht geredilwird, gehlaua lisigendem henor;

er schreibt:

,,Sl.iil -i Motor- uml 1' A
:
h irre^vau'en der elektrischen

Hctriebc mü.ssen für den Iteiiziobeliieb ü Motorw^en eingestellt

Verden, da letztere wegen des üblen Genidis der Anspul^ase

nicht mit oifcnen Anbängewagon verkebrea können, auch

nicht stets Ober genügende Zugkraft rcrfUgen werden. Wegen
häufigerer Reparaturen ist iiberdieä eine grössere Keserre an

lien/inwagen eibirderlicb und daher Tür diese cioc icicblichete

Werkst.iltseinrichtimg vorzusehen."'

Stobrawa vergleicht also einen gut ofganLsieitco elek-

trisehen Betrieb mit einem schlecht organisierten Ben^nbetrieb.

r.s k.inn dijrh gar keine Schwierigkeiten bieten, <lie AusputT-

L'asc unter dem Anh;ingcwagcn fortzuführen, falls man nicht bei

i'.cnziiiomnibussen eine andere Karosserie verwenden will. Die

Reparaturkosten dfiiften allerdiitgs bei elektrischen Halbaulo-

mobilen kleiner ansfallen als ba Beoxinwagen, dafor «mm nas
aber die \'erimsienmg der Strassen «larch die Lullleitnngen in

Kauf nehmen.

.Allen derartigen Kalkulationen baftei. sulaoge nicht TOO

einer grösseren Anzahl too Uctrieben ilie Eigebnisse einer

längeren RetriebszeH orliegcn, grosse Willkürliehkeit an. Die

l-rL'cbnissc der Kcrhnung lallen recht verschieilen aus, je nach-

dem mrm .ibnorm.il giinsllt;« oder abnormal ungünstige l.inrel-

fäille V I I I -neinert.

älobiawa macbt als iichlusswort Aosfuhrangea, die ver-

kiirtt &n wesentlichen folgendes besagen:

„Rei der Schienenbahn liegen dir? bedeutendsten Ansgalic-

Iifistcn in der I ntethalluni^. Ab^cbreibung und X erzinsun:; der

t.deiianlagen. Je dichter also i'.ie Wa-^enfolge wird, desto

;;ji]stigci werden sich die festen Ausgaben auf die gelabrcncn

W.igcakiloineter verteileo ut>d deren Eiuhcilssalj wesentlich er-

niedrigen. Bei dcti Beniinomoibusscn dogegca spieteo die
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festen Ausgaben nur ein unhedeutenJc Rolle, während die

liauptsricliliclistt.'n AusRabeii von der Fahrlciitung atihSngij; sind.

Es erjjilil sicli, 'ia--- 'nilnrip ':•,]! euiche rali<incll nur .nii rr . l'-

lictut langeu Strecken t-inzuricbtcn sind, auf denen es kcitie

andere Vericehnmiiglichkcii giW und die der Landbewohner

anch aiM awhr rorteUbaftcr zu Fuss zurüdclquen kann. Zvischcn

beiden ßetriebsarlea sielten die gleislosen elektrischen Babnen.

l-ü kamen >omil für ausschliessliche l'ervontDl>(.fi)rdcrui>(; in

Hclrachl: eine Schicnc-nbahn bis el«a 20 Minuten Wa^jenfolyi-,

eine gleislose flcktrischc Üahn bis etwa 2 Stunden Vcrkcbrs-

mterfall, Beaiia-Automobilomnibusse darüber hinaus."

DasB bei sehr dichtem Verkehr die eteklriscbe Strassen-

bahn am «irlschafllichstcn ist, kann nicht bezweifelt «•erden.

Stobiawa spricht vom Verkehr auf Landstrassen. In grossen

Städten kann natürlich auch bfi dichtem Verkehr aus anderen

Gründen dem Autouobilomnibus der Voriug gegeben werden.

Als Entgegnung snf den Aitfcafat von Slobrawa hal der

Ingenieur der Automohilfabrik Hülsing, liraunscbwtiy , Herr

Kei». Baumeister a. W. Ibifmaoa, eine .\rhcil venilfentlicht. in

der er für den von Slobrawa anj;er>omaicnen Fall die Betiiebs-

koslen pro Wagenkilometer su Pfg. berechnet Dieser niedr^e

Salz ergibt sich daraus» dass neben aadereo güDat^cn Annahmen
für .Abschreibung und Krneueruaes-Kucklage "',..",1 des An-

schaffunijswerles der Mulorwaten ohne Gummibereifung ange-

nommen werden, dass also dem Wagen eine mehr als l^jSbrige

Lebensdauer zugeschrieben wird. Diese Lebensdauer kann man
kaum der Karwseiie snschreiben, aber sieber nichl dem
Fahrgestell. Mag die Slobrawasche Rechnung etwas ZU nn*

günstig sein, die Ilofmannschc wird zu günstig sein.

Man braucht der Kotwickelung de? AutomohLll.istw.iger.-

uod Ümnibmibetriebs keioeswegs als Pessimist gegenüber zu

sieben, vor mopitimislisehan Anfiaasuagen ohiss man im Interesse

der Sache selbst warnen. N.ichrichtcr über Auflüsang von

Aaloverkehrq^esellsetiaAen wegen schlechten iictriebsergcboisäe

liest mao aitht adteo. Soldie FehtocblSge leben laag^ in der

Erinnemng fort. Laien, die einen Aulomolnlverkebr ins Lehen
rufen wollen, kann man nur dringend emiifehlen. sich bei einem

uni),irteiischen Fachmann Kai zu holen.

Was nun die Wirtschaftlichkeit anderweitigen Automobil-

beiricbs belriftt, so macht Herr Zivilingenieur Neuberg in einem

interessaateo Voclrag, den er im Verein Skr GewefbeOeiaa ge-

halten hal, der jetzt auA im Jahrbuch der Automobil- und
Motorbuotindusiric verolTenllieht ist, darüber einige bemerkeos-

«crle .Miltciluni.'en.

Kin kleiner 9 T.s.-Stadtwagen, mit dem tagaus, tagein in

<tpn Herul, abends ins Theater, in Geselischafteti usdv. nnd
Sonntag-, in den Gronewafd i;erahrea wird, kostet pro Jahr bei

einem .\nschalTungswert von «lOOli Mk. annähernd MXM) Mk. zu

unterhalten, niinilicb Abüicbreibung -Mfui, Ucn/in und Oel lUDÜ,

ein S.-itz Fneumuliks elnaeU. Samsone <>(Jü, Fahrer 1200, Ver-

sicherung 150, Ausbcaaomngen 300, Garage 300.

Für einen 24—28 PS.-Wagen sind die Zahlen: An*

icliaflungspreis I^'OOO Mk.; jährliche Ausgaben; .Abschreibungen

4SU0, Benzin 2iiOO, Gummi SijO, Fahrer IL'iHi. Versicherung l.'-i',

Ausbesserungen fxO), Garage JW, zusammen rund lOtKIQ Mk.

Bezüglich des Molordroscbkenbetricbs teilt Herr Ncube^
die ittleressanle Tatsache rail, dass die Tageseinnahmen der

Molordroschken, die vor 1 bis 2 Jahren ca. 7.*i Mk. betrugen,

auf 4'< .Mk. gefallen sin<l infolge der grösseren Zahl von Motor-

droschken, ilie heute im Verkehr sind. I'a eine Molordroscbkc

rund ttüOOMk. kostet, die jährlichen Ausgaben rund lOOUOMk.
betragen, aämUeb Abcchivibnng 2000, Zinsen 400, Beniin und

Ocl 24m'), ein Tag- imil ein -Vachtkutschcr je l,."<0 Mk. nebst

|0-:'.'>« „ der Kinnalimen, im Mittel 20";, gibt 37WI, Gummi 7,"jO,

VersicheiuBg 150, .Ausbesserungen lOl, ila uur .iOI) ArbcitsLigc

gerechnet werden könaen, während der anderen Zeit stebt die

Drofichke in Reparatur, so muss eine Molardiasebhe miiuleslenfl

3" Mk. pro Tag bringen, wenn sie rentieren soll. Im übrigen

sei auf die ausfiilirlichen Mitteilungen io dem genaonteo Jahr*

bnch verwiesen.

den cnilwbTliclMB LuwsscbSB gereehnst werden; es ntnis lai^liUdi
lla ein uoenlbelirlichcs AiiiilallungBitack jc<1e< ttauslialls angoselien

Werdrn. Man cmarlcl geradezu aiit Fteude uu<l Begierde jedea Deu-

erscbeioondcD Ü«od. ,\uch äll^r Icn soeben auigegehenen Hsnl \\[

der VI. Aullagc ta be»lclilr:i i>i cim Freude. Es wäre die« ti :-

mod^c, WCBO okbi die piächtigeo tedtMicfaeo Tatelu, die gerade diescu

Baad wladv «aiakkaaa, alaCB btasnderCB Hnwci* vctdiealcn. Sie

Skid fisl aXsidick dweb Aoloalmw tob eiaer ganaen Reibe neuer T;np«n-

Inlder dsmiig verändert wurden, das* lle Ina aU neue iifI'Ii«» ln'niien.

Tor allen aiiid ci die Tafeln .I.okomabUCD*. .Lokomout cn' ,
^Lvuckt-

IBrtne", .I.airetcn*. .t%lelctriacbe Liulapparatc". .Uullpnropco" und
,.l,uM»chi(r«hrl". Vcin i>alarwi»»eni<:ha(llitlii:n .\itikeln Bind die mcic-

uioloKischcn Ober .Liifl", .LufldaklTitiMI". .l^bdruck-, ,I.u(iiein|ie-

raiui-, sowta dl* aber .Lielir. J.iAlcl«kliliebe Bncbeiaingni*, der,

geo|[>giscbe aber .Lfist*, die hetaalaeliMi aber .Lelibandel*. .Llrcbe'.

.I.indc", mit scbOncn Tafeln, sowie die ,t.»ndbau»onen" bruiiükeni-

wert. Für deo Ueologcu gibt die Beilage .Laudesaufnabmen In den
.tirlii'q^liT, lündero* eine «etr f:u'. srPntiliicle ITebettichl der verütfeul-

li. h:i-n «iihligiten Kaitcnwck.' Ir« ti iiographltcfacn lluteaut; dieser

Artikel wird glAcklicb ergüiiti duttb die .IjwdkatlcDdarilcDung*, die

in Woit und Kild die bei dem Kartcneaianirfe maugebendeB Priäiipleo

eiklätl. Landvrirtrcbaftliche Ueiriebc aller An. Masrhineo unw. kommen
Io den Tieleo, die I^ndwiitacbafl bcirefTondeD Axikelo lur Itesprecbung,

die beiden Chromos .l^ndwiriacbaftliche SchädliD^e" beweisen iu ihrer

0lu»lcrKrrl(i|^T-i I irrlilc;t, rii> wclfl.i 1
;
finli h.-n Sorgfalt die ller-

melluDf; d'-:!
':

'jli «inl \'mii Ltmii Kai lüD 8«icn noch die

Ton Livlao4 sowie üi^ ncoen l'läne von l.eipxig land i.fil>e<ck erwSbiit.

Nicht nur lilerarbistoriscbcs liiliirsiss haben die vier PgrltiHatda voa
Klaiiikern der Wetllileraliu.

I>cr [{«ad eolUll 34 «Awam «ad «ier Farbaaiafela sowie
H Karieo and Mia«, «in achSasr. laicbar Mwck Ar das ge-
ballrolle Werk.

KMlmmns fOr Weg*« wU
IBr dS« Baron Henry Kolbicbild eioen Prsis too 1000 Frei.

Kespendel hat, schreibt der Fianiriiiubc Automobll-CIub blr den I. M.ii

und die foliicnden T.ige d. J. au». Oer »rüiiclie Name diesei Apparalo

die den iiirfickgelcgten Weg und gleicbieitig auch die entspre^rlienJc

Oeschwindigkeil anieijjen, lautet Odolachjnielci (vom grirchiirhcn

»iof ^ Weg nad taiet » gescbwiad). Aua den van dei lecboischeo

XonoBisiiaa das A. C> da V. aaigsarbeiiaiea Itaglcnent gebt bcmr,
diis bei der Beurtettaag leilMi der Jury aul die GensnigkeU
dor Angaben, auf die Mchlt AnbriSKuneiart die letcelaiJiatige Funkitnn,

die daiierb.-trtc Konstrofclioil, aaf dax tirwirbt uud deu Preis des

Apparates Kdcksicbt genommen wir f Ple Erprobungen finden vs»ubl

auf der Siraite ata auch im l.abuialoiiuni sidtt. Fru die CTSlere '.viiide

dir genaa kilomeiiierw ütiau« *oa Uonigeron-Ozinr-La Feniete und
relo'ii. I1HIKMB 100 ku, |BWIUL Die Pistanr iat «wCmmI SKrUfc-
rulcgen. DI« KoBkurrcatca nabea ihic UtMapparatc, too deota ancb
genaue IteKbreibiingcn und /eirhnungeii vorlir^en müssen, ait einer

von der Kommiasion gcnehoiigteD Anicuiobillvpe auf ihre Kuslen <<ir>

/ufübreu. I>i'r Ni 1:11 ns««thlusa ist auf den IS Apiil d. J. festgekeilt.

Oas NcD;ii-ri.;';L;v'-'i l iMi.i^t ."rO Krcs.

Das Dcatsciie Museum In Mflnchen vcrüfleoüidii ein

Prelsanssclireiben betreuend die EnlcbtiiBg claai GebMsi lir seioa

/wecke durch einen rtireniIicb«D Wcilbewcrb. Unter daa deattcben

Architekten fe<n»thl. der Poiilfch-Oesleiieicbrr und Deulsch-Scbweiier)

lüllen I'icijekie lilr die üiundrlaHaOfdaung und den arrhitckloDi»! lien

Aufbau eines Museumagrbriudi;« ^ewimtten weiden. Die Ettlwilrfe uebst

Erlauleiuugsbericht und Kositi 11' 'il-g; sind bl» i|>jtrxlcua 20. Sep-

tember lioi) bei dem Otutscheu Xluaeuni, Milncben. iJaxitailuattr. •i'a,

eiiuureichen. Zur Verteilung an die durch das FtlisrkblSrteUagiiaBI

im üblichen PrAfuogsTcifahrcn bcceichnelen EntwlMt sind fol^sada

Preise bestimmt: 1. l'ieis 15000 M.. 2. Treis lOOflO U., 9. PrdS
.iOl'KI .M. Kin Exemplar de« I'reisaasscbrritiens liegt bei dar I

Steil« das Verasna lilr di« Mitsli«d«t rar Eiasicbl ms.
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Alod«rne Verga«er und ^findvorrlchtungeti fflr Automobile.
V«B Ztvd'lBgaBlMir Robarl SchircBke.

Vortrag mit LicbllHIdcro und Denionslratii)ns Ap]>ninten. ;4ehnllt>n im MitieleucopAisciien M{>lorwa(!en-Verein

am MiUwoch, dun 14. l-'cbruar l'Alo.

Der VortragvtHle hetaandelt einleilend das Wesen der
l^xpf i . i 1)!; i V i

I ^;ar! vim Ucnzin-Gas- und I.ufl-Gemisclic».

bevor €1 IUI ei^itatlichcn Vergasung liclw. HiMunj; von ex-

plosiblem C;asgcnu>i.ch übergeht.

„MeincMcireni AucbdenLaien in derMotoreotEchmk tlUiAe

CS bekannt sein, da5s die Heftielcert einer Explosion sowohl von

ilci Nalui »ies S('ren(;sloffi ,i jch von Jer Atl der Knt/ündunn

desselben abliiiiimt. Gewisse i'uUifrartcn z. i). können niil i>tleiiii

Flaninie caiiz gefahrlos cnt/ündct werden und verpulTcn, während

tit dnrcb die cheroiscbe Einwirkung lUr KnalUiuccksiltier-

entzündung lu der furchtbar befliKCu ei»;eall>chen Explosion

(gebracht werdcci können. Analoj^ wird auch in unserer Mülorc;i-

hickuik die lixpluiibilität eines Casgemisclics auch I>cson<leri

TOn dem an^^ewandlcn Zündmittcl abhängen, also nicht ohne

weheres das eine Gemisch explodJerbar, das «ndcre nicht ex-

pkidierbar sein. Im Atttonmbiljarcoo bedeutet dies nvn: oh

ein Gemisch knallen*) «i: '. ^rini^t bei einer t;e«is?! ii n i .-

nrinut Tun der Intensität de- /iimlung ab. \.s kann mit

Abrci:^i!izündung nuch im Motor explodieren, wo eS bei

Akkamnlatorenxändung schon linallen würde.

FBr alle diejenigeD, wdcbe keine praktischeB Erfatiniogen

mit Eiplosioosmoioren besitzen, sei erkläreudervreise angeftthit,

dass für (•eschlossenc I.uftriiume. also z. B. Zimmer ohne otTen-

stehende Türen oder Fenster, mit Fl.i' nii c iundiHi^'. i i' durch

ein Licht oder Streichholz nur Gemenge im VerhältDij von

1 :9 Ua 1 : 11 tob Beoziogas zu Luft zur Zündung mit Explosion

gelangen kODuai. Dieser Umiland «kUri tlle TcrMUniimäasie

geringe AniaU von UosiacksfUleB durch Explosion in

Ben«iowascher«;ii.u, was noch wertvoller ist. die Unmöglich-

keil einer F.xploswa von in freier l.uft vergossenem üenzin.

\ur Brande können durch l'nvorsichtigkcit un.serer t'haulfeure

eotstehen, weiu dieselben nicht gerade in ein mit Beosio und

Luft gefülltes, des Sicherheilssiebes enlhetarendes Gef3ss binein-

'•iii hfi n, nur hierbei

entstehen.**) Aber

dzingend aniuzaten!

Em mos* aUo ein gau bettimmles Quantum Beoziogas

mit der Luit gemischt sein, um auch in nnsaem Moton^linder

ruii tlilfe erwärmender Verdichtung durch die Kompression und

vermittels der wirksamen bogcnlichtzündung explosibel zu

sein. Zu vollster Leistung de.s .Motors gehört aber nicht ein

gassnoes Gemisch, welches gerade explodieren kann, sondern

tm solche^ das fiel Kraft eatwickelt, ohne lu uofikoDonriKh

ZV werden.

Es bilden sich also nerolicb scharfe Grenzen für diejcnii^e

Menge Iteniiniias heraus, welche wir der vr>nD Kolben durch

den Vergaser angesaugten Luft aiilzugebea haben, üie Auf-

gabe ist ferner enehwert diiMih lie adiwaiikcnde Zusaminea-

setsung unserer AtaKisphara «nd d«rea für die Lullb«w<^dikeit

*l ilh. rrsi im Schalllopf. ilso cihne AibcilMrlstiulg in M«tor,

k;tlangt du ;.uinoe <remijih unter KoaIWd tut KxpIo*l«B.

'*) Kt iimv noch die KaUBodnaig veo ficntta Haid LultgaaMl

diucb cleUriiicbe l'uokcB ia Betrtcbl.

gescblusücnen Garagen ist Vorsicht

massgebende Temperaluf, sowie durch die im Veriiäitnis 1 : 30

und darüber SLhwaiiken<le Fner>;ii'lieltrung, welche ei fnnlirlich

ist, um den .Motor elastisch allen modernen Anforderunnen an-

zupassen. Schon beim er.-lcn Ijnstellen eines neuen Vergasers

in den L>ienst des Motors kann es uns passieren, dass wir über-

haupt kein explosibles Gemisch erhallen. Wie schwer wird es

d.i:in sein, alle gekennzeichneten Anforderungen pfomjd »u er-

lüllen! Man s<d!ie sich d.iher bemühen, immer nach einem

nv'glichst oiiilachcn Prinzip über die yanze Frage zu denken,

denn es kommen dabei alle Faktoren in Betracht, sogar da$

Material, aus welchem der betreffende Vergaser hergestellt ist.

Kitt. t. Maler Hees nil Oberfllclienvergaier. Khi TonrOgliclier

Vergaser >ii< Irr Muchincnfabiik Wrliikon, Koustiuklcui duKPiiieur

Met»; er hcsilcl einen Rresseo .Srhwimnirr für ilir l.iiltzulülininK

nalci 4i« BenzinoltertläctiL' uui) (unkiicaicri •iabcr Mcber. lofolgc

itt im WagM Torhiadencn HaianotunitT« arbeitet der Obcfflkheil-

vcrgasci ;;rtn5ii|;.

Aus der Beobachfung der l'rastämlc bei Benzinexplosioneo

in Zimmern <.;,;.i' -ich für den Anl.rng des .Automobilmotoreii-

baues, richtiger des llcnzinniolorcidiaue?, der tJberflächcn-

vergascr (% Flg. 1 a. 2)." Ltie>^et besteht aus einem rclalir

grösseren Beazisbehältni«, in welchem das Benzin infolge seiner

iit 0!«eren OberDSchcnausdehnung leichter verdampfen kann. Eis

bis uider das XiNeau des Bi-nziiis reichenvies l.'ittzulübrungfiühr

lässt durch dieK^dbcnsau^;wirkun^.• intulec des V.ikiiumsdie.Aussen-

luU durch das lienzin hindurch .n I: 1^; .ili i > intreten, so

dAss die eingesogene Luft gleich bit ilucu Uuicbgaoge durch

das Benzin, mit Beiuingasen angereichert, an die OberllScbe

i:clan^t. liier triü die durch da.i l.uf!z.iiijlirünn>ri>br benzin-

geschwängert aufslei;;ende niil den an der Obeilliicbe

vcrdam;itendcii l!enziii;;ase:i i:i Mi chunj; und gelan;;t danach

als explosibles Gasgemisch zum Kunii^resMonsraum im Zylinder.

.Der OberfläcbenTcrgaser kann slationir und andi auf

Büo'en « e^eu der geringen Er^chiittcrungen allen Anforderungen

J
genügen, heim Automobil dajiegcn lütidcrt seine Katnr die erfolg«
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reicbf \'crwcn>lurn;. I lic auf unebener t".ihrs(ias>f' .luttreteniien

Slii^sc gehen neben «icr Abh.iDi;igkeil der Übertluclicnverj^sung

von den atmospbäriscbeo Eioilütten lu oogldcher (asmiscbiMg

Veraolauting; dereo Nadulelluiig 4i«M VsrgMnart, als schwerer

liedieDbar, weniger tar Anwendang koroioeti llsst. Für kleiDe

Mo4orea mit gesteuerten Säugventilen <]nr('.o jcJoch der Ober-

flächenveigaser wertvoller sein, weil Oer S|iiitzvcrgaser ohne

automati!u:hc l iilti- jiulierung für gcslcucile Ventile nicht so gut

aolusprecheo scheint wie für automatische Ventile. Mit Rück-

sicht hiereiif W das Verhalten der Adler^Werke, die «neb das

antonatische Saugrentil ao ihren Molorrä<leni in dieaen Jahre

wieder su Ehren kommen liesscn, erklärlich.*)'

Fig, 2 l!lcsvhr.-il. mc »ichc Siiic Ul.)

Der Obertl.ii-hrr.vf r^-isi-i f' I I' ^^r < t. hat t-in auf tir.r M.ir iotlr'sclieil

Flascbe bcrubcndcs lonsiatilos NKeati E« kann nicbi mehi Beutiii in

dan anleren Kaum de« lienzicKt'fäüies hiuituichtielen, al> iler unteren

Knie der Flucbc entipricbl- U<^ri^tif und Bergab tiellt <icb dai

Nivawi iadack venchiadaa sie. Unter dm Niaderiehlig von Wasser
bat man AActs an leiden.

Der Vortragende projiziert eine lange Reihe Terschie-

dnner Ausfuhrungsfonncr. von < M crllächi nvcrij.iscrn, von welchen

snr ErUolening einige charakteristische Typen in Fig. 1 u. 2

hier wiedeiigeigeben sind.

Der Vortragende stellt nnn Itolfeade KlasBiflkation tät

da vaiaeMaden«n Vergaser auf:

Ifln—a—hitellung der bekannteres Vcfsaetr.

Vergl. die Fig. 1—20.

I. OberflSchen 'Vergaser
a) ohne konstantes NiTeaa, Vertreter: Wetxikoa - Mees,

Fig. I.

b) Dochtveryascr, Vertreter: I.anchesli-r,

c) mit konstantem Xivcan, Vertreter: l'rogrcss, Fig. 2.

IL Spritsvergaser (eigenilicbe VentilTergascr) ait Peder-
oder Schwerkrafiregulierunc ohne konstantes
Niveau, Vertreter: tlenrii»!. Fij». 3.

UL Sprittrergasi r mit k<-n<^iaii icm Nivsan und einer

llaarrobrötlnung

a) Oboe LnftreguUemng , Vertreter: Daimler • Phitaix,

Fig. 4 und &
b) vorherijres Vakuum zw Recol<^n(r. Verlreirr: Xapier,

ri-. f,; Mors, Fi« 7.

c| ilo. mit l.uttrcguliciun); von Hand oilcr autfiniatisi h

.lul ilem Xchenstrornwegc, Vertreter: Horch, l-ij;. und ')

U) Uo. auf dem ZuaaUwege, Vertreter: Volta, Fig. 10.

e) mit Regulierung der Luilgcschwiadigkeit ao der Düse,

Vertreter: Bässing, frühere Aufuhrung.

•) Veigl. lieft 3 d. J. Seile «5.

f) automatisch But parallel laotaidem LuAstrOB, Ver-

treter: Renault, Fig. 11.

g) mit gegCBprallendem Loflslrom, Vertreter: Brasier,

Fig. 12.

IV. Spritivergaaer mit düsenartigen Oeffnungen für

Bensio

a) NAcnlulbegnlieruog, Vertreten Longoeoare, Fig. 13

und 14.

b) Vakumnregolieruog, automatisch, Vertreter:LoDgoemare,

Fitr i:..

c) /^usatzluftreguliening, Vertreter: neuerer l^ngucmare,

Fig. U..

d) Benxinrcgulleruog durch Widerstände, Vertreter: Stbenos,

Fig. 17.

cj nenzinrcf;uliiT.:ng durch die LuftgeschwinJigkolt JUl der

Düse, Vertreter: Windboff, Dccauvillc.

V. Doppelrergaser für Benzin und Spiritus

.11 mit einer Düse und Fliiiai^MHaregnlierung, Vertreter:

Longuemaie, Fig. Ii.

b) mit iwei DOaea fllr BenaiD und ^ritus, Vertreter:

Daimler; N.A.G.

VI. Rcgister-Vercaser

.11 mit mehr als zwei \ ergasungskammcrn, Vertreter:

.Mac Mulkin, Fig. 19.

b) mit eiaer kleinen und einer grossen Kammer, Vertreter:

C3MaiO% Girardot A Voigt, Fig. 20.

.Wenn ich so denVeqpnMni
der Serie II mit Feder- oder

SchWerne wichts-l^egulierunt; auf

ein VeDlil übergclie und nur im

Bilde (I'ig. 3) einen Vertreter

dieser Type bringe, welcher im

Jahre 1900 eine greaw Bolle

spielte, so geschidil dies wegen
des Veru'a>ers von V«ilkcr und

Prügel,* I der jetzt viel von sich

reden macht," Vortragender teilt

nicbt die Hoffnungen, welche an

diese Neuheit geknflpft werden

und stützt sich dabei auf Des-

cbainps, der im letzten Heft des

.Uotörwagen* Seite 106 schrieb:

K,Die eigentlichen Ventil-

Vergaser ohne Schwimmer haben

auf dem diesjährigen Salon sehr

abgenommen. F.s hat lange ge-

nu^' gedauert, bis man eint^eseben

bat, Aiss die verblüffende Ein-

fachheit dieser Bauarten nur durch

urosse Nachteile crk.iuff werden kann, lia* Verut ndungsgebiet

derselben ist daher im «evcnilichen auf l ahriadmotoren be-

schränkt, bei denen Freisrücksicliten in cr.ster Linie ausschlag-

gcttcnd sind, wo man unvollkommene Wirkungsweise und

siaw]%es Regulieren eher ia Kauf nimmt, um den HaupileHp

sah der Konstruktion .Billigkeit« zu befolgen.« «

*J V>igl. lieft 19. OS. Seite 451.

diircb VcDtilviiiuiig «ineiicnd.

Des Marbelialele Beuiinventil

vetseMiessl den tiogismigea
vom Reterroir darcb die biolMi

gelegene OeffauoK c mit Bentia
gespdnen Hoklranaa.
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«Mit dem Jahre tauchte ciaVergmer von fibcrwilligend

sicherer FttaklioD au^ der Daiiiilcr'PhBinx-Vergaser Fig. 4 u. 5,

TQO Daimler eifmideo und durch Paahard & Lerassor auf dem

'r"'
Pig.4a.S« Aller DaimIc.i-rh'luix-VerKascr (ffir 12 P8.>Molor) mit kontUntem Niveau. (Scbwimmer)
4m ainiBC Miltimrter iinier <Uk Düte Ton C,M mm OrODung reicht. Dci Sch»'immi-r iliürki <luiih IlopiiH»

kebal b das iiiichneln-nHo N»Hcl»xrtil nieder, wenn dai H.nnu J,i.> su«, kiinn;in;c Niv<mii oticichl

bat. Beioa iiau^tiub »piiUI geueo den Teller t fleoiiii. Ui« I>ris<'n- KciaiguDg ist liiucb ctuc .Nidel

von ubeaber leicht mCglicb. ebenso die der andercii ilaikeB

Automobil heimisch gemadit. Die Gniodidee desselbca wurde

mir so recht klar, als ich an meinem Dreiradmolor mit dem
Olicrn;icli<:ii V<;ri;.iM.-r einmal im Jahre IS'K) nicht recht io Gang
kam, die ßenzinspritzk.tnnc in gt-ci^netcr Wci.sc an den Kom-
preiaioDsbahn hielt uml rruM inLli^ig kr.ittige Explosionen er-

hielt, weil ein richtiges Quantum aus der Kanne mit dem
Lttflslrome In den Kompresslonshahnwef; goiatigt wurde. Durch
die (jciilak' An'inlnunj; uinc-. Schwimmers für ein konstantes

Niveau war iler \ cr^ascr iüi eine ^'''yilbcnc MotortOWenzabI

und bestinmite ZvIinderfQIlung vi >n eher ner Zuverlässigkeil, da nur

meiallische Wände sein Funktionieren bedingten. Die eimdge

StjSrangamSgliehkeit war durch Robrverstoplungen denkbar.

Daimler konnte g.ir nicht mehr Verbesserunpen .inbringcn, <ia

man il.ttiials v.iiiable Tiiu;. ri/ahl uri<) Gasclfossclun^; nicht kaanl'.-.

liif C.liihti«hrzünilu[!j' (^iIh.i eine feste Toureniahl, Jie Aus-

sctzcrregulierung brauchte nur volle ZylinücrfiUlungen. So

ging Daimler gana zu diesem Vergaser Sber, la^mid Bens,

der nur elektrische

besserte deUriscbe ZOndung und das Dfosselsjrslem «oMandmi
sind, nachdem sieh die gesteuerten Säugventile und mehr-

syliodiige MotOi« eingebüigert haben, durch Zahlen belegen.

Ich sefcte einen 4 z)l.-'24 PS.-

Molor TOnus, <lcr bei genügend

greaaemSchwattgrade bis auf 300Um-
drehungen Im Leerlauf herunter re-

guliert werden soll und andererseits

24 PS. bei I.'-IJO Lmdrehuneen eol-

wickelt.

Der Leerlauf ist bei 75% ms-

dianisehem Wirkungsgrad des Motor*

V, der Vcllcistung, also 8 PS bei

löUO Touren oder 1,6 PS. bei

300 Touren, die Gesamtleistung ist

32 1*5 = -'11 fach l,ei . wie II. Menzel

in dem Aur:>a(ie iiber neuere Register-

Vergaser richtig auaflihrl, wenn man

nicht noch langfameien Gang bei

l.eerlauf wünscbL

Die Poiderttog des Selhstan-

Zünduog kannte, zu-

nächst licirii l.ibcT-

iläcben- Vergaser mit

kooitaatem KlTcau

WUb, feia ihn die

Konkurrenx twang,

d< n >;'nt7 - Vergaser

anzuweniien.

Bevor ich in

der Gruppeneinteilung

der Spritz-Vergaser*)

weitcigehe, «ill ich

cur Schärfung Ihres

Urteils die Anforde-

rungen an einen

modernen Vergaser,

welche durch dii ver-

u.h d«r Zvilvckrifl

dM V«f«l>t O. Uk-

I'ig 7. Mors-Vergaser: Vierfaefa-VeigaMi inr mchrf^indrige Mo-
loren, einieloe Zy\, voDeinaodei unabhängiß. Kilr vier Düien t^in gr-

meiuamet Schwinuner: d. konicnir. Nadelfithrung bähen Neigungen des

Wagen« keioea EiadoM auf Schwiminct : groti« Vaiialion der Touren

luErfthruBgmOglieb. LaAnaiatdncksnrd mit rossem Schieber icgullait

Kia. 6. Naplar-Vergaier. Hier wird die

AoniigluftdtosietuDR ni'.telm aulomaiischer

Mambrao« cingestelll, welcl^e n mil «ii beil,

dllS man lieim .\nf.i>iieu auf Att licblige

Ijiflmiji /luti.: kumnn nrnl spiiletljin bei hvber

Teurcnialil nala luviel Iteniio in die An-
saiigluft geiUubt wird.

*) Bei deo Sptiicrergatera wird das Ucniin aas einer Oeffniutg,

hhific l«C«n Kcgd. wie t. B. bei Oainler-PbltBiz. a. Fig. 4 a. 5.

gespriut und MfMiobi.

gchens stellt idmlich noch höhere Anforderungen ao die

Ke<.MiIierfahii.'kcit de< \ eii;.^ers, da erst bei l.'O Umdrehungen

mil Sicherheit ein p:u'./liL;!e> Stillsetzen des Motors vor einet

Kompression zu erwarten ist und doch bis dahin gut explosibles

Gas in alle Zylinder kommen soll Gute Vergaser werden im

leichten Angehen der Motoren einen Prii&tein flnden.

\I ;F, I Oi-Äe!/ ülpcr die Saui:lalii;;keit von Luftstromcn

für Flü.ssi;;keilcn i>t mir nirgends authentisch mitgeteilt

worden, da vielleicht keine Versuche von Spczialgclebrten Uber

diese wichtige Vergaserfnige angestellt worden sind.

Nach meinen pr.'iklischeD Krfahruogen glaube ich ,iber

nicht fehl /u preifen, weim ich liehaujite, „dass clie .S.iut;-

wirkung sieb im Quadrate der Luftgescbwindigkcil

indere.*

\"etnachl.'is'i!ger. wir dun SL-hi. iltclifti rit:!l-j>ä der j,'eriD;;eren

Kompression aul den Heiijinvtil'iaurli iici .starker lirosselun^.

die sich auch auf das Luftquantiin'i äussert, so muss die Denzin-

mit der Leistung im VvrhiUlnis 1

:

20 schwanken und die
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Hlcibl man bei einer l uftrohre um die l>ü«ie von ! die Fonlerunj; so präzisieren, der Widersland licr Ncbcnluft-T.uft Mir

Uli vor and c-i ach CHI 'jucrschnitt, so saugt die 20facli grüsscrc

Luftmcngc 4o<i[.'.al mehr llenän für die V'ollcistung .in. I Kirch

Ürosseiong des Ijenziju Utsst sieb aus eioem ioneren Grunde

auch oichts RieMiK» Ar alle Zwisdieofiille errakben.

KIk- lind'', llorc li-Vf ri;iiscr : Die mei«lcn Vl:rl^a^^•r wurden frOhcr

nicht licblifi K<.<b«tit. t.s aiml Ungerc KohrleltnogcD als WiderBlünde dei

Zusatzliid oriiig, clunit nicbl wie bei Oumlet und Panhaid besilogue ver-

loren gekcu. Horch vermeidet diei durch eioeo koDienlri*ch um die

DB*« henimgerohrteu l^rtweic. Er i*l VorUnfsT dn R«D.iu1i-Vcif;asers.

Der neue I lorch-Ven^ucr aibeilel nach dem neuen Piiniip, ciue /weile

Beiuiiiifffinin^ rtiirch Hcn »iil<>m*(i«pl»' i S li;i-hcr iti I ii; 2 / i öffnen,

wohl lUK bei hÜLl;-.teu Tuuicjuiihlfii ih n I rt. i, u. t ni Vergaser so

oii-drig wi« mOglicb lu balieo. Uoseie lLcoteli9<:kie lifiiacLlimg ergibt

bald. «Um mit nur «iner DaaeB<>nnung der Unterdrack und dwrit dir
FaUuBgRuluM im CyliDder bedeuleod wird.

Das Beibeballcd der einen Leiltin» um die Dfise geht

also gar nicht, weil ilie I.ufl^^cschnindi^^krit nur | Ju 4,.5lach

gccidgcit werden darf, um das höchste (2Ufacbe) benötigte

(^aantam mitxvreiasett.

l'jne 20— 4,.'> — 15,!>fache I.uftmenge muM um die Düse

herumgehen können, wenn modernen Anforderungen ohne

Beniinilru'iseluiit; Geniij;«' ^rhchcn soll.

M. H. Das Vorbeii^ehen der Kifdcheii LuUuienge lie-

deutel durchaus nicht, da:ss die .Vebenluflöffouag den läfacbcii

Qoenctaiutt dar Hanplfiffaung haben solL lUaier lässt sich

leitUDg soll im Verbältnisse 4,ö : \\>^ —1:3 ungefähr kleiner

sein als der in der Hauptleitung.

Dua man hier an Lcitui^wideniaade, ja sogar an

Koo(raktioDen von Gasstrfimen in Krummem and Deffnungcn

I
denken niuss, liegt in der

litimpli/.ierten Natur der Vor-

lage. Da für den Grenzfall

und viele Zvisclienfsille je-

«eitit; (»wissende Leitungen

niclu lienkb.ir sinii. ist man
geiWangen, an eine autu-

Kig 10 Volta-VerKaier: ITaler»

drucLtceulicrunK diiiih cincHreras-
zvlinLii'iannriiniic(^ iti ij.:! oiler

Cilyrclin. vicikicl.t liae Verbe*-
aerung dei UrinniIi VcrgiMn, M
dem die Schr«iibca ciuer AlmDltiing
iitKcrllcgcD. nähteod der Kolbrn
lionit&ntc, literoseade Wiiknng hat.

Vicllticlit wird da« Gly/eiiis :i; l!i

durch lias U«Dzio vum li< :ni;in.i:i

Niveau her m rr«clzi'n 'lin. um
aicbl noch ein neues Maietml lBtt>

fähren lu müueo.

Fig; II. Reaanit-
Vergaser. ^

Fig. 12.

Brasler-Vergaaer. Dieser Veritaser hat die bekannte paleatierte

Aniintnuns Twcici Kci;i*ni*in:ind«r i5cner(5tri IIa:iiinti!."flmj!im.n, :im

die ! L'i'U'ii Jitm/ifistiülili ii Ii selbst zei st.iul'or, zu n;.i hcn Vier'-u

f 'lH iti neu Ak auioniali^rbe UeKuUetuni; dec Ncbtntuii diiicfa le li i-

helMIvlet Ventil. Der grm«« WidcrMaad der Nebenlufiijirmine, wrl-lifii

ich als nAtig bcicicbuetc, iat duieh di« klsiaen, KhrJig inm Uassiiunie

aageerdaMCB Ocffa«iH(rB im kaatschea Aaaangiohr gebildeL

riidtis' he, mit dem I 'nterdrut'ke sicb rqpÜieKOde Oeffuimg

und LcitungswiderslanJ zu denken.

Es liegt nun nahe, auch ohne Leitungen und WiderstSiide

ausliomnien an wollen. Dies bedeutet GasTerlusle in grossem
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Uabe, denn aoien 4 tylindrigen Motor« babea aocb die Eigca-

scbaR, slosa weise Gas anzufordern undGasscfawin^unf^cn zu

erzeugen, weil •.!< r K'ilbeii in den T' '|iiml>len flu -iMtlan-c kein

Gas brauciit, wie er es in Jen li«weguu)iS|K.-riu(leii iiaoidalisch

anfotdett

I >ie st.tgniercndcn Oasinengen treten dann darefa OetT-

nun(;on leii'hl ins Freie um! ßctien verloren. Renault fr^res

Vi-if-.iliri-:: iU->>.aIii liu>~iT<t fr^d-ickt, als sie 'lic \i-licnluU-

uffaung in eine liühe mit der HauptolTnun^ neben <!er Düse

anordneten, dann aber konaeDtrische kohrleilunj; bis zum

Drosselveolit am Zylinder vorsahen. Sic haben die richUgste

NebeBlttltregulieraac mit innii^er Misrhunf; .la der lllr £e Gase

einem Siradcl ähnlichen l)ro:isclkl.i|>t>e veTbun<lon.'

Vorliagcnder prajiäcrl weiterbiu 4ü verschiedene Aus-

fShmagsrormen, von welchen wiederum des Bdiptels wegen

einige chaiakiojslisch« eiogefiigt worden.

I

F%. IS.

NeaercrLenKneaMre-Ver«
gaiar, dar auch die automa-
daehe N^eoiufuutüiirunc b.it.

UitchiiBK nicht so iateotiv.

Dursh' tlahanciakrahzis naben
der Ol«« kam mn die Laft.

gatdnrfndigMl an der DRie
vocM in wiiMn Cremen regii-

UKCB, «cidureh lieh drr \'ri-

gaiar mehreren Motoren an-

IMail. Hier kann man steh

halto, wggegaa «iel« Vargaier
in der Piaxtt TorkvouBin, die

diese AnforderuDg nicht erfnilen.

Für Fitinen mit eigenen V«r-
gaaen koaunl diaa nicbl ia

Flage.

I,<n^; 11 coiatc-Zweirflii vergü-
tet- l'DtCIliu Jei VeilaDKCI UB(J bt-

fiodet sich eine l'Ulie, die jaluusie-

arlig diirckbrocbaa iat; «iae aader«
Platte atehl imier Einwirkmic dner
K<*'trr: nur Avr leichK* I-trckrl kann

sifl. licluMi. Uni mnij hat K'eirh < ia

f'iT höhere Toureni.-ihli'n. Nach-
Iciiig ist, daas bei liixplosioa ein

Statte laattar Oraefc auftilu. dar

Fig. 15.

LoBgueBara - Spirilat-
He n 1 1

n -Vergase r ist «o

und

au*K(-'IiUirt. iliist .icr Spiritus UO*'^

hübcrc I.risiiin^«Uhi|{kcil als bei

andecaa Vergaiem eigibt. Oia
Zufluiamenee gebt dnich eine
Spindel, wodnirh eine Ertchwetuug
des Zuflusses eiatrill. Im Innvrn
wird (las rntslchcnde Gfmisch
<liirfb Kippcnheizuiijt seht kiIdbui;

angewKiniL beste EtCul^e mit

Veqpaac

Taaipeibor, aitt Sflrltas beebackiet

Fig. 13 und 14.

I'Oagaaaiar««Vazgas«r. Dar Blsal« Leagaamtfe, dar Hr Drai»
Tider aad Ueiae Wagea aeH 1900 im Gabraaeh isl. Dadnrdi, daaa
<ler rmerleil leicbl ru enlferaea iat, kann eine gcoatie Beobachtnng des
Heozin-NiTcaiis und eine leieblo KainiRiing der feinen Bnbningcn neben
der Dii^enschiaube TiiiKeaommen «ci'leii liesser wären allerdiocs

weiteie ItuhrunKen. I>ir Znsatjtluflti'^ulicruut; aul ilem N'rbt'nwege am
die i>fisc iat oicbt aasieicbend bei voigcscbaltclrM lüDgcicn Ansaug-
rohr, wann ai^ acte dUl aa dar Dtae anliegeade KapfethUiea ga>
«IUI wsfdea, wetlbar Ä«I>ahitk sabr geriage AnwciMogen gib).

Fig. 18.

Fig. 17. Stilen s-Vci^aser L<ci diesem
' " 'Des tljudetoissea udei Widertlaoda* i

rtaatca«, «ckbe den cfaialaCB TaanaaUan enupiicbi.

Iaht Dia aWaa Ueiaaa Wiadnagea bei K bieten

WldailtaBd, so daaa statt des 4(.K»facbcn

nur gerade die richtige Menge eiDiiiit. K«
sei nur «rhliram, wenn Unieinlicblieilen biiifinkümen , hd
den .M*ijf f-

1 -I I; >- liifct'u iil Ju-nc W-igasc^rini Vi h.iri tci;,

nieiii jeiliich uhoe Widcrslnod, Die grosso cinüciiit;e DQse
eigel>e ein lieadicli Qiaa VazhiHan. Zuerst sei die R«»

gulieiuDg dardt KOBIMtokr um die Ofise erfolgL

Er filhrt fori mit der Verlesung einer Aensserung

des Herrn Desebamps im pMolorwat;en", Seite 105 Ton
l'iO».: ,[Jcr Peag!«0*-Verf;.iscr steht aU Vertreter von Karbura-

l"rcn mit verstellbarer Düse ziemlich vereinzelt da. W'rßcn der

bekannten Uazutriiclichkeiten ist man im allgemeinen von diesen

abgekommen. Eine interessante Koostrokttoo dieser An Ter-

dient noch Erwibovog, der Ven>[aser .G-H", Aber dessen

I-uoklion man sich leider, er nii-ht i :: üctricb vn:-efübrl

wurde, kein l'rteit bilden l'Ohli/ Bei •iiescm war der Üüsen-

ijlinui'.^; ßct;eiiijbe; i'ine Xadel aniicliraclit, die mit einer Spiral-

feder und einem Flügelrad verbunden war. Unter Wirkmig
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lies I.uflstromes itrdieht sich il.is \V;n]raii, >chf;iul)t ilabei die

Nadel beraoter, Teihindert auf dicM WeUe zuoäcb&t eine übei-

majdge Aardcbeniog; des Gemisches aad tdditsct bei noch

«eiterer SteigeiuDg der S.iuggeschwindiKkeit den Benrinz>it1n<:!>

öllijt ab. Die VorricbtunK erfüllt also die doppelte Aufu.)!"

,

liit; Ccmischbtldunj; automaiibch zu l>ei. iiiilussct) uii'l die l ouren-

zalil <les Motors tu reKeln. Man wirJ tlerarlig cmptindlichcii

Organen misslraiiisch gegenüberstehen, solange die Praxis nicht

i])re Brauchbarkeit «rwisan b»t Es ist aber rerfehU, wie es

rielfach gesehieht, sie von romberda liEt un»innit; m Ten»'erfeD.

Wie bci?|iicls\vi-i5c die l^ntwirklung der Miinmielcr. dii- in ihier

Funktion gewUse verwandte Zü^e mit solchen Vergasern lic-

Mac Mulkiu-KegisU'i-Vcrgasei: Kine Ualtcrie tod vciicbiedcnrn

Mwa» die der Beihe Mch ton Hud m VwMem hoBmaa. In der
Keignn( der

int Bniia gaben wfltdea. Man baä
die aber tneb m keetpllileri

sitzen, zn^l, fiann durch jalireUryo V'crbcsberungeii auch das

emfifindlichstc Organ auf einen so hohen Grad von Voll-

kommenheit in betug auf Betriebssieberheil, Reparaturfabigkeit

und handlidM Form gebfactat verdeo, dass es allen billigen

Anforderungen genügt Unsere Vergaser haben in ihrem jetzigen

Stadium diesen Ent\rick!ung.swc^ noch nicht uanz zuriickgelegL

Als Ivrsatz für die cinsUllh.ircn 1 lüscn .Mrj! seit kurzer

Zeit Vergaser mit mehreren Düsen, welche einzeln eioscbaltbar

sind, aii%ekonunen. Auf den «slen Bilde haben dioe Bao-

uiett etwas Bestechendes; sie geslatien duieli gleichzeitige Be-

dnlluMmig TOD Luft ood Brennsloflf eine Aaaderung der Touren-

zahl in weiten tjrcnzcn, ohne des Nachteil der alteren Karbu-

ratoren, die empfindliche Regeliefschraube, zu besitzen. Von

diesen wiiienanotcn „RegiderTergasem*, die an anderer Stelle*)

behandelt worden sind, waren im Salon nicht viele zu

finden. Die erwähnten Bauarten waren fast sämtlich auf Grand

von ^.lton^^chr:^tcn ausi;ciührt, iimi beV.innlÜi Ii versagen liie

kühnsten Kuostruktionen, ^ulao^e sie nur aul item Keissbrelt

ausKeführt werden, nie; — Papier ist geduldig. Bei der prak-

tischen Ausfiihinng nttsien ddt jedoch Stdiwierigknilen Itera»»'

gestellt haben, denn weder dement, noch Reuoli, noch Ddoder
hatten die au^gesieUien Wagen mit tamm der vielen patentierten

Ret^istervergaser verseben.

Charron Girardolft Voigt-
K p K i H 1 r r-W r g a 9 er (au( Mo-
li.i u-Agfri, s v-tl). AusdemBe-
iiültins i'iil^iunden. beim An-
drehen geringsten und
Dacbber bei gißtsten Toiircn-

/ableu die licbliKcn Ptn|M>r-

tionen lu rrbaltm. Von Hand
wirrl rinr KUppe lielöli^;!

ucl.iic iWu liaupllurislioni

durL'h tlt'n Kii>&9cn Vci^a^^cr

flehen l.i»t, wcoo h6heie
UmdrcbuDguablejt citeicbt

werden sind.

Zwei Kamneni Tmcbiedearr
Grüss« i;eDni>en scbou allen

Ai^.'uiiiiTuii^t-D und babca
cin<'n «o grossen KinfliiM anf

dio KiieiLbuiig bücbslei L'm-
diebungszahlen, dasi das Haus
LoDifueauue ditae Type nf
den Mariit tu bringen Vena-

lUSttDg naiim. ''V

Renault zeigte im Gecenleil eine rmz neue Bauart, öt
sich in ihrer Wirkungsweise prinzipiell ; <in allen übri^jen unter«

schied, die aber namentlich bei den Pariser Automobitdroschken

gute Erfolge eigeben haben tnll. Die Znkuaft wiid entscheiden:

nodi aind unsere Gmadlagen über Konsünklion und Wirkaogs-

weise der Vergaser keineswegs su sicher festgeleKt, dass sie

nicht noch ein-- hneiilendc Aendeningcn cilei'ien kunnten."

Dieses bittet der \Ortrageodc auch als seine Schluüsanschauung

Uber die modernen Vergaser ansehen zu wollen. —
Die Ausfiihmngca des Vortragenden über aZündvorrich-

tnagcn* waren wesentlidi kirser, md fconnaen wir aof diese

Im nicbsleB Hell nutlck. —
*> Mentcl: Beitrag int Kennlnis der ncDcreo Register»

KoDibioations-Vcrguet. Molorwa^jen l'«05 Seite M3 n. If.

Von der Fitma ProgrcM, Charlottenbwra. .Mntoren- and
Apparatebau G b. !(., liegt uns eia neuer Katalog vor, von nrelcbem
wir mit besoudetem Inieirsse Kenntnis nehmen, weit uns iM ii'iu snif

der Auasteltung verschied cm* Veränderungen gegen die btsiK-ii^^f Ai

(Bbimgauffielco, welche gegen fiQber als Verbesserung sischeioca dCtifieD.

Die bekannlen Ptugtess-MolortXder heiiltea 3 PS., acastdiags

3Va nad S'/t end Zweiiylinder-Motoreo.
Die ZOadnag ist bei dem Bl(seo 3 P&-llotor m^natdaktrlieli

vermitiet« Inaenahaelilag dweb KotbeaebreiiSTefTiehttwg all keBslislem
ZQndpiinkt.

Iii<' ücnen Modelle bcsiizcn cii^e vei stc:!'i

,

m Ale i hsv i i nbluDg
mit Aitsscuitesiinge, sowie mcctianiseb üuieli iJi pjf l)ii'l>L'l);t:&!joge ge-
ücneiie EintassTentile.

I>en auch von Ing. Schwenke in seinem Voiliage erwähnten
Progiess-ObeiHSefaenvergaser möchten «it hier der Anschaulichkeit

weisen kuri beschieihen (rrrgl. l'ig. 2 Seile IM'). M.-in Rillt Beoiin
durrb I in den Behälter tt. w< raul lic EinfttllSi l.rai>b« b wieder fest

eingeschraubt wiiJ Muloiel »itd duicli '> in Jeu OilbebiUei einge-

gosaes. Nun Offoet maa duxcb Linksamdrcbca roa 12 das Abspcrr-

• sieb aof einem gewissen Mreaa erbill. Durch da* Kolw t thU die
Attiienlllft in den Vergaser c. Hie Siebacoidoung / dient dnu, da*
HeniiTi niclit diin*i das I.u(lzuführiin^sr(d:r f Vei Ersrlinllertini^n n.irh

,in'.trT i^elanpen 7n lassen. nurch d.is Rohr ff
ititi 1 ni'i]/iii^;a5'

:'.iflsemiich. das Sieh / passieieud, in das Rohr /i, wu »cilcie Zusati-

!ult durch OelTnen tesp. Schlirssen der Kintiitlsütranng sowie GemUcb-
drottelung eintreten kann. <> und 7 sind die Hebel ftlr Luft- resp. Gas-
dtusieluog. D<s Oelra geschieht uiigefähr alte 't-b km duich eia-

maliges NltKletilrfi' ken de» Knopf« 4 der fN-lpumpr >', nadnieni da«
Oelleitiingsrohr k durch OelTncr. des Hahnes s mit dem i »eil el iilti i

in Vei bindun({ gesetzt wurdeu lal- I)ie {'.itentieitc Lcei I i iUmj iii .u:^;

' i>l bei richtiger Anordnung der t1> i iiigungioigaoe leicbt >u bedienen

I

und ermfiglicbl ein Aotieten des Kadei Tom Stta au. Die Zwci-
tylindemotoren haben Sptittvcigaser.

Ot» l>rogress-Mntc>rtraa*pQrtdi«inid ist («gen Mbete AusfAli»

rungen be««nd«n im Kafameniufbtu Terilirkl worden. Es sind gerate

I

LlD|{SltS^'oi verwandt und die Federung des Tt.<intp<ii Ikustrns knn-

sltuküT eihehliih verbeiscrl, «o dass das neue .\|u;lill ."Bit dem neuen
1 Motor als eine wcsenilicbe VeilMtserung dci alieien Kontiiukiioiicu an-

Digitized by Google



U2 Zeitschrift des Mittcleuropäi^cücn Motorwagen-Vereins. 1906 Heft 5

Volkswirtschaftliche Nachrichten/)
B, Die deutsche Hin- und Ausfuhr von Motorwagen

Im Monat Januar 1906 :>telUe sich nach der amtiicbeo

Statistik wie kifflii Es wuiden während dieser Zeil siageldhrt

an Motorwagen fSr Personenbeförderung 18^0 <Jz (gegen 741 dl

im gleichen ^itraum des Vorjahres), dagegen ausgeführt IfCt'i dz

(yegen 1357 d/ i- \ 'itt i;"r: |. l>ie ICinfuhi vun MoU>r!aslwa^cn

(»elief sich auf IH dz (gi'geti 49 dz im Voijdhrci, die Ausfuiu

auf 1204 dz I gegen lr<3 dz im Voijabtel. während der Import

von Ktolorfabrnidern 47 da (gegen <)z im Voijabfe) bfitriq;,

der Eitport *50 <!/. I gegen 58 di im Voriabre).

IJcbcr die La{re der deutseben Fabrikation von
transfrartablen Aldcumulatoren berichtet der Vereio zur

Wahning gemetosaner WlrtaebtfUtnleressen der denlschen

FIcktrotechoik bezüglich des letzten Jahn - /'i'iiilicli günstig

lag das Geschäft mit transportablen A k r. u luu latoren, weil

ÜL- 1 !.i ,;.tabnchmerin, dit- Autoinobil-Induilrie, sich mächtig

etitfaltctc. Die Annehmlicbkeiien des elektrischen Automobils,

n«Dea(lich seine leieiite Ilaodhaibanc md sda lautlccer Gang
oiioe BneUälteraog, förderten seine Weitervcrbreilung im Sladt-

u«»d Nahverkehr und sichern dieselbe auch für die Zukunft.

L>te Verwendung ili f A'-:kuii>ulaloien zur Zündung stieg eben-

falls, trotz der Konkurrenz der MagneUünduog in technischer

Hinsicht und des grosseren Wettbewerbes des Aaslaades auf

dem ExportmarlEte. Zu beklagen mr es aur> data einige wicb-

(4^ RobmateiialieD, wie Haflgummt uod Z:e11uloid, im T'rcise

siark an/iirjen, während die Fcrtigfabrikalc auf dem alten Preis-

niveau blieben. Zu erwähnen ist noch, da^s die Einführung

der delUriachea Beleuchtung in den ICisenbahnzügcn den .Absatz

yua traosporiablen EIcktrisitälssammlera gleii:hl«lls bcgfiiutigte

und für die nächsten Jahre noch bessere Amsichten bieteL

rü 11 Jung einer neuen Fabrik von Automobil-
teilen in Italien. Unter der FtthruDg des „Credilo Ilaliano"

wnrde in Turin onter der Firma „Seeietik officine di Netto"

eine AktiengcselJscbafl mit einem Kapital von 1,8 Millionen Lire

begründet, die das Etablissement der Firma G. B. Kubner
käuflich an sich brachte und die Erzeugung von Messern.
Werkieugen, Automobilbestandteilen usw. im grossen

1>elreiben irird.

^olUnrlfentscheidung in Italien. Ilakcn und Kisen
in Verbindung mit Gummi, die von kadfabrcrn zum Zu-

Siimnienhalten der Beinkleider an den Fussgeleokeu benulit

werden, sind nach den Üestimmungcn des amtlichen Warcn-
veraeiefamsses als Kurzwaren zu behandeln and, da sie nicht

zu den feinen gerechnet «erden können, nach .\o. H'i2a des

Tarifs mit ivcrtrngsiniissigl ft) Lire für 1 dz zu verzollen.

Handel mit Motorfahrzeugen in Britlsch-Siidafrtka.

Üritisch-Sadatriha ist ein nicht nnbe'leiitender Marht für UoHot-

fahraeugc geworden. Die grossen lEntfernuogen zwischen den
vrrstreul liegenden Ortschaften unil in den giovsereii Stadien

Hessen das Hedürfnis nach mechanischen Ik.-fOrderung«mitt«ln

entstehen, l'ie wohlhabenden Finwcdmer liabeo aicb jn letzter

Zeit zahlreich der Verwendung von Motorfahrzeugen lugewandt,

der einfachere Bürger begnügt sich mit dem Fahrrad, das

-c:tp<t au>h dei KatUi zu benutzen utlernt hat: letzterer kauft

/utuei't Kader aus zweiler Hand oder Uucbstcns ganz billig«

neue Fabrilcate.

-A MotorrU lcrn und anderen .Motorfahr j' -^^l' 11 «111.11 1 1:1

Jahre l'A)4 nach Üritisch-Südalrika für H3ö2i) € eingeführt. Der

Handel mit diesen Fahrzengen ist mehr international tils der

mit gewffluticberi Fahrrädern. Grosabritandea üeferte uch der

Slatisiik nur TtV" » dieser Waren. <fie Veretatgten Staaten im-

portierten l.'i,:!"
,,,

licigien 10,4"/j, Deutschland T,«!*',, und Frank-

reich 4,'>°
e- l'^ ist wohl anzunehmen, <la.ss die Statislik den

Anteil Fiankieicbs nicht genau angibt, da dieser voraussichtlkb

grSsser ist als der Belgiens. Deoischland liilurte zuerst Motor-

fabrtenge nach Südafrika «Jn. Anf die eiotelaen Ulnder ent-

fielen im Jahre l'KM folgende Kinfubrwcrte (&r Motoriragen,

Motoifahrrä<lef und Teile tko 8<ilcheD:

LSnt« i Luder t
lielgicn >! 7'i<l Glossbritannien . 45075
I'rankreirh .... 3 s7<) Britische Kitlooien •"»736

Üeulüchland .... b40o Vereinigte Staaten von

Holtand 726 Amerika . . . . r.'94"

Summa: Kl b'A*

Vun MoturfahrrSdern werden die dreirädrigen mehr ge-

kauft als die Zweitlder, «eil erster« sich filr die Slrasseo iu

Südafrika besser eignen. Von Motorwagen herrscht noch kein

!'f -l'iiiniter Typus vnr. 1 las Problem, ein für Südafrika in jeder

Richtung brauchbares Automobil zu bauen, harrt noch dei

Ixisung; die Wege ond andere in Hetrachl zu ziehende Ver-

hältnisse bedingen es^ da>s in Europa beliebte Wagenarten sich

zumeist nicht als vorlnihafi erweisen.

Die belgische Automobil-, Motorfahrräder- und
Fahrradindustrie während der Jahre 1901—1904. I'cber

die belgisch'! \ut imobiI-, Mfitorfahrt.ider- und I ah; rati;r..1ustrie

enthalt das ,Ecbo de ITodustiie, Cliarleroi'' die folgenden l£tnzel-

lieiten.

ri( r Ce-i::;fv. i ri ilcr belgischen Ausfuhr an Automobilen,

.Motoriabrraiicrn und i-ahrrädern (velocipidej, bicydcttcs), und

zwar an TolMindigen Uasctainen sowie einielaen TeOen, betrug

in Francs:
HaiwCAtiii.tci F.i)i,

I-' r a 0 c »

19M1

1901'

P/1.3

l'>04

>)". 1)46

I 4.-»l 74(j

1 7;ti 37;!

2 :v.:t').s4

1 ,'.4.') 074
.) ')",

7.'.l

3 42L'47(,

I 4.'.0 253
1 42.". tm
1 102 \(>b

1 i:i2;{7'>

2si05<>4
4 422 .")10

(> HW 212

her Gesamtwert «ler au.sgefülirten Fahrzeuge und Teile

derselben ist somit von Jahr zu Jahr ständig gestiegen, ond

zwar in vier Jahren um nnehr alt 4 Uill. Pres. 'Während in-

dessen d'e Fahnräder weichende Tendenz zeigen, weisen die

ticiden anderen Erzeugnisse dieses Industriezweiges für die

Ausfuhr eine unauf hiTÜche Steigerung auf, ati>;i ^ ;.i n von

einem geringen Kückgang bei den .Motorfahrrädern im Jahre V>04.

Im Jahre 1901 betrug der Wert der ausgelithrten Motor»

fahrAler 13% des Gesamlweites der Ausfuhr, derjenige der

Automobile STi*/, ond derjenige der Fahrräder S2%. Im Jahre

\'>0i erscheinen die ausgeluhilcn l'.ihrr.ider d.ii;egen nur noch

mit 17",v die Automobile zeigen etwa den gleiclien Pro/ent-

salz wie l'JOl, nämlich 33%, während die ausgefubiten .Motor-

räder SO*/» des Wertes der ausgeführten Fahrzeug« darstellen.

Die letttereo haben somit den grrässlen Fortschritt aufzuweisen.

Sicht ma:i von den einzelnen Fahizeugtcilcn ab, so weisen

die geoanoten vierjahie di«: folgende Anzahl ausgefiabtter roll-

ständiger Pahneuge auf;

Digitized by Google
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134 2 '.29

2ori s2ri 2 K.l

179 '.' 4 .10 1 <i04

ia-1 2 -.m 713

AütoiBotitl« MtMrMmMM FaliMtder

l'ftll . . .

1902 . . .

l'>o;t . . .

1004 . . .

j3ci der Ausfuhr Toa Motoriahnädem und Fatairädeni

hsnddt n sieb hanplsSchlich um den Kjcporl toa eimelsen

Tciltn, während bei dt :. Automobilen di^^ r.l '.1 Icr Fall iM.

Auch tei(;en die vorsUiicndeo Zahleo, wcnii aar. »iic Jahre

1904 und 1901 iii '.nn.jndcr vergleicht, ii) wie erheblichem

Grade die belgiicbe Ausfubr von Fabnidcm ^bgeoommeo bat,

in wvlebem Mab« dagegen die belgische MotoifalmSdefauaAihr

(estiegen ist-

Die Einruhr dei drei gciiatmlea iuhizLUj;i;altuiit;en be-

wertete ticih, wie folßt:

VolItttadiK« iUK-bi'»'n i «it'

I r » « i

F I ACC I

1901

1903
1904

7»W 031
92;i 1 29

1 2 17 ;i40

1 00^ '»1)4

7:t

:.o ;t7

1

70 0:i5

IUI 479

1 070 074
I lt.'. .H7r.

1 214 49r.

I 44i.r.97

1911 790
2 139 !<7:.

2 TxOl .s71

.{ 4(.ri ''>n.

Hieroacli ßilut Belgjen oocb eioDal soviel FahrzeuRe und

Felirseagldie atis, als es cfnlttiift. Bemerkensweit iA austerdem

die geringe Einfuhr <.'•.: 'J tnrf.ihrrnicrri nach Belgien im Ver-

gleich zu der Aus!i.bi an solchen. Lue Fahrrader sind mit

einem erheblichen Anteil bei der C.csamlcinfuhr vertreten, wie

iadctsen weiter uoten gezeigt werdeo wird, bestebt die Einfuhr

hanpibdchßch In FahnadlcIleiL Ausserdem bat sicfa «leb der

Durchschnittswert der einzelnen Maschinen erheblich ^ouaderl.

Aa vollständigen Fahrzeugen wurden eingeTühil:

Stark
FiknUt

1901 . . , : 85 49 2967
1902 . ... 145 BO 3 313
1903 . ... 118 S8 4138
1904 . ... 159 136 5 417.

Während nach den oben anj-egebeneii Zahlen Belgien somit

mehr Automobile und oameutlicb viel mehr Motorfahrräder aus-

filbr<; als es eibfilhrt, ergibt sieb für FUnrider ein vollclandig

anderes Bild. Ilicrvoo Tührle Belgien ioi Jahre l'i^W 7K! aus,
j

dagegen .'.417 ein, das Ausland liefert Belgien daher 7'/^ mal

mehr als n iL:: dem Auslande ausführt- Dat:i K' n luhrl HeCgieil

17'j, mal mehr Motorfahrräder aus, als es importiert

Im Verlauf von vier Jahren sinl: die belgisebe Ausfiihr

von Fahrrädern von 3.".29 auf "I ' St'.;ck, wlilirend die Fahrrad-

einfuhr in dem gleichen Zeitraum von -"">; auf ."•417 Stück stieg.

Id demselben 2^itabscbnitt stieg die Ausfuhr von Motor-

bbRjtdc» voo 134 aaf 2393 Stttck» während die Einfuhr von

49 auf 136 SlOcV sticfr.

llierau:> tihcK;, da.« die belgische Fabrikation von Fahr-

raidern sehr zurückgegangen ist, während diejenige von Auto-

mobilen unil nochmehr die von .Motfirfahriädem .sich äusserst

entwickelt hat und mehrere Fabrilieo daau geführt hat, die Her-

stellung von Fahrrildem äberhaupt tinsustellcn.

l'ebcr die uns* besonders io(c[cs!iicren<lcn Zweige der in

Rede stebeuden ladustrie eatbält das ,,Ecbo de l'lodustrie" noch

rdgcades:

t. Automoblla.

Ausfuhr.

Bdgiea bat in den Jahren 1901 bis 1904 an AulomolnkD
und TeUcn von solchen ausgefiibit:

1901 .

l'>i»2 .

I ">o:i

.

xr.7 7l5
I 197 3<'0

I :M9 72s
1 i'i.!

137 331
2".4 Xm,
41t (.45

1.41 K^il

9'>.''i04i.

1 451 74u

1 731 373
2 2« .3 9S4.

\^ ie aus dtescn Zahlen er&icbllich ist, tat die Zunahme in

den genannten Jahren eine ttSndige gewesen. Immerhin blieben

•Uese Zahlen erbeblicfa gcg«n dicjenigea der franatidschen Aus-

fuhr zurOck, die 16 Millionen Francs im Jahre 1901. 30 Mil-

lionen Francs im Jahre 1902 betrug und sich in den Jabitn

190:: und l'i-U auf 51 und 71 Millionen Francs hob.

l>ie nachstehende Tabelle gibt die hau)ils.ii:blichülea Ab-

satzgebiete Belgiens an mit dem Weit der Ankäufe in den ein-

zelnen Jahren:
l*.a I9W IKM

I r A D V •

England . . . ;i07 34f. s|0 227 82i.l21 3'>i.

FraoUreich . .
2''4 117 2'>9 2.*'7 3-^1 4'm, 421119

Deutschland . . '<7 4t.O 149 437 Hl 705 341 (.5(.

Niederlande . . 3.')S317 "»«Mir. 12s.55i> I2t.0|i<

Italiea .... 9100 4 010 l<>9 9J«itil.

Hauptabnehmer ist hiernach England, dessen Bexngc sich

io den vier letzten Jahren fast verdreifacht haben.

Im fulgcndcQ ist die 2ahl der ausgeführten vollsUadigeo

Maschinen, deren CeMBtwert iMid der Durehseliflillawett der

einzelnen .Maschinen angegeben
Z»U ilrr _ , t

I>iit,>i,hllllto«en

MMtbirn Ftsaci

1901 ... . 2Ui «&7715 3 971

1902 ... . 20S 1 197 390 5 A41

1903 .... 179 1 319 72» 7 373

1904 .... 184 1 622 103 8SI6,

tier Ausfuhrwerl ist sonach ständii; gesiieuco. und zwar

de: Ge-.tml'A eri ::i ilr-ii i'jtjli'ii ii-: J^ilircn um " ünd der

L>urcb$cbnit(swcrt der einzelnen M^tschincn um 1 22 '>,',. Es fragt

sieh ittdeesan, ob diese ständige Preisste^eruog der Maschinen

noeb von bagu Dauer sein wird. Et sei übrigens an dieser

Stelle darauf hingewiesen, dass es sieh ntehl nur um die Aus-

fuhr vi>n Aul ••:^"t':;wagen im eigentlichen Sinne handelt, sundern

auch um Aulomobilomnibusse, -Gesch.iftswag«n u. dgl., die

taglich mehr gebaut werden.

Die bauptsiBhiichslen Abnehmer vollständiger Maschinen

waren im Jaim 1904 die folgenden:
[>nr, k.iboEtU

/•Iii Fiiiit»

Fngland . , . . . 622 3iKi 54 1 1 .524

l'Vankrcich . . . . ?72 9'C. 3'< 7 <)(KJ

L>eutscliland . . . . 2M • 1 :to s f.* »5

Nicilerlandc . . . 97 IM III 24 4 <>4il

Ilalieti . . . . . 52 K « 6 f.s:;

F.Dgland beziebt soruii \on Kclgiea die (vucrslcn Maschinen,

während die Niederlande die weniger wertvollen bevocingen:

Einfuhr.

In den beaeichnelen vier Jahren wurden nach Betgien

cingwlwbrl:

1901 ., . 402 938 365093 7<^ii31

1902. . - ."16IWIO 361320 '»23 129
1901. . . 525 487 691 853 1 217 340
1904 . «60580 J 048 324 19tM<K>4

Ebenso wie bei der Ausfuhr, ist auch bä der Elnfiihr di«

Zunahme eine konstante, allcrding-i mehr fiir die Hinfuhr ein"

zelner Teile als ganzer Autumottile.

^ kjui^ .o Google
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^ficherochaiii

Principcs et RecettM.*)
Von tlavi|ra«anT u. Iztrt.

Im l^iirc des Jaliies l'X»< »iid tod Set DiidiliaDdliiaK Duiiod

et Pinal m l'aji« rinc Hit»Ii<>Lbt<]U<* du riuuHeui lietausgirKelwn werden,

die Toil^iifil »uf !•* Hiodc Iestgt'«clH iat und »llc< iimri<sen »nll, w.i«

flir den Aul III' l ilisteii m wlaseo und lu kennen nr<1d<^' lieaawcii isi.

JeJer Hand wird vuo «laem MiUtbciies dvi «La vie aulutuolülc*

betrbaiMi. wodiiKh 4m Gnre «inai cnbcMicbw, ncbr gmus^rici-n
Clmrskter crbllt. Dw Pnii jedai Btnda «oV 5—B Krca, bcinsni.

Den eisK'n Band ilieacc BiMioltck Lüdet itai T.nlieKen le Huch
In die*cr Iliblii'lbck weidpii die KfcnH'Dtc der Mrrhanik und I leklriiiliil,

Icroet der Wo^eo, äa Rad, der M-ifcr. die ZttadllB| DDd aadefe AiateriflO

ht-ii3:!dctl wetdeii, und der Iriili iiill ein JWcllaMif« «1 Vocabll-

laii« aatviaobil« ia 4 Spiadicn i-nib«lten.

Dai Bodi PiiMlfM c( Rccette* crtebl aidil dm Aatpracfa, ein

Lehibudi für loldie Lemr ai Mio. denen dte abüMiattn BccriiTe des

A^lMBobHiflDus fremd sind, Ol tiebaDdcIt denbilb weder da« S' h<iiua de«

ViartaktH noch audcic );fiind&ii/lichc Voigäoge, ca bc^rliüfiigt i^tcb

vicinebr mil den lliuueo. die lür eioe vctaLäcidMiiv II:' l!t Ii Hi llunt; und

PShmng eioei lutomubdcD Fafat7euif;a in lietrarl.t i i.iiik i anderen

WoncD, CS betpiidkl du Piiiuipiette, dM Tbcorciischc, desacD Ueai h-

tiujK fili dan AiiiwnaWliated all %on «bawifti« dainbaai oaM«iidi( ist,

«4 «• gibt VcTbaliaBgaaMMMBtlB «ad dabai beMiomlc Reicpic. di>-

aur VerhtliiiD); bei», itur Bctabaag von StSmngea, die ja hei keinem
awebasiicker. Beitirbe autgctcblo«««!! tiad. dienm lolleti.

Ka wird bca4M)dcra bcU'Ol. dass die Pri^i/jps^n aus dem konlra-

diklorischen r'rbitlen, die in vie Acv n I l'l i pi ioiclne Gi-^en-

atlüide und Tliimata geiüiiTt wnxdeo, ii>:riiu«gescliüti vtatdeu liod, uud
4tn die Keiejite fto ngta nBa uob ds persCnlirben EtbbrasgeD
vMir kundiger AutonabOblaB« derta Tfamea neisi geniunt werden, ood
uA ihteu Katscblägen aufgeaielll sind.

Einige Kciapicle aolchcr Reaeple mOgen kur^ .. if^ fnl n «crdeo.

Ui-i Beapiecliuii(; der Initiudhalliiag der Felgen wird crwälinl.

(tasi ufi übet dal leicblc Verderben von Aluniiniumlelgea, jjesoiideis

ia der Xätw d<r i>re, geklagt wiid^ ti wird ein MrgdUigc« Lackieren

dir Felgao mit dem qiecUill IBr Lainijacbtaa beatiauntCB Liek «np*
foMea, der Altuninium gegen Imsen Einflaiie aitein]>6ndlleli nuebt.

Hei der ( 'udaoübortragiing wird eine gclx'rigc Schtnienuif dcr
<iclcnkc gefordert. Ist der Caidan tu diesem Zwecke nicht in tm b«>
ondeiea Gebaute eingeachlvMen, ao kann man aicb lulgendetma^ücn

helfen: Man Iii«! eine alaike Lederrübio v^n einem Durchmesaer enl-

»ptci:heiid dei gt6sa(«i> Breite de« Gelenks atifetiigen. Dai Gelenk
MlfeM All man gnt and «Midit daos sq viel Itoaiiittat«* Fctl utl, daai

das Odaak ia dieser Mau« TolUomnieii erscbarindirt. Da« flher-

fWlnifta I^enobt wird dann au bt-i lcn Enden mit Streifen rr>n .tu-

(IgttthMlII Bleib umwickeil. ao <la«> das Gelenk vcillkdrenien diclit ein-

gCMUeaaen ist. wie in «in-cni Gchiuse. Durch die Ucvrcgung des Gt--

lanka wird das l'eli m illo reibenden FIScben gefülirt.

Man kann die I.rdiThfillc auch zum Kinfüllen des Keties mit

einem allrn I.ufiacblauchTCQiil. das passend lu Tiikflrjicn iat, vrrarbeo
und scbliessl es dann durch einen mit Gcarinde reisehencn Pfropfen

Dadurch wird der \Viikiiu;;iK>!><l Transmission eibubt, Geräusch

baMiligl. und dal lleraualallen von Vurileckern und BaUen verhütet.

In dem Kapin l Aber I'oeus sind Michclioa, aber auch anderer
KacliICLile Kalschlige einziehend wieder gei^eben.

Weilen» Abicbotlt« bebaadcio den BciuidiiioIiji, den elekuiscfacu

Motor, daa Oioiiiifiiolor. und aacb Mar liüA sataRtaitkb korM aad
etafaehe Ratiebllge und HflUkwitlel ante|^bea. Uatar anitorem ««•
ptiehU ein Autojn^ibiliti zur niü^liehalen \ erhGlnng des Nledei^cblaga

viin a<;hwefe!saiiren Salzen an den Klemni' n der Akkumulatoren, wn-
du(cL der Kontakt zwisdjen den Otäbten und Klemn?en iiniribrwhen

wild, lelilere alle 14 Tage mit gewrthnlichem l'eii - li*.ii:i Ln.le: (. .'1 jii-

zubAiitcn; dagegea nülst Lackicieu u4er bobaadlung mit Kollodium

aichii. — Daa lüiid w Mtlaa Iraci da ChiaStat.
Einen etwai tdkrofan. aber btüiA vieUUh In sant Europa kc-

trilten StaiidpiiDki nehmen die Verfasser bezüglich der Motorkühlung
ein, SIC sa^en: .es iM Uillkübn, einem Mutur, der mehr als 2 PS.

enlwickell. mit l.ufl dnirb die Ailelten kfiblen zu wollen." Es scheint

wirkliih, .iU iijnoricrte mau in Europa, nithl nur in l'rankieirh, die

aiueiikaniscfaeti Konsizuktioneit lufigekQhllez UuUiteu, und es ist doch
ohM {oniM das iidi% was la^iMv Heidt*) «b«r An fMbiiaclie

BfaiKhbarkeit nft
Xoi Krosiwelter wird ata /uaalz zum Küblwaasei Glyzeiin, Alkohol

oder vlbsi schweres Ocl empfoblcD, während salzhaltige Lüiuogeu
nicht ohne gewisse Bedenken sünd. Dn iii'.i meist nicht gänzlich

unbekauiite Dinge, aber e» werden alu- Nt-Miuugen und Erfahrungen
über die bclrcITenden Themata kurz zusammeogcfasst, uad das «tieichteii

dco Gebtauüh des Buches,
.Auf der Kahn* und .In der Remise* find i«et wcSure AbiehaHl«.

denen «ich ein Kapitel .Technische Nmiicc" anschliessl. welch letztere

aber in populärer, leicht rerstäudlicher Fassung gehalieo sind.

fJann 'inmrnrn .fVnktiirhe Notizen", Beacbrcibung uud Gebrauch
der verarhii- !i'i.t Ii i.m:, ff'rncr administrative und juristisi he No-
li/en. ein Kapitel über Hygiene des riiaiiffeurs und zum Scbluss ein

Vocabulaire du cbanfleur, da«, '.''> Seiten umfassend, nalürlieli kebsan
Anspruch auf VoKsltniligkeil machen kann. Es fehlt denn auch «ine

reichliche Anzahl von Au«difirken. die favl alle Tage vorkommen, deren

Bedeutung aber in automobilisti«.chcm Sinne niihl immer genau be-

kannt sein diirfle, ao f i tli mwi i. H vergeblich gicleur (^ ts'.Kil' i r1.

train baladeur (Schubvt :m '.<m- 1 plut (Schleifkuulaki). wilri u l ..n ion i-

leils nid d'abcille» (II'cik ik - .bt als tinc soric de radiaieur bezeirhuel wird.

Im Ganzen m i«^ 'r.\a dem Buche einen seiner Bestimmun;; cnt-

Sptecbeilden praktischen Wen zusprecbeo. Im Inictcase der Auloow
bniaMB tat zu wünschen. <laaa die übrigen Hände der .BlbUolliak da«
Cbaaffem«* In gleicher ptaklitcber Weise ausfallen.

In OcutscUaad aind berelM aKlireic gleichartige t'ntamcluaea
im Gange. Der deuUcbe I^wallelitiDUS »<lchcr mag der Sache objektiv

maucbt* !'"r !iTiing gewähren; m'iio er im vorliegenden Falle nur nicht

wie s, 'iti .1 .{eni Ergebnis fDhrea, dass die einzelnen Unternehmen
unter dem Üiuck der Konkurreoi so schwach bleiben, daas man gleii:h

mehrere solcher Bibliotheken aaacbllail BtlMS, am «linS ciatECmaMiB
V"ll»iiiodiges tu besitzen. Hg.

jVlitteilunqen aus der Industrie.
Ii; hirma Siecke « Schalte Inhaber Rud. N<vlr In

Berlin SW. i m ihren Geschäflsbciricb durch Neuaufnahme von Aiitn-

mobil-Teilen vetgiüsseit. Die jetzt votliegenden Kataloge dieser Auto-

mobil-Abteilung heaiehen aus zwei Teilen, und zwar ein Katalog I.K. A,

eniholiend KonstrukliottsnutUiiial für .Motorwagen und Motortäler. und
ein Katalog LiLB über Benland> utsd Zubehörteile fDr Autoiuubilc und
Motorräder. Die beiden Kataloge geben in der Keicbbaltigke« der

darin cniballeueo Artikel ein auschauliches und inieressanles Bild fibcr

die heule bereits bestehende, nach allen kicbliingen bin spezialisiei le

Vieitältigkeit der jungen, aber mächtig; vorwüits strebenden Autnniobil-

Indnurie.

Im Kaialii[^ A finden wir an eriiifr Stelle die bekannte S(<ezialilat

der Firma .Xahtlos« !»uüiIrobie* bis n den grOtsien r>irtcliinetatni nnd
Wandslir ken angefShrt, dann fulgen kompk'lle Rshmeugälie sowie Eintel-

teile ffir Motnrrad'liau, ferner fertige Vorspann-, Seiten- und Anhange-
w.igcn elc. etc. Hcsondcrc Aufmerksamkeit jedes Imei cs^cntin wird

ibe iioifaufrciihc Kollellion lu Kouslrukiiousleilen ffir den modeit^eo

M<ilnrwagenbau i-iregen. aU da sind: .*>tiihliahnu'U au« einem Stück

.Statilluiefa gepreisi, GAtniiuien ziitn Bau ieichlei Woj^ea mit Ketivn,

(>tfd«a> sind «ftldic aiii Dinkus^Anldabi koot^He SMuaiaagia iisarie

EiaMltcile daflir. Arner fertige Achten vad Federn. WncbedKelriebe Ar
reitl((e Zihn- und Keticiiiüder. NahensSlrc fi'ii v.is.rbude'iisle W,ii;cn-

Irpen. KnliliT div. Sy-ilenu". Wd^serpunipeo, fertii;»' .AMti>nni'Mliüde'i lüi

Lilly»- und Kenavigea. sowie für UaMfabimtigc und Oninibuisc nsir,
|

Der Kaialög Lil. B eMhUl alia EnalUBOa flt Itolonrafm und

:t!»(neMotOiT 1 ,
' 'vi-' ''amtliche notwendig;*'

.\init.miiiiL' - II iit •: iiit den A«louiobil»i.ii'[

Mau iiehl In diesem Katalog auswaiiiieicite Serien in Akkumuta-
loien. Zaadappiralen, ZAndkerien, Stromvciteilern, Vergaiem, Schadcr'
app.iraten. Konliklfedern. Aufaebaltern. sowie Eisalitclle IBr Mntam der
verschiedensten Sviii-me Wirfcliek fn|>pBnl ist ancb die gtwtie K^dlek'*

lioii, welclic die Fiinia in AttlomobDkelten bielel, doch nicht minder
reichhaltig ist die der a:idoiea .\rlikel, wie I.aieineu. Slgnal-Iloppen,

Lufipuiupen, Volt- und Ampere- .Meicüer, -Stbutzbrillen elr. elc; auch
führt der Katalog eine (;'<'"e Aoralil piaklisrbcr Weikiciige lür Auto-

KcpaiaturcD au. Dem Sihhissuuil dieser Kataloge zufolge nbernimml
die Firma Siecke & S-.'^buliz auch ilie Neuanfetti^^uBg von Etiizclieileu

Rlr UiMotwagea etc. nach Modellen oder Zeichnnacen.

l'ii' fraii/' sisibc Faclueilschtift I. Auto S'.hieihi .Ans Virza

wird uns her-t hiet, dass .\oeti4'n Harun ite < ateis hier angekommen ist,

und j-wai na' h ein<'r bri'ossaloii F.ibrt. deun er trat gen^iii um 7 L'br

morgeus vuo Paris, Kuc d'Aujuu, auf eiocin ISOpluidiiieji Tuuicn-
Meneede* letna Rctaa ai» and ariaiclite NUta um IMS Obr abend«.
Eine wirklieh atannenemgcade LeUlnnf.*

H.iion de Carets btnulrie zu die», r Sberaas sehneüen und un-
iiiilert'i ui.heui'u f jImi Contlneotal-Pneumatika und gab temei rollen

ifulrtedcolieit über die Betcifiiou Aasdruck, die sieb noii dei liob«n

AalDfdainia(«a ia briUaatm ZnMude hebnd.

Digitized by Google



Hett 5 1906 Zeiischriti des Miiieleuropäischen Motorwagcn-Vcrcins. 145

Deutscher Automobil-Verbond.
l>cr Haverischc AutomodilClub hatte heim Vethaml ileii

Antrag gestellt; .AuflösuDg des Ueulsch«n Automobil-

Verbandes und KingchunK titits KarlellTerhäUnisies

mit 'iciii KaisLTlioheii A utoniol>il-C' i ub."

l>em •jcgciiüber hatte iler Fiankturter Aul<jtu<ibil-Club auf

S'iüiijhi nil, ih n 1*). Marz, eine VetJaiiimhiiiß von Vertri-Iern ih r

dem Lteulscbeo Automobil- Verbände angeborenden CMa und

Vereine nach Prankrurt a. M. di%ela<l«n, am über rioe möglicb«!

iiticrcinstinimcnJe Stclluuyti.ihinc dieser xu dem Antrage i« be-

raten. Dem Mittclcuropaisclicn Motortraßenrerein war eine

Eir.I.Tloiif; hierzu nicht zugcj;arn;en.')

Üei Beratung in Franklutt zugrunde lag <las n.ii h>tchen<ie,

vom FrankfuTter AuUMBobil-Cliib erststlete Referat

:

,l>cr l>eutsehe Anloiaabil-Verbind, dem wir alle alt Mit-

irticder angehören, wunt« mm 11. 2. 1900 TW 4ea heotigen

VeiUAnds-\ ereincm .cinreblienlich des Dcnlaeheii Automobil-

Club («egtiiadet.

Sein Zvnxk «rar nach 4 I «ier SUluten des Verbandes die

Se!:, 'fjr L' I
: -1 Zentr.il>lclle /iir Wahrnehtiiur;^; aller Interessen

ilcr l i:ut.-.ijL:; Automobil- Vereine und Club^ sowie de.s ge-

samten AiitonKihil- md Motorwesens im Inlaade whI dem Aus-

lände gegenüber.

Dieser Zweck sollte erreicht weiden durch Mafsoohmen

aller Att, welche den Aatomobilismac tu fördern geeignel ei^

scbieoen.

'Wir und der damalife Deutsche Aatomobil-aub. der

heuiif» KaiaerlEehe AntomoUl-Cliib, labm die SUtnten des

Verbandes als für uns alte bindend anerkannt. Es reiele sieh

aber alsbald nach der licgründunt; des Vcrhaiiiles. ila*s die Al>-

tassung iler Statuten Miin|{el in sieb baq{, die eine /ulriedeu^

stellende H«tätif>ung des Verbandes tiod der VerfaandS'VereiQe

ttOtno^licb machten.

Insbesondere ist es der § 14 der \'crhands-Statuten, welcher

für die Mängel, welclie i'icli im Verhamle ^ejcigt haben, »er-

aotworüich zu machen ist, insofern, als dieser besagt, dass der

Präsident des Verbandes der jeweilige Misident des Oeiitschea

Automobil-Cluh sei and letcteier »cb den stellvertretenden

i'räsliicriten mit einjähriger Amisdaoer ernennt.

Kin weilerer Hebler war die vollstär, .!.; A iis<clilies.'>unß

der iodustrie. Die tecboiscben Fäbigiieitea der Industrie können

dem Verlunde ßrosse Dienste leuten, diese müsste mit ihren

l'rfiilirunu'cn mit herangezogen werden, sie iist in bubem Mafse

in der I..i^:c, unsere spotlUchcD Uustrebungcu zu uater:>lüt2cn,

und deshalb sollte sie auch gehM werden und ihre Bereeht^i^cn

im Verbände haben.

Mit dem Anwadisen der Qbrigea deutschen Qnbs musste

.luch ihr Si Ih*tnf fnhl und damit ihr Wunsch n.icli l!elati«ui)g

steigen, ihno es ist eine alte I'rfahruiig, dass selbj(l>ewtis~lo

lind luteiifrohe Mitglieder einer < 'rg.inisation nur d.iiin dauernd

Freude und Genugtuung an ihrer JtUlglicdschaft haben können,

wenn ihnen Gelegenheit gegeben ist, ihre Erfahrung and Arbeits-

freuili',;«eit im freien Spiel der Kiafte m c:i'lalien.

Von Aotaog an bis beute siebt «ich durch di« ^cit des

Bestehens des Veibaades die Unsufriedenbeit wie ein roter

Padea. Heute kam die Angelegenheit bei diesem, mofgen bei

•> De« lianptiahtlt beider Anulfc sMw Stile 14'i.

jenem Clul> zur Sprache, und es ist SChoo wiederholl vemichi

worilen, Wandel zu schailcn.

Schon im Htm des Jahres 1904 g*l«fMUllcli der

FmnkhiilcrFrfliyalm-A«Mttiitnii< trat Barm Braadcib
»tein an den Pnakflirter Automobil-^b mit dem An-
suchen heran, einen Antrag zu stellen, den Deutschen

Automobil-Verband aufzulösen und an seiner Stelle den

Deutschen Automobil -Club mit der Vertretlille <^
lateresaen almtlicher deutscher Clubs zu betnuen.

Obgleich die Vur«chlSge, die uns damals aadeutung.«wctM

I

geniaeht wurden, viel günstiger waren, wie die I'rnpo itionen,

;
die uns der liayrisrhe .-\uloniobil-C'luh heute .in.schcin»Dil auf

Veranlassiing des Kaiserlic!ien Automohil-Clubs macht, mu.sstefl

wir uns damals schon auf einen ablehneitden Standpunkt «teilen,

weil die geplante Organisation uns nicht lebenslahii; erschien,

dei n es haltete ihr wie dem Jetzigen Anlra^'c des Hayri.schcn

.\uti)m<iliil-( luhs iler .Mangel ao, dass die ciozeloen Club»

j

k< inen ueniJKcnden l-inflii8S auf den Gang der wichtigiten An-
gelegenheiten hallen..

I
Naelidem der Frankfurter AntomeMl-Club es ab-

gelehnt hatte, die Ideen des Deutschen Automobil-Club

zu lanzieren, erschienen dieselben auf dem Breslauer

Verbandstage 1904, diesmal als Antrag des Kölner

Automobil-Clubs, anscheinend wieder auf Veranlassung

den DeatMähea Autemobtt-Cliibfl.

Hegen diesen Antrag vcrfasstc der Frankfurter Autoninbil-

riub seinerzeit eine Rcs^oUilion, die per Zirkulär sauiUicbeu

deutschen Clubs mity ir Ii . uTde, und daii.L.I'i " urdederAn-
tr;ig auf dem Ureslauer \ crbandstagc abgelehnt.

Die Uehrzabl der «lentschen Clubs stellte sieb also da-

mals sebon auf den Standimiilit des Prankfoitei Automobil-

Club, dem derselbe auch beute noch Iren ist, denn an den tat-

sächlich III \'f: Iii;!!: II hat sich miltlerwcili jM-iink- t

Dieses fortgesetzte Drängen des Deutschen Auto-

mobil-Club aufAenderung der Situation, indem er ein; eine

Clubn veraolasate, immer wieder dieabetagUcIte Antrag*
einsnlHtegen, ISsst daraof scbliesseo, dass der Deutsche Auto-

inobil-Club il.i- Ci fiihl gehal>t h-t, -^ch mit seiner Tätigkeit

einerseits mit licü Veihands- Statuten, audeieraeits mit dem inter-

natiuoalen Kartell in Widerspruch gesetzt Su haben. I>ie Kek"

üfikalion der Verbältnisse rersucbte er nun auf demselben

Wege, den er seinerzeit cingesäbtagen hat, als er mit den aus-

liindiichcn Vereineu den Veilrag einging, diesen aber infolge

Seines damaligen noch nicht so grossen .Vnschcus nicht duicü-

führeu konnte und erst mit dem Verband einen Vertrag schlicSSen

musste, um über denselben hinwegzukommen.

Aus dem bisher AuigeNilirten geht hervor, dass man sich

allenthalben, solange der Veriund bestand, darüber klar wai,

dass die bestehenden Statuten es unmöglich machten, dass der

Verband zur Zufriedenheit der Voibands-Vcreine wirken k^nne.

bic Abttillc, welche man dieser Erkenntnis von seilen des

Deuts^en AutomobÜ-Clttb eotgegenaabckigca v«s«cliic> war

nun nicht die richt^e für die Allgctaeinbeil, und deshalb er-

fuhren diese Anträge auch bisher überall Ablehnung.

'I IheA tiitlt nur Icilvcise 71). L>cn Aaui'hUig gii1> wobt die

StelliingBabme d«s Miilelrurop. Moiorwagen-Vcreias. dessea Praitdeal

MBMB des Vereins crUIrls, ISr AarracbtUhaaig des VeiliiiidcB ria-

mtrelan. I>. itel.
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Woiu tollte ein« AuDötuog erforderlich sein, wenn eine

gute InstHutioa betteht, die allea Inler«SMo gtrecU werden

k;ioo, wenn man nur doe Statotea-Aeoderaiie Tonuncbmoii

braucht ?

Mau hatte also Too Anfaiig an den Stetnlen sn Lahe
gebeo müssen.

Aach aiH dem Vorschlage des Bajriscben AutomolMl-Club

«tfd flir die Zukttufk keineswegs diejeoit^c lastiiuiiun K<^--<cbatrL'n,

die den Verbands-Vercioen Zufritdcnhcil bringen kann, lUnn

-ic nimmt im Gegenteil den Verbands- Vereinen jfßlichen l'in-

Uuss aaf deo Gaog aller sportlichen Veranstaltungen in» Aus-

lände «od dnr wicbligsten Aogelegeolidtea in Inlande.

Die Uebeitragung der Vertrelang allrr aastSndiscben und

der wichlicstcn inländischen Interessen siiiittlicher deot<;cher

Automobil-* 1= -f «Icn KaiserlicheQ Auloiuobil-Club wird die

Verbands- Vereine und deren Milplicdcr ni«l]al.s belricdisen.

Die Uebertragung der Vertretung allartuallndischen

uod der wicbtigMao InttodlscbeQ loterencn almtlicher

deutscher Antotnobll-Clubs auf den fEaiaerUcben Auto-

mobil-Club wird die Verbands-Vereine und deren Mit-

glieder niemals befriedigen. Die lümeitigkeit, welche hier-

«lurch zum Ausdruck kommen man, wird das Interesse der

Verbaads-Veieine uad deicn Wlglicder an inteniationalea und
nationalem Sport abSauen lassen, wdl Ihnen jeder selbsHndlge

Einfluss auf den Gani» der 1 'iinii ;,'cnonimcn ist.

Nehmen wir nun an, iia^:> bei <lcr Gründung des Ver-

bandes die Verbands-Vereine in sich noch nicht SO stark und

die Situation an und (ur sieb noch nicbt so gekUft war, wie

beate, und dass infolgedcsBeD die Verbands-Statuten die

s ipi n Man}Tel erhalten konnten, vi(dlcicht auch, dass man
damals nicht voraussah, dass dt-r I )eutsche Autonxiliil-Club sich

nur für sich selbst beläiigcn «ürde, so haben wir doch heute

alle Veranlassan^ die gemachten Fehler an der Wurzel aosu-

fassen und auf grindliehe AenderaDg der Verbaod»-Staluten

biusttwlrken.

Kommen wir nan noch ganz kurz auf die Tütlgkeil des

Verbandes, wie >\t sein sollte und wi: ^it i Sächlich slait-

tjefundcn hat, zurück, so kann man nicht unerwühnt lassen, d»5S

vi>m Kaiserlichen Automobil-(.'lub durch SCioO sigCOe Be-

tätigung die OeläliguDg de« Verbandes mimt^lich gemacht

worden ist, insofern als alles das, was das Präsidium des Ver-

I'andes unler der Devise des Verbau Ii i :\jrh bu S:.ilutcn zu

tun hatte, unter der l)cvise des Kaiserlichen A 'mi bil-Clubs

oder des l»c;itscbi AulDuiobil-Club; tat.

Di« groasen Ertbigs, dk d«r D«ataclie Aatomobil-
Chib bezw. der Kalmrtlebe Aotomobil-Ctab bazw. das
Präsidium rV- Verbandes zu verzeichnen hat, sollten

eigentlich stets unter der Firma „Deutscher Automobil-
Verband" gegangen sein, wie dies die Statuten des Ver-
bandes, die ancb dar KaJsarliche Aotomobil-Ciub ao>
arkanat batt«, vortcbrdban.

Hiermit ist die BelaiigunK des Kaiserlichen Automobil-

Clubs und die Nichtbelü'igung <lcs Verbandes genügend be-

leuchtet.

Wcna wir nun noch in Betracht aeheo, dass ror der Be*

grOfldung des Verlnndes durch die Verbandsrereme, denen ja

auch der Deutsche AiilouKilill-CIub aii;;eböite, letzterer bereits

eit. Vertiagsvcrh.'iltnis ii;il alku ausl.iudischcn ersten Autoniobil-

< Iiibs einf;<?^;i;if;en liatte, wonach nur er .illein als di> ieriine

Korpuratiun ia internationalem Sinne angesehen werden sollte.

mit der die damals Tcrtragschlicssendcn ausländischen Ver-

ein^uiigen Ober iTiteniationale Dinge su verbandetn bitten, so

mus- II ^ ''i ' i n . Wir knnrTp ri<T Deutsche Auto-

I mobil CJlü litia Vcriragsverhaitais mit dem Verbände
eingeben und warum? Wie kooot* er alch dan Statuten

des Verbandes uotersteUen?"

Der Kaiserliehe Aatootobil-CIub bat aicb auaserdcoi von
den Zentral- und Ketierunjjsbehördcn als der alleini(;e Club an-

erkennen lassen, mit welchem in automohilistischen Dingen be-

hiiri!:i;-h.ri-!:ils li;i-'..1:U Wie konnte er das im
Iclaren Widerspruch mit den Verbandsstatutea ober die

KSpfe der anderen gletcbbei«ebl|glea VerbandarereiBe bia^

weg luaT

Vi mii« auch die Frage aufpewotfen werden: „Warum

I

1. i itiic ..-1 \ ;;i< rzu keine Stellung nehmen?" und diese

i
Frage ist wieder in dem Voraafgeiüfarten beantwortet.

I \l'elcheo Eudinck muss nun der Antrag des fejifsehea

Aatooobil-Clubi^ wenn man das Obeagesagte berildcskhfigt,

machen?

Mit dUrren Worten weiter nichts, als dass wir dem
Kaiserlichen Automobil-Clut> vertraglich als kfUiftiges

Recbt das verbriefen sollen, was er an BeradUlgaDfca
imerain Verbände in dar Zeit sainas BMtabaDS ga*

nommsn hat
Gl-; Oll ': ',,:ri zu einer juristischen Ue'euchtung des

\ ettraRsmiai. Idrtgc.» de» Bayrischen Automobil-Clubs über.

I In dem Vcrtragsvorschlag des lt. A. C. können wir

;
keineswegs eine Sicherheit fdr eine dauerode, allen Beteiligten

gerecht werdende Neuorganisation erblicken.

Kann man beule schon beurteilen, dass der hier in Frage

kommemle Vertrag in /Zukunft ragele^enhcitcn in mancher

Hinsicht ergeben wird, so kann mao ebensogut sagen, dass der

Vertrag einen dauernden Bestand so wie so nicht haben kaaa,

und wir wSrden spiter wiederum vor die heute vor uns stehen-

den I-ragen uod Worte bezüglich de» l). .\. V. gestellt: .Wir

können uns nicht betätigen!" Wir haben auf den wichtigsten

Gang der Dinge keinen „l%inllu5.s!'

Der I 1 des Vertrages spricht in sehr deutlicher Weise

00 den Berechtigungen der Vertragsvereine.

Nai hdera in § 1 unter a, b, c, d, e Icstgcstellt ist, dass

der K. A. C". als führender l'lub anerkannt wird, wird ihm

j
;dlein die Vertrclinig unserer Interessen bei den ausländischen

iiehürden und Clubs, l>ei den deutschen Keichsl)ehördeD, bei

den iweusiischea ZealralbdiiMei], fcgeanber allea Veninignageü

uad VerUaden und bei allen Veranstaltungen internationaler

Art allein übertragen.

\'rit ":i er also dort unsere Interessen, -i il. niit nicbt

gesagt, dass wir auf den Garii^ dieser Dinge einen EiaQuss

haben, sondern» rein juristisch genommen, ist der K. A. C. be-

reehtigi, nineie lateianaa nach aeiiien CutdQakea besw. bestem

Willen und Wissen zu verlreleo. Sr wM kainn ssiae htcr-

essen hinter diejenigen der Vertragsverciae stellen oder eine

Doppelstellun^; einnehmen wollen.

1 »er Schlusspasdus des § 1 sagt nun zwar, dass alle

anderen Angelcgenbciteo «Ugeroeiner aulomobilistischer Natur,

auch die Abhaltung von Aontellungen und Rennen und

sonstiger Koukurren/en der Beschlussfassung des zu bildenden

K.irtelljuischusses unterliegen solle, damit können aber nach

dem im § 1 Voraufgciiangeuen nur solche automobilislische

' Ai^l«^cnfacilen in Beiracbt kommen, bei denen der Begriff
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.iatemalional'' wegfllU, deno es liegt io der Hand des K. A. C,
im Shme' des } 1 die iatenattoiialea anerkannteB Clabs mit-

wirken zu lassen.

Unter •lern Hcgrif) des § Id Wann unter l'mständcn alles,

wes auch in Ueuls^hlaml abgehallen un<l |>etan wirJ, fallen,

deoD iwch deo Criiulerungea des B. A. C ist mit den Aiu-

(Ubraogen anter Id i. B. die Automobilteclniiseh« GescHscbafI

(.eiiieinl, luit vvolohcr ein Verlrapsverhältnis brstPht, «kninjch

könnte in Verbindung mit cniem anderen Cluli oder z H. der

Automobiltechnischvn Gescllsihafl der K. A. C. iIculSL-h-

natiooale AnKelegeDbeiteo erledigen, oboe die Vertragsvereioe

iwtw. dem Deieperte iMranleben zu brauclieD.

Was uns die Neuorganisation durch den K. A. C. bringen

soll, als (iren/karlcn, Henzinsiationcn, Fahrpreis- nod Transporl-

eriiiässi;;un^'eii, CliaulleurfriiBe, Warnungslafcin. haben wir ja

bereits, damit wäre ans also nichts Neues und Wertvolles ge>

bracht.*! IXe Vorteite und fast an dea Haaueo herbd^eiogeD.

Im § :i ht auch leider keincsnreg« angcdenlat, was ttoter

weiteren Kaitellangrlcfienlieitcn verstanden wfnl.

Iter Katlell.iusscJi -> li . ir viermal im Jahre zii-

üaiaiiien. wozu, geht aber .lus deou \ertr;it;e nicht hervor.

bis ist nicht ersichtlich, aus welchem Grun>le <lie Ver-

bandsTercioe ihre siimüichen, und insbesgsdeic iluv wichtigsten

Interessen in die Hand einer anderen Korporalion Wuen nA'er).

Ansserdera werden bei fast allen Anijeleßenhciten all-

icemein auloniobilislistbcr Natur immerhin hier und da Hihordei)

niilsprcclicn, in welchem Falle dann aueh nwh stets ilie Er-

ledigung der Sache ein Monopol des K. A. C. werden kann.

ller Schlmsiiassas ist e^entlich schon dnreb die Po-

-sitionen a, b, c, d. e vollständig; illusorisch j^cworden, denn

wenn t. !J. bei der Ilerliomei-Konkiirrenz der OeMerreichische

Automobil-t lut) mit hinzugezogen wirj, so ist das eine Ver-

anstaltung der iniernatioDalen aoerkannten Clubs, und die Kartcll-

ctobs haben weder auf die Avnchreihung noch auf den Gang
der Veranstaltung einen K ;inLi>-

Schlicsslich ki<nnli uui c iuch gelesen werden, dass,

wenn der K. A. C. seihst eine s)<orlliche N'cranstaltung be-

absichtigt, er diese nicht erst dem Kaitellausscbuss zu unter-

brcilen braucht, indem er sieb darauf stiUit, daas im Sinne des

§ le dies eine Veranstaltung eines international anerkannten

Clubs, und zwar <lcs K. A. f., sei und infolgedesven die Kai teil-

vereine mir einen l'inlluss durch die Vertretung ilcs K. A. C.

auf den Gang der L^ioge haben könnten: dassell« versiebt sich

für AuBstelluiq^

Es Ucgt nun aber sehr wesentlich im persfidlleiwn Inter-

esse der Automobilisten, insbesondere einen Einfluss auf sport-

liche inkrnaliunale N eranst.iltunuen zu haben, i. li. auf .-Vus-

scbreibuiigen, denn wenn der K. A. C allein nur dm |{iniluss

auf die Austcbreibang der Herkomer-Konkurrenz oder eiaei

ntderen Konltwmw bal, so ist es ummshleiblich, dass auf die

Daner hier eine gewine Gtnseiiigkf it eintreten muss, wodurch

dann sulchen Vci.iDs.ialluti;:L ii im allgemeinen am 3lUTw-cni;;'itcn

1,'edient i>t, denn da die .Mitglieder säultlicher Karlcllvcreine

sich an .sukhcn Veranstaltungen beteiligen, liegt nichts nuher,

als dass diese auch nir Ausschreibung milausprcchen haben,

ilire spesielteo WQiuclie lussetn und nidif nur der K, A. C

) Die lOlglMtr dts Mittelcmet». Meistwogaa-VetaiBs haben

die*i! Vuiiviir und nocb wtiiete, uaabhingig r««t VettMode Kbon iclt

&—6 Jatiicii. D. tM,

allein bestimmen kaon, wo die Konkurrenz slatlfiodet, in

welcher Weise sie aatgeschrieben wird, und wer gewinnt

Der K, A, C, der friibcre Deulschi nmbil-Club ist

ein aiistokratj.scber Club, es soll, dariiber sind wir uns wohl

einig, mit Recht als eine Ehre betrachtet werden, dem Club

anzugehöreo. liu bOrgerlicbe Eteiarat ualer den Mitgliedern

des K. A. C. tiann aber kaum aller Berechti;;ungen <licsc.s

I

('lubs richtig teilhnnig werden, selbst wenn es .Mii^lii i ilr,

K. A t. . ist, denn der K. .\. C". hat seinen Mitgliedern, welche

zur grosseren Elalflc ausserhalb Hcrlins wohnen, niemals einen

I
wesentUcheo Einspruch in die inaeten Verbältnisse des Cluba

! gestatteL

Es ist dciu K. A. C auch gar nicht möglich, das bürger-

liche Ktement überall mits[irechen zu lassen, da er sich sonst

als k. A. ( ., wie er heule bcstcbl, dofflloieil und sieb be-

tätigt, nicht trelätigen kfinote.

Ist nun diese Situation im K. A C. aus bestimmten

Crijn<len wünschenswert . > i k^rm rwn andererseits nicht er-

kennen, warum destialb liicse .Situaiiim auch noch auf sämtliche

deutschen l'roriatiaiclubs sich erstrecken soll.

Es ist auch rorläulig noch nicht feststehend, dass der

R. A. C. äeh mit Erfeig als der allein fSbrende Club in

1 »eutschland im Interesse aller Clubs betätigen kann, es wird

sich dies erst in der Praxis Wweisen müssen. L>er K. A. C,

hat eine bestimmte Kiclilung, an die er i;ebun<lcn ist, er hat

und muss iiaadennteressen haben, die nicht in allen Fällen die

Interessen der Clubs sein bnnichen.

Jedenfalls wäre durch den Vertrag ila.s rechte Mittel, was

sich als solche«! nachher herau-'^stellt, anzuwenden unterbunden.

l>er lt. A. C spricht von einem Vertrage, in dem wir

dem K. \. C. kechle einrauipen, und sagt, dass er dafür aucb

l'llichten uns gegenüber Obemäbme.

Es wird cz olfkiD die Pflicht des K. A. C. sein, die

IntereKes seiner mil Ihm In rreundsebaniieber Verbindung

stehenden deutschen t lubs nach au.sscn bin v.ii i^ .ihren, l-r

wird dies stets auch ganz von selbst tun, da ei auf einem

anderen Wege sich weder populär machen kiinnte, noch sich,

sein jetziges Ansehen erhalten könnte. Der K. A. C. könnte

dann nar die Rolle eines ezklusiren ariatokraliseben Clubs spielen^

Man ijbeibsse es also den einzelnen Clubs, sich weiter-

hin aus sich selbst heraus zu entwickeln, mit dem K. A. C
{
PreundKliaft zu halten und diesen auch tu nntsnlülaen. Der

K. A, C. seihst wird .schon seine Rechte wahren, er ist stark

genut;. Wir br.mchen also för seine Rechte nicht besoigl zu

sein, l's wird dits Richtige sein, wenn jeder ' liil: m U nach

der uesellschaftitchcu Zusammcnsclzaog seiner Mitglieder, nad]

seinen Fähigkeiten, oach seiner geograjthiscben Lage, neb
seinen Verbiltnissen frei tiad uogebuidert nach tillea Seiten

bewegen kann.

I *cr Verband war hierfür eine gute Institution, die nur

einer bestiniuUco Reorganisation bedarf, um scgensrcicli und

zur allsdtigca Zofriedeniieit wirken zu ktinnen.

Wir haben unseren Schwestcrvcrbändcn hiermit unsere

Ansiebt und unsere 1 m(itindnn<;en zur Sache vorgelegt und

bitten sie, mit uns /.us.inimenzuhaUen in dieser schweren Zeit,

wo unser Vertuind in seinem Bestehen bedroht ist Erhalten

wir den Verbandl Verbcsssm wir iwine Statmen! Seien Sie

mit uns einig, und wir sind überzeugt, wir kommen auf den

rectrien Weg, dem deutschen Automobilismus so zu scintr

^ kjui^ .o i.y Google
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Wciterentwickluoe zu dieoen, wie wir dies stets -Ale Hand in

iliMid bestrebt wann."

Einen übersichtlichen Hericht übet >iif \ ci l;,llnlIlJn^;ea in

l'ranklurt am ID. Wiit eulDebiueii wir der ,KaiiwcIf. Die

Icutere licrichtct: .Dem Rufe der Fraakfurter waren 8 Ver-

eioe gefolgt« und mehrere «oder« gaben ihre Zustimmung
Mbriftlidi.

Aanähemd 7ü belcj^'icitt: balleo 4i«h «ingcfanden. Selttst-

mBtiodlich konnte es nch in ^cacr VernfliotHB aidil darum

bandeln, ein perfektes Abkommen n treffen, sondern es w^i

der Uaupliweck, die Ansichten der verichiivlenen Vereine zu

huren. Um 8'/, Uhr crolTnetc Herr Kntjlcr, der arbeitsfreudige

Vorsitzende des I'\ A. C, die Sitzung mit einer Upfjriissung,

um dum gleich auf den Keropunkl der Sache eioiugebcn.

Bemerkt sei hier gldcb, dass der Ehren-Vorsitzende des Ver-

eins, l£x/ellenz von Chajipuis, der Sitzung anwohnte. In einem

\itr <,>uailsciten umf:isspndon K\pos<r h.it der I'. A. t!. in ]ira-

ziser Form .seinen StandpuoUt kl.irf>el<t;t, Wie sch<in aus dem
EiDladuajj^sschreiben faervurging, erlüärte der F. A. C. die Vür-

sebllffe des B. A. C für unannehmbar, nlme etwa dabei die

^;r i>-CT. Verdienste des K. -A. <" v, niif: /ii '.vcKi i]. Wie
vorauszusehen war, kam auch die Nicht Einladuog des

Milteleuropttischen Motorwagen -Vereins zur Sprache. Es
wurde dnranfbio dit £ricltruiig «bgegabao, o«n liabe

dem K. A. C. seilen wolIeD, wie eebr meii «ein« Wttaeche
respektiere, und dass sich der Antrag des Clubs absolut

nicht gegen den K. A. C. richte.*) Unter lautloser Stille

Verla« <ler Clubsekretär, Herr Selzcr, das umfan;:rdefae Referat,

an welches sich die freie .Aussprache nn^-hloss.

Den Reij^en der Redner, die wir l'ial.;man;;els halber nicht

alle erwähnen können, eröffnete Herr Pctitjcan vom Wie.sbadener

A. C^, der dem F. A. C da/Qr dankte, den eisten Schritt zum
Rcformatiaaswerk getan ta haben. Herr Pelitjeaa wifaiischt die

Sch«flftiageii»rZentral>leIie»Aenderiu)genimZeitungswe3en, sowie

BerQcksichtieung der bereits aufdem lebten Verbandstai; in Herlin

Turi^cbrachtcn Anträjje der Wiesbadener. Aui:h der Rheinische

Aatomobil-Club zu Mauobeim sprach sich durch Uerro N'eumaycr

und andere tarn TeQ Jiir den Vorscbiac der Frankfurter ans. Der

Vertreter des Warilemb. A. C. wird dem Sinne mäi ciienfaik

den Antrag anterslQtzen. Herr RaTCnstein trom F. A. C. fordert

dass Wandel l'i s I ittcn werde Ihetrcffs der V orstandschaft, und

bezeichoet es als uiibiklthareo Zustand, weoo die Vorstaodscbaft

des K. A. C. wie bislang auch gleicbaeitig den Veibaadsvotsland

bilde. Mit der ganzen Wucht seiner ikrcdsarokeit gebt Herr
Ettier, einer der Ruler im Streit, liir den Antrag ins Peaer und
betont die bervorra;;enden Verdienste de* K. A. C. um den

Automohiliffflus. 'Windbichlcr vom Berliner A. t . rät, unter

allon Umständen treu zum Verband zu stehen, <las hcis'il unter

eol^preehender Aenderung der Satzoi^cn. L>er Kälaer A. C,
welcher durch die Itoren von Langen, l^ibmen und Walter

rertreten war, batte auch die Stimmen des Automobil-Clubs

von Westfalen. Hier erei(niete sich ein Zwischenfall. L)ie

HielefeMcr halten n i:i jch, schon ehe der It. .\. f. seinen Antrag

versandt hatte, an der Hand von Verhandlungen in Berlin sich

Tür diesen .\nirag au.s^'e^odieD. Als nuB spdier der Aolmg
des F. A. C. erschien, bedaHCitea die UieleiUdeT ihren riber-

eillen Schritt. Die RHlner brachen eine Laar« für den K. A. C.

stimmten jedoch später der Rcsululion zu. \Vi ;i .im 1. A.C.
beleuchtet die juristische Seile und weist eine keine von

Fehlern nach, die <lrr K. A. C. im Hinblick auf die Verbands-

statuten begangen habe. Vom F. A. C. weist Herr Tewes
zahlenmassig nach, dass bei dem geplanten Vorschlag des

H. A. C. der K. A. C. mit einer wichen Stimmenzahl vertreten

sei, dass ilie iibti>;cn \'ereine ganz abfallen würden. Herr

von ll,iy er- Ahrenberg, der Repräsentant des Hadischen A. C,
mahnt zur Freundschaft mit dem K. A. C. Herr Dahmen vom
Kölner A. C. kämpft mit viel Geschick fflr den K. A. C. betw.

das projektierte K.irtellverhältnis. Mit Recht tadelt Neumann,
da.i-s bislang auf den N'erbandsfagen nie genügend Zeil vor-

handen gewesen sei, um die wichtigsten Anträge zu verhandeln.

Auf Antrag des Herrn FtUtjean soll eine Resolution gefasst

werden, die derselbe is grossen Zügen Torlegt Ganz ähnlich

ist die von Herrn Euler ciDgebrachIc Resolution. Um den § 14,

welcher besagt, da.ss der V orstand dfts Iv, A. C. auch Mets der

Verbandsvorsitzende ist und seinen StellVertreter efoennen darf,

entspinnen sieb lange Debatten."

Das Ergebnis der Beratungen war folgende einstimmig

gefa.<iste Resolution:

Uic in Frankfurt a. M anwesenden Verbandsvereine

einigen sjcii dahin, <l.tss eine aussernidentliche i^eMt-i, 1-Ver-

Miumluag des Verbandes innerhalb des näciuten Vierteljahres

stattzufindeB habe, mit dem Aatfiige au betebliecsen, dass auf

Statutenänderung binfewirkt werde, und zwar in der Weise»

dass den Verbands»-ere5nen eine bessere Hciätigung und positiver

Kinlluss auf alk n.i:i ici'on und internationalen automobilistischen

Augeiegeobeiten gewiihi leistet weide unter möglichster t£r-

haltudg des Verbandes.

*j Metkwürdigl Gegen wen denn? Etwa gegen

ilen M. M. V.? Soll diesen ein Verscilulden betreffs der

Vorwürfe treöeii. die der hisheiigen Verbandsleilunj; gc-

Diadit werden? Nach Massgabe des aut Wunsch des

K. A. C. beliebten Ausschlusses des U. H. V. xon den

Fr;inkturter Vcrfi-indliitiijon inüsste es fast so scheinen,

l'nd das soll m.M wirklich glauben nach Hekanutwerden

der in detn obigen Referat vom F. A. C. ^eniachtcn Ent-

hüllungen über die schon r'<)4 beginnenden, den Leben.s-

uerv des Verbandes unterbindenden Schritte der Verbands-

U'itung'.' Oder SitKl diese Si nnUf .<nrht von der Ver-

btiodaleitung, sondern von üaberufeuen ausgegangen?

Dem U. M, V.. der stets loyal zum Verbände gelialten

lial, waren dtcsc Vorgänge bisher nicht bekannt, trotzdem

derselbe den Vorzug hat, satznnfpgeoass Im PrSsidium

des Verbandes vertreten zu sein.

Iiu Uebrigen erscheinen die Erwartungen, welche an

das Rererat. beim Empfang desselben, eu knüpfen waren,

durch den Kotau so hrrn1i;::e=et2t. welcher mit der von)

l'. A. U. gegebenen Ivfkluiuog für den Ausschluss des

IL H. V. zum Ausdruck gebracht wird, da.« man befürcblefi

miiss, es laufe aus wie das Hornberger Schiessen. Dann
wäre es wohl besser gewesen, die .Ausstellungen des

l-'. A. C. gegen die Verbaodslcituog wären mindestens in

der gewählten scharfen und 6ffeniUcben Form unter-

blieben. D. Red.
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I>ci Bajrciiichc Amomobil-Clob i*i m ili« im Deuiachcn

Aut m '^11 •^ jrbant *«relB||teB ClalM imdVKCiM deoi V«rteli1«Ke

heiaogcucicQ.
1. dui der Deutsch« Aiilomobil-VerbiiDd aufgetSft «Uld

2. AD »eine Stelle ein VcKiagsvcibällnii der denlKben AulnoiobU-

Clabt unUifeinandeT mit Auascbluss des Milleleuiopilitchcn
Uotorwagcn-Vercin« g<.'»iellt werde.

Nach dieiem ueplanlca Ve trage so\\t:i '-ir vprtiag«i:hllei»cuden

riiibs und Verein« dm KaiicTliilicu Au ;]i Im I-Club al« den i

fnhrcadeu aoerkeDnco und ihm die VettretiiQi; ihrer Intrr-
j

essen iibettta^eii KegeuQber: I, den ausUnditchcn Rebürdeu und

CUibc; 2. den deuucfaeu Reichsbefaürdeu. X den prcuwiicbeo

hSfdcii imd Clubf ; 4. aUen «aiiteig«ii VertiBimngea. towaii m •kh
WH allgemeioe inloiiiobiKatiichc loremMm bfenoeU: 5. bei allen Vcr-
an»t«ltiinger. iler internatiuiuü aDerVsnrlfis r)nb«.

AJ'.i- A-ii.'cii-'g;enheil«n allg>-nii-ii:i-i ^j: auL.bili^iiM l.ti ui, iiuch

die Abiuudluageo voit AusttcIlungCD, Kennen und auderei Be-
werbe. iioMIcim iler BcHUtiiilHiiifl( dai ni biMeodw Karldhw«-
scbussci.

INe lOlglicdM der Korlelt-Clnbs grnir»i-n alle Vuiieilc, die der

K. A. C MiMa eif^en MitKliadcrn ciiwcndri il t iit natürlicb. lagt >

die Zuschrift des H. A. C, da« damit nur Rechte priktischcr Art, «le

Orenzkailcfl, billigere Bcnrinaligabe u. drrgl. uemeiui sind, nicht soklic

rein gcjelUrhaWicher Art. wie der üesMch von Cliiblnkalitiilen u. detgl.)

l)t! I l uikfurtei Autiimubil-Club hiil in seiner Sjtzuni;

Tom 1. Mäit b«schlouui, dau der AaUag de* Bayerisclicu AutumobU-
j

Cl«b» tMB 3S. P«biint Uir. V«ilt«|Bf«rUUBit mU des KaiieiUcbca

Aiiianobil*Cliik «MnoctalbMr Mi MmI Mgmam KHolMioa siriMi;

_l. l'i i K: .Lijifi.rtirr Ai!!im!)bil-(.'lub wird ste« hrtinlii --oui. unter
Ancrii-nniMis licr gi ;s5on Verdienste des K.ii- ei h _hei: Aiüuinubil-

Clubs deosetbcD iu seinen Besuvbuogeu, welche dem Wohle der

Allgcmeinbeit des Anlooiobililnaa diraen. tu uDlcittttueo.

3. Der Pranlcrurtcr Anlomobit-ClBb iit der Aosiclil. dui eine dem
lifulschen Automobil -Verhsiid ähnliche Insiiiuiiun unter mehr
Iatkräfti((er ITnlerstülziing tind .inHerer Mctäligung der ritiri);ea

Vcrbandjvcreine diejenige KinricLtung »ci, wcldie eine er-

stfcbeusweitcio VettietuiiK allci dculscheu Antumubil-I'lubs iu

Zukuall gewährteiKUm und ihr den i^-bührcndcn Kinlluss vw-
Idbra kam.

X Oer Frankfoner Aatomobil-CIub hält eine hesliiumle Be«cUua»-
(iusuuK ilber die tukrmltigi: (»'»lallung der zu Irclfendeo Ongß:-
muMiua für verfrüht und bind, eine vndgillligc Entscbeidnog an
etwa 10 Tage lerechieben la wulleu. nachdem iofwi«chc« von
selten des h'rankfurter Autümotiil-< 'tiibs il.t* rJjn^t-n : ir.h'':.^r';i

.\utumubil-Vcibands-Vetciiic mit Autuabme des Mittel-
euToptischen MotorvasaB-VeroIiia «ob dieiar RaioliitioB

vei«iandigft worden liod.

.!. I m eine allgenirine Au*tpraclM in dieser .Angelegenheit herbd-
lufllhren, lad« der Kraokfurter Auiomobil-Cltib die bisherigen

Veihandsvereiue mit Ausnahme tcs M ü Icteui opirachen
-M ntcirwagcn-Vercin« zu einer .'^ilii-n^' nach I'*rankfart a. M.
auf Sonnabend, den 10. MMi. abends 1 hr. ein und bittet die

Veibaftdsvoteine, ihtc Delcgierltn hieiiu Iu entsenden oder bi«

dahin cioe schriftliche trküruog Bb«r ihre Slclluugnabmc in

dieaet AngektgnheM an dea Fnakforter Antomobil-Clab ge-
laa(6B n laiaen.'*

Überbayern.
Uisiriktspoiiiciiitliis V liiifi.

/Cur Stcherang dvr Brücke a j; über dla Amper auf

der Maatistiasac No. >i9» MOn eben — Bruiili. A i rsburi;:

.Die Brücke a 1'" über dje Amin i t ! i isatssUastc

Ko. 89 a Müikt^ben— Bruck— Augsburg in Uiuck ^iail irnt Motoi-

tabneugen anr Im SchllUeinpo befahren werden."

Ki'migl. Hcrirksamt Hturk.

Bericbtlgwng. In der iCu«hiift des Heriu Kciser ./ur Her-

tomfKoiikiMiaM* in Heft 4 Seile 110, linke S]>aJie, ist zu uuseicm

Bedmiani dB DnicfctaUer nbcraeben «rordco. ts inuute im leizieii Ab-

Mll elatt .Kleklrizitäl' .Klastiii tii
t
* beisscu. Hierzu trlireibt uns

HeiT Reiser noch:
.Xlcbt Elcktiiiilii steht jur Diskussion, «ondirn Klastizilät. Von

ElastLzitlt habe ich aber nur desweKvn guspi 'cheu weil ich den tiruud-

sau aafsleltea iroUtis; .Alle tUstizitiU hcrvorrufendeu Voiricbtungen

am Kade, mil aadHea WoiltB bIIb nSgUcben Kadbeieirungen. sind

gleich Ii« taWWiCO«' pur die Hetkomar-Konkutreor würde die An-

wendaap ttttm QnwdaMiii bw bedcnlcB; Die die^lhiife Kunkurreiii

mR kium tTalHiAied bmcIwb iwiMfeea FaeoiaMikiMem and VoH-

gmumiraddli mit federode« äpeicbcn re«p- ferterndcn Kadern überhaupt.

Du tiitliicht Sad kaaa aaf dia Omhc bib ib mmicBr nraclveeetil
weed«D. alt ei da» Autoesobtbrad der ZiAbbA iat uad bald allgeauia

in AufiiainB« iHMnoMii wiid.*

A«tMiioMI*teckveistaa«lgw in WolfMbtttaU
t)ei Ingenieur .Mfred Kaiser hicrselbst ist mm i5aihver»lSnJit;i-n

n>i lie lleurtt'ilung der Kraftlahrzeuge und ihicr l.enkei für den Kreis

w •ifr'ihtit«-' St-it>1li 7.U seiucin Siellmtreler iat der Ingenieu
J^i^I üiduUi hiei4«lbst bealrilt. WaNnMlM. 2. Min VX»,

1 lcrzi<t;iicLc Kjciüdtxektiun,

Aus den
OrtapoUzBlIldMa Vonehrlften dar Oamiabidc Teitemaee,

Ha) era. koiBiaeB fflr KrafUbhrzeuge fuleende Paragraphen in Frage:

II. §5,2. ÜnierMigi ist: Oai Fkbiea «kUaUlfillderB und
Autumubilcu auf allen ()i isstraaien mit Awahme der Slaai»-

Strasse und der Bahnbofstiasise

^ Ii Die tjrtislrasseu dürfen von Fahrzeugen jeder Art nur

lu ioü~sieem Tempo befahren weiden. Kurven und ülratsea-

kreuzungvn «iad im SebriiMBuii <u paiilarea.

§ 7. AiilMB«ibile dOrwn «Bf der Bahahobliiaia ObatliiB])!

nui im SchrtlMmpa fthtea.

Mitteleuropäischer ^lotorwagen- Verein. 6. V.
Zum Mi^tedcr-Verzeidmis.

„Blitz", Autum<>bil-Iiütrlebs,^ei. m. b. H.. Rarlla. H, II, 06. V.

Baren Beullw-Marconnay, n^iiptnianu a. D,. Kiln. 5 II. Or>. V.

ftleiander Erbprinz zu Erbsch-SebCnberg. ObctleuiaDl ^ 1 ü. d. Armee.

_ii II 'Jij V.

A R. Fletsehmaaa. fietba. 1<>. 11. n>,. v,

Otta GaubiKh, Scbloss^rmcisicr. Grünau, ii. ub. V.

Gustav Gottlieb. KaufmaDo. Celmar, 1 Ii. <)(>. V.

Camilla Omndiaann. >?ivilii>t^ :ii -im Kein. 17. in. i>>. V.

Mutfliar. UouibcMMer. «HaiMaB. i*-'. lt. tib. V.

mt, rabrikaBl. arlh. t7. II. 06. V.

I. OMMlU HMiMit, KaubmaB. SMMlwri. 21. II. 06. V.

lnlimHwiia «MmmHI^ ir. k K, CkarMtaBkyvg. 14. II. 06. V.

Arlbar ianslwjis. 0«h. KanaMnieBTaii. 8«lii«nbW|. 21. II. 06. \*.

Wilhelm Uatmann, Braiierddlrektor. NtomMtan. 73. It. 06. V.

Hermann Mankiewill, Kabrikbesiuu^ Burlin. ' H',. V.

Mtliorwateabetrieb Gletterthal 6. m. t>. H., GlDtterihal. ii m..

Huge Optteakeiai, tieh. Kommcisif nr.ti, Berlin IL' II. Oi>. V.

Fraiu RMckeralk iüufotaiui, IMhv 17. Iii. V.

V.

Gend« { 8 das Saliuacea werde« Uenah Ml laa Fall Mwai||ac l!inK>iBvbi

di« UiigiMourt bakasM me^wi

Harbart Bauer, Student. Berlin.

Graf A. Belewikf, Meskau.

Vieler Baeleke, Rentier. Gernrede.

P. LIaiabi Campbell, i Legatjoussekr. der AigBBt tiamBdlMhafl,

Ernal Danneberg, Fabiik.iut, Berlin.

Alwin Eltbach, Kecbtsauwalt, IwMlIi

Hiller. Dl. med . Narkrreh.

Wilhelm laenieke. Fabrikbesitzer. Berlin.

Kannnkl, Fiof. ür. med.. Baril«.

iMkii, FtivBiicr, MiliiiL

JuMm LNrfntiV, Oirdtor, ltirti>ilHiii|.

8aMi| W. Hiyir, Dlicktor, •rRi.

Paul PadM», Pabrifcbeiiizer, Wimar.

NaiM Reberlian, «ind. ing., Berlin.

Herfflann Runge, l'abrikbe«iizer, Rangereie

Friedrich Spiegel, K^bnkbesiuti, Kiln.
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AufccbuM-Sitzunf
Uittwocb. den 7. Mirt 1906, tbeadf 7 Uhr.

Vursiuvoder dei Piiiidrol dea Vereins, A. Uraf von TallejrmDd-
r.W i K urd.

ProtokoliflUuer der Gcncraliekielir, 0*k«r Coniliüm.

TafMordaung
1. Vorlage der Abrcchnang per .<0. Juni 1905.

2. Vuilace des IlauBlulUpUnn l'<Oj'l)fi.

3. Eial>ciuf>iO|; der G<.ncttlvl^r<^acDmlllng.

4 Vcrv^^birdea*-».

l>k i^hl dcx ftU AbslUnmuDgca atuugebeoden StiiomeD tiellie

Oer PrttidtBt begrUite die AnwMCBdm mit Diak ittr Oir

Etscheiocn.

Zur heutj|;ea TaKCSordoung hab« Herr Dr. IlUroer licbcns-

wfirdigrrvt'is« dir KriUtXunK d«> Gcschiriabeiicliles im Aiifliige de(

Vor4iau<i<'8 (1! : i n mtn, um d.idnrch rfnt Hurcaii, Hindurch gUI(%CM*
Albeil (rbi slark iD ADS|>tuch geaoaiisci) s«i, lu enibitien.

Dm fitMeak gtdmM «tmAil cmiM iaiviickisu Teisiorbener

AasKbuiMUlcD<d«r, Sk H*ir«i I^Mer AMouuta uad FierK«r*ber«-

Sioip. Der Aii^sJiuss beEirbt hicinuch fur Zeit aus 47 Miiclitdcm.

Herr l>r, Bfirncr verlieit hierauf den (lescbärisbericbl fRi dal

VeiciDjjabr r'<>4;ü>, drr demnäch«! der GeneralvemammluDg vtirge-

(IlfCD vterden soll.

l>er VuniUcpde Jaukl dem UeiicJiletiialtci; (&i tetoen «lubdpicD-

dn BaneM, dtt «M klar« Ucbtnicfat «bcr öm «a« Vci^ aebe(«M
and d«B Staad dcc VeNÜM («be.

Tu Punkt 2 der TaKcsurdnuOi; flbeiRehcud, rib«rnüllell der

^riaident die Katuchuldigung dc!< llrrm (icnerat Meukei. der heiitiKtrn

.Sttfiin^ Ii:iftiT^;-c üjir't Rpi*ic ni"!>l Vtriwnhn^n t'innrn. V.'^rr Hccbt'r

l;»br aber i:».b (l,u;::i eiiu-o |;':r 1
1
hl Ii . Ll-m I :ri . l.iM r h i- i uiflglcr Re-

TiFion der itucbllibruDg sieb eingehend mit der kei:hnun^i]evuDg be*

achlfllgt aaid diaialbt ab HaUvaiUaMadar ScbateMiUar aiit aaltr-

tcicbml. Oaea bib« Herr RcdalMamll Aawer, dar aadi dem Toda
de» Herrn Dirrklnr AUmaon allein all von der GeDeratveraammlutiK jje-

w^hlter Kemdi fungiere, die Kecbniing geprüft und werde im An-
•sbluii an den Kaasenbeitcbl det llrnn Dr. IlUrncr seinciscit'; r>n<-b

Galtsanbcil tum Itcricht babi'n.

Herr Dr. BArnar bringt bicranf die Itaaplublca der Abrech-

Daag oii kanaa Pwmbaagin aa daa aiaadBH PmUkimb aaai Vartraff.

Micraaa gdbt u. a. bcrTor, data dtt Scibaldeakonla tob 908S.60 H. auf

6739.74 M. bcrabgcmioiivrt werden konnte.

Im Ansrbiuu daran erktHrtc Herr KecbtsaDV.nlt A xsl er, da» er

Eiablick In dir' Hn-firr (^fni^mmen, die It«<bntdlg Miaimad gafaodcn

nad nichts n. ciii::i tn vT beaniiagc die De^aiga.
Diese «ird einstimniiK etteilL

Zu Paabt $ Ttrlicit Herr Dr. Bdfaar dao Eniwwf mam Haaa>
haltiplaaa» flir du Vmeiiiijibr 1905/06, denea atawclBa PMidonM »ii

dae ikb aus dem VotjaLte ergebenden Zahleo in Vergleich stellend.

IHt Rcinllal rrcrde yi<:h «ielleicbt, da die EionibBiaB ticoilirh niedriK

l<eni<-s«cn und in den Ancpil-cn livoilKb weiter SpWItaaai fClaiMD iai.

' ^MiuatiK slellen. dass <..<
> ildsalail da» VcrCÜlt tum frOH«KT«Il

werde abgeicages werden kr^nneu.

OarVarailcaade «faffacl dialKifcaiiloa dber dliaia Fanktdtr

Hart Dr. Bcrllaar ifiricbi ataiBea ZmiCal an«, ob daaRcMliai.

hei rtrrrp H^tftncc-Saldn von 60 M. einen ! V^rf«rh(K»;s ou'cben k&oue.
rii'j I- ih:! ilii.if H seien doeh Oberall mit lu l-ui |;>l^l^^l Il fegen das

Vtfrjabr eingeseixt ou4 die Au&saben mit Kilcksicbi darauf, daas jedes

gen lairaMnda MMgliad etat EibftbaBC dar Atbait und dar Koilaa aalt

kh btiat«. aiebl filiu rdchllch bemeiieB.
Herr Graf v. Taltevrand beteichcei demgpgcnab«r die FiiMM*

tage de* Vereins als eine gUnslige. Es bmehe das B«slr«bcD, mit Ab*
sthliiss dif^fi Ven^iinjitiT»'» di>n Kcsl der Scfanideu lu decken: gelini^
d.i' [j II fiiiii It'j', s" -ri das aiu:b nicht schwerwiegend, da die

Schulden durchaus keine diCickeDdeo Mteo. Wie det veilereu duicb
dan Voraitaaadea. Heira Or, BAraar aad Herrn CaastrSm er-

lluieri wird, ataid 1« dar Blluu weder d(e Zeitaebrift noch fanrealar nad
Ribliotbek at« Aktiva geffifan, Hrsirrc sei alleiniges Eigentum des Ver-
cius und reptisenliere beule achun einen nicht unerheblichen Wert.
Im übrigen SL-ien seit dem 1. Janisar 1906 bi« hCnle tcboa SO acna
Mitglieder beigetreten, so dal

geieclioei weiden kCinae.

HcrrGasenüdiiehiat Dr. BatliMr *MM i

dieira Erllaternngaa fAr beboban, nad dar HanahallptaB wird onvar»
tadetl aii|ien-miucu.

Zu I'unkt 3 der Tagesordnung »ird als Termin für die GeneraU
vrr<aT.irinDg MHtwocb, der 11. April, aiitiagi 12 Ubr, aU

l: s>:i miungMirt das Hotal .Aakaaiaabar Hof*, ÜalgpItMcatr. 21.
feSIgesetil.

Dia TugeaaidnuBg Ar die GanenltanaiBialang iil die felKaade:
1. GeidilJUibericbl dai Vorataadei.
2. Beriebt der Kcrisorea fibar die Rerfanungslegung «bA CT»

teilte Entlastung.

3. Wubtcn und ao^rre «nltun^ü^emisse Gescbifie.

4. !>onstiges.

Zu Punkt 4 lief Tagesordnung eibittcl lleir Zechlic cioe Er-
klärung ni dcsa in der .Kad-\Ve!t* pablliierien Anttage det FraaliAiilar

Automobil-riulw auf Abhaltung einer Veraamiolung unter Auaschlnta
des il M. V.

Herr Graf v. Tallcyrand hilt es tat angeicigt, -tie Entwicie»
tung der Dinge ruhit; abzuwarten, solange keine uftiiiellen Mitteilungen

und Antrfigc tur Kenatnis der Vereinsleitung kommen. Der XI. M.V.
habe sieb tu jeder Zeil redlich bemüht, in kollegialen, ficuiidlicheo und
friedlichen livziebungen zum K. A- (.'. und ra alten Verbandsreteiueu
lu »leben, und m-nic auch lileran unter allen l'mslAoden fcslbalien,

aber schliesslich sti ci auch stark genug, allein stehen tu ki^nnen.

Ks komme ja hoffcnlliL-b nicht dazu, aber in jedem Kalle kGune man
dein TiriiM'i'i i'.iit Kr:he tnaehca. lU lai auch Itana aataneiiflica, daia
iii'i K A I

i j, r.^biiGhtf|4aa S^ai^ dar VnclM ia «aiadiadaM
Verbände beistimme.

Herr Schrndl nad Herr Piaaod regen noch eine kurie Kr*

Atteniug der durch das HaftpBicbl|[eseti tu ei waltenden Belastung der

AaMaebilbaaiixet an.

Die Varaiasleitung weist darauf hin, das« sie die möglichen Vor-
kehrungen gatmffen babab um für die lQi||iadar (dinlise Venidie-
ningsbedingaaitea aack aaA IghiafltocKa daa Ha^OidklgeMlaea la
aiclMra,

Sebhua dar SiUung S'/, l'br.

Geschehen wie »ben.

Dar GaoHalaeknttr-, Oer Pri«M«gil;

$ßt, Oakmr Coaalrfta. ^ei. A. Graf r. TaIlafraad>Pdri(or4,
Or. SL Blraai.

General •Versamntlung.
Gemäss dem Ueschlus.sc Jos Aussclius-ic-; in der Sit/unn voit> 7. März d. J, und gtVtÖM § 8 der

SaUungea werden die Mit^eder hierdurch zu «-iner Vorpin^ i
i uml i V< i .mimlung aut

Mittwoch, den li. April 1906
mittags 12 Uhr, im Hotel „Aikanlscher Hof", Kdniggr&tcerstr. 21

eingeladen.
Tages-Ordnung.

1. GeaehUlsberieht de* VoraUndes.
2. Berielit der Reräoren Ober die KecbQurg>leguog tmd erteill« Eolbttaag.

9. Wahlen nntl andere nlrangagcmUne Ceacbafta.

4 Sontliget.

AI» Lfu'''"'*'''!"" ^'1' MiiijHedskarte.

Uerlin, Marz V'Ut^.

Oer Präsident:

A. Graf von Talteyrand-Pirigord,
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BAYARD Auto-

mobile

Sofort lieferbar!
Seit Herbst vorigen Jahres haben wir einige hundert
Bayard - Automobile in Fabrikation gegeben
und teilweise hier und in unsern Filialen auf Lager ge-

nommen, wodurch wir in der Lage sind, durch sofortige

Lieferung zu dienen. — Luxus- und Gebrauchswagen in

vornehmer und erstklassiger Ausführung.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht, wo noch nicht ver-

treten. - Man verlange Prospekte!

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
FRANKFURT a. M.

Automobile, FahrrSder, Motorräder und Schreibmaschinen.

SOddeutscheAutomobil-Fabrik
G. m. b. H.

GAGGENAU (Baden)

Omnibusse, Lastwagen

Luxusfahrzeuge

GoldMi HeilalMi

•rtlutr Litt

»((•n-KMkumiii
•te.

1905 eingerichtete Verblndungtlinlen Im

Schwarzwald:
Gerntlitcli Ebtntela ScJil««« laileii BtilM
TllltBt Sl. BlMl«n Wlldthul

Fr«lkuro Tsdtnau-Ftlilberf

Dtniuttchlnfen DQrfiieim - Sal>w<nala|«ii

Schwcighautcn Selbach lekr

Frelkuri MiriktviM
SekMieh-TrIkarg
Sieifin I. W. Tiffrnau

IBOe bviteill fürt

ThOringen: Madrlclitrwla— laialtberf -Tktkrt

Bremen: Va|t«ack Hanatktok

Schleswlg-Holttein: ll^ah*« UiardaH

Wien, London etc.

Verkaufshaus Berlin: LOEB & Co. Q. m. b. H., Unter den Linden (»5.

Digitized by Google



t.'>2 Zvilschrilt des .Miiictcurii|Niischrn M4tturw.igfn-Vcrvins. 1V()6 Heft r>

Milleleuropäiscber

Motorwagen-Verein.

Umkberung!

iK'r Vrrcin bat mit dem

,4llM"iei><M deutschan Ver-

sicharungi-Vereln in Stuttgart"

un<i init <l>'i „Transport- Ver-

tieherungt-AliL-G««. Agnppina

in Kiln*' Ileilinguni;t*n %'cTcin-

bail. welche de» Mil|li«d*ni

liM M. M.-V. erhebUclu! Vur-

teile sichein.

Antriga lind in dia 6ei«M(ta-

«teile des Vereiis, Abteilung

lOr Vcrtleharungen. zu richten.

iw^ KAMKÄMPER-MOrOREN
für BOOTE

uGEWERBL. ZWECKE

Molsr-Benzin für Wagen, RIder und BdoIf

HEINRICH KÄMPER MOTORENFAßRIK

BERLIN -MARIENDORF

A.H. Backhaas
Hamburg

Dina-GeseUschaff m. b. H.
««

Vermlatong; in. i Verkauf v i.

elektrischen u. Benzin -Luius- Motorwagen.

Tag- and Nai'htbolricl), aonlt- Nuiiat!<*l>uniifnienl.

Betriebsleiter L. Liersch
Berlin NW. 21, Alt- Moabit 95/96.

Cr. Ericas b. natriiar

nthe den BihnhAfrn

Motor Oele und - Fetle

.::n:^ ROMPLER & PETER
HKRI.IN NW.'il., Alt-.Moabil UM/Kri u. Kirchsir. 12.

Fachgemässe Ausführung von Reparaturen und Um-

bauten an Automobilen und Motorbooten aller Systeme.

rt'''.tli<> l.ailefcUliDn Anln.'.Utlr lue \l .-l ..r hi.i.lr 41) J.-i ^yrtr. .'W

[I«niifi and < >«le. Mlniti^e^ Lager von hr««tileit«:i

Huto I
Motoreofabrik Wilhelm HObner, Berlin SO. 26

• luliabei R. Gantzer.

•I Laftr

:

I'S (Ot S.bltf.t.cr

»l „ liivitc
.'

.. IV. .-.ST.

Wagonbau.
I

lt«p»r«mr-Wrfcemi- | Armaluren.

Einbau-Relsemonteure und Chauffpurc sofort zur Verfügung.

ALT-GUMMII
Aalndxhtn . . . k M. Ag,-

«'ci<Ke Falsrraildecken ... • . ..... J8.'
weictie Luftscillauclle ... >8*.

|f'j I'JJ Kil''\ •^ .«latlon li*i<rt

Meyer Cohn, Hannover 8.
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Ehrhardt -Decauville
Luxuswagen von 12-60 HP

Lastwagen

für 3 und 5 tons

Nutzlast

Motoromnibusse

für

alle Zwecke

Vortreler: E- Q«rlach. Dre»dan.A , für Königreich Sachsen.

G Ap.l &. Co., Berlin, für Berlin und Mark Brandenburg 1
Jac. FHedr. Erb, Elberfeld, für W.iHBlen. weill. Teil.

W Ph Enders & Co., Nürnberg, für Barern, nördl. Donau. I A. Knubel. Munster, für Westfalen. OslI. Teil.

G.' Thanner. Kempten, für Bayern, südl. Donau. C. Wenger. Klagenfurl. für d.e österreichischen AlpenlÄnder

Dusseldorf HEINR. EHRHARDT Zella-St. Blasii i. Thür.

Abteilung Automobilbau.

Reparalur-li:sr.

Wukstalt
Mmm Schtimaiia

CttUN C. I»

NMenniltlf. 22, «in SpMilmafM.

Iiat Preisliste verseift gnils und rranke.

Reparatur-

Werkstatt W.Weeke,Sl!!,

fOr Automobile. i:lektro>

mobile und Motorridcr.
S lihclUtr Auslübruu4(

bei billieen Ptciucn.

Tel.; II, 3489

«I» mtm «I* «U «1* a>* «b» «W «t» «I*TTTT^TTTtTTTTTTTTTTTT
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fric5. Xrnpp, Aktiengesellschaft

Germaniawerft

KIEL.

}(annoversche JIKaschinenban - fk\. - fes.

vorm. Georg Egestorf!

LINDEN vor Hannover. •-

Daapf-Ca$fw4g(n, -Onnibiisie, -ViMtnu,
•€Ucnbahifniotorwagei

mll Siekirheils-RokrpKIltii-DiJipftrziiicni Palcal Sttllx

General- Vertretung:

peT6R STObTZ, Technisches Bureau

Beriin NW. 6, Albrechtstr. H.

^ ^^sind bekannt als i

die besten u.biliiqsfen;!

im Gebrauch/^

ERNST EISEMANN &e.STUTTGART
Vi zu haben In dllen besseret) Gesthaften der Branche J

Automobil-
| Material

Motorzwelpad-I
""»tenai

* * * m Ausrüstungsteile

SIECKE & SCHULTZ
Berlin SW. (is, Oranienstr. 120 121.

fi<3 C-S nutfuhrllcli« Kalalojc keslentrel. t>a

rminius-buhpumpen

und Kontrollkassen

sirid als vorzüglich

überall anerkannt.

Qebr. Blankenagel, Bielefeld

Keinen Pneumatik
fortwerfen!

Vcrlancm Sic

billr inrllKII KlUJof Obel
-^pr/ ilit4:m <1rr Au1a«D0litT- liml

— ^^utl->l r>d-Hraacbr

Arthur Solmitz, Cöln 1.

im^^l^J^^j^ fOr Heft 6 mnssco 1>i> längttcn« 35. Min
^^^^^^H^^^^^^^^^H in unxerrm Betitle sein, s-
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Prlmllcn: «•IMatdcIluig Sl Louii IMH
SlaiM-Mtdlillt Golilcnt Hodaillc

Lcl*tiing>lählgk*ll ca. Sliick Ugllcb Sauerbier- Kühler
Origiaal-Bienen-Waben. D. R. 0. M.

^•••••»••••••»••Vi^**********«******************^.••••••••••»»»«»••••••VJJ»»»VlÄA?»Af»»»*»»»»»*»^

'.•^•••»•••••••»»»»•»•^(•••»••••••••••«••••••••••••••••^
§•••••««•••»«»*••••••#•*•••••«••••*«#*t**»*»««««««««r

" "WAW.'
«f**V5äW

•>••••••>•••••••••*•»•••••••>••••••»•••»••••••••••••••
»»»••••••.•••••••or***>*»*****«****< *••*••»"•••••••••<(.•£
«•••••••••••••»»•••••••••••»•»•••••«•••••««»•»••viUXiW
»•••*•••••••••¥••»>»•••••*«•*•••••A««*V«>i>»>*»>*«*»i(ÄSi'

•^•••••••••••••••»••••••••••A»»'L»<AVAVA*AVJ'AVA«ä•••••••»•••••••»••••••••••••AVAVL»A*AVA*A*AVA*A*A*/••M^»»JtfJ'AVL»»V»»»»V*»«f»»A«*A»^AVAVAMAVAyLV.VA

Mit und ohne Ventilator.
In Jcdtr beliebigen Form nach Zelfhnui](.

Durch wltkilge T(rkiMcriii|iD Siriillt llr Iftkliikeil!

Grfisste Stabllitit! Höcliste ibküliluDg!

Deutsche

Ruichspatent Kuhlschlangen u. Konden-

satoren fürAutomobil-u.Dampfwagen etc.

Spezial-lippenrohr

für Heiz- und Kühlzwecke

Moderne Automobilhauben, KolflOgel,

Pumpen, Stclgungsmesser, AuspufTiOpfe,

Benzinkästen und Zubehör

lerlugcB Sie tntM Prtlsllsti

FRANZ SAUERBIER, Berlin SO., Forsterstr. 5u.6
Splrillttcrn-, Ftllen- ail fferkieigfilirlk. irthlilekerel. londinialerti-. IBklsckltngin lsaaiiiUll

^^^^^=^^ Fabriktlion und Lager vsn Schalldiaiplern, Sjrttem Osmia Frires, Gleltschutzdecktn. =^^^^^^=

ÜRBANUSWAGEN

QOTTr. HAGEN
ABT. AUTO.
MOBILWEKKE K^LK

Vertreter far

BEI KÖLN
AM RHEIN

Berlin un<l Provinz Brandenburg: Otivrin^cnteur

Limburg, Herlia W. 15.

Bayern: Hofvv.i^fnljauir Franz P. Gmelch. München.

HesAen, Baden, Württemberg;, Illsass- Lothringen:

Vogel & Co., I Vankfurt a. M.

Petersburg: Charles Hoffmann.

HERM. RIEMANN
CHEMNITZ-GABLENZ.

(ifijrütitirt {«Uli L'cOtr OSO Arbeilrr

Nur Original-

Modelle.

Export in alle Wellteile.

Grösste Spezialfabrik für Aulomobil-

Motorrad- und Fahrrad-Laternen.

Verkauf nur an Händler.

y Google
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Hernsi-Camp«

Sparsamste
Modell B.

elektrische Glühlampe
für alle gebräuchlichen Spannungen

Allgemeine Elektrieitäts-Gesellsehaft

Modell D.

PALOUS & BEUSE
: Fabrikation und Vertrieb von Automobilteilen :

Tel.; Amt I, No. 9704. BERLIN| ZinUnBPStraSSB 30 Tel. Adr.: Paloua, Berlin.

HnlnrP ' Orlrlnal Bnchct, Qnoni etc. sofort lieferbar. Qrofses Lager von 8 Cylindar>Motoren prima Qualltit.
mVlVl C . .— . ™^ . luaierct preiswert.

IIhIPPIIPCIpIIp ' kleine Wa^en nackt oder komplett. Wir haben diesem Zweljt unsere besondere Auf-
IIUICI IJCaiCIIC . merksamkelt [feschenkt und sind in der Lage, besonders preiswerte Offerten abzugeben.

Steuerungen Diffferentiale Vorderachsen Magnetzündungen
Wir bitten, Spezialoflerte einzuholen und können wir jedem Wunsch Kechnunf; traxen.

Reichhaltiges Lager von sämtlichem in Betracht kommenden Zubehör, speziell Spulen und Vergaser.

Grosse /Ausstellung in unseren Qeschäftsiokalilätcn Zimmerstrasse 50.

MICHELIN
^'^^'^

die gepanzerte Doppelsohle

reduziert I

Man verlange Preisliste!

Ulichelin & Co., Frankfurt a. III.



Versicherungen
gegen AutoiTiobil -Beschädigung:,

Unfälle und Haftpflicht.

Transport-, Feuer-, Glas-, Diebstahl- und= Lebensversicherungen. =
Subdirektion: Charlottenburg, Oiesebrechtstr.

- Teleph.: Ch. »SS6. :

Julius Hamburger.
>^_^= Vertreter erhalten hohe ProvisionI -

Automobil-^P"'"'-'^"«"'»*"'"'**"***'^** " Mr []«« «ul:cii5|jilwinen

— Terhniknni AMcliNdtMitiiirs. : ^=
lOil»- 'li'rjirlix* .^.liii"»! Iii I;.'ült lil.tri I I

Au^bllduBS VOM Attt*inAblll«clinlkcrn und laKenlvvrvn
AüColenkcricbiile für B«ruficbauffviir«

VolUliadJff« laformAtlon lai AulomobOwrtrn für titl HrrrML-haft^n

(ll^rr<«n '.tn'i lUri(<ni. B«tiiln> und l>ainplwa(*ll.

Kinlühtl Pri'spi-ktr li i) [i:reki; iiiiiii I. « Tc. hnikiim» A«<-balIeiiljiii)i

L»hrwrrk>lätl* fUr Au>omi)blli»»f h.nlli'r.

Chef-Konstrukteur
(fu unten- AntOBobilfakriK
geiucbt Nur solrhr UrweiL*!,

«rUhe »ich befciis m Iriteuilei Stellung im In- oder AusUnde bewäbn

haben, wallen »ich iinlcr BcilBüung eines Lebeonlaufe« mit ZeuKOia-

abschtiften. Kcfetcnien. GehalHansptütheu und Angabc <lc» AoUilU-

Icrminn melden bei

Allgemeine Elektrtcitats-Gesellschaft

Automnbilfabrik
Okcrichöneweide bei Berlin.

92 ^ % MlOlW¥9 V^rw i«v jTK*

" unübertroffenes Oc'umobms.soim
fiiTllloIonxijJfn«

lliolorenieirairr. 'Basel % %

KRAFTWAGEN GESELLSCHAFT

„ROLAND"
( Ingenieuie

Hacker & Ernst)

BERLIN

WILMERSDORF
Kaiserplatz VK

FERNSl'REniFR-

IIT IILIERSIOIF \IV.

mFTFiHRZEÜGE ILLER iRT
Luxus- und Geluauchswai;en

Droschken, Lieferungswagen, Omnibusse

I^stwagen.

Motorboote Molore.

lllerttstcs alerial. Priilsitns-irtiell. liderBsK Imlnilrlliifii.

leicki T}p(B'liis«ilil. EKginK FirmengebMiig. nissige rrelse.

YERKAUFS-MONOPOL n«u COTTEREAU

Gummiwerk obersphee'g m b.H

OBERSCHONWEIDE b. BERLIN.

Ktederliiart'D in Rerlin, Brrsinn, Franlirart ./)!.,

Ktln Rkela, XdnrliFB.
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,

"
^stellt Alles in 6en SCHflTieN i

MüNCHeN.

MeÄcrliige nir Ocsterrelch-l'nKarn: WIK» VII/2, MariahilferKtrttssc Ii— 14.


